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1 List of abbreviations  
ANF:  Administration de la Nature et des Forêts 
BE: Bail emphytéotique = Langzeitpachtvertrag (27-99 Jahre) 
Biodiv-Vertrag:   Vertrag auf der Basis des Biodiversitätsreglements1 
COL: Centrale ornithologique Luxembourg 
Flor-Soz: Floristisch-Soziologische Arbeitsgemeinschaft, Osnabrück 

HfN:  natur&ëmwelt Fondation Hëllef fir d’Natur 
LIST: Luxembourg Institute of Science and Technology 
LSV:  Lëtzebuerger Schofziichterverband 
LTA: Lycee technique agricole in Ettelbrück, landwirtschaftliche 

Berufsschule 
LV:  Leistungsverzeichnis 
MECDD:  Ministère de l’Environnement, du Climat et du du Développement 

Durable 
MNHN:  Musée Nationale d’Histoire Naturelle 
SNL: Société des Naturalistes Luxembourgeoises 
 

1.1 Abkürzungen zu Gesetzestexten 

Biodiversitäts-Regl.: Règlement grand-ducal du 11 septembre 2017 instituant un ensemble de régimes 
d’aides pour la sauvegarde de la diversité biologique en milieu rural. Memorial A, 
N° 863 du 28 septembre 2017 

Naturschutzgesetz:  Loi du 18 juillet 2018 concernant la protection de la nature et des 
ressources naturelles. Memorial A, N° 771 du 5 septembre 2018  

   
 
 

                                                
1 Règlement grand-ducal du 11 septembre 2017 instituant un ensemble de régimes d’aides pour la 
sauvegarde de la diversité biologique en milieu rural. Memorial A, N° 863 du 28 septembre 2017  
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2 Executive summary 

2.1 General progress 

Das Projekt LIFE-ORCHIS startete am 1.September 2014. Nach nun 60 Monaten ist das 
Projekt nun in der Endphase der praktischen Umsetzung und der Phase Bilanz zu ziehen. 
Der Flächenankauf (B1) hat bereits den im Projektantrag anvisierten Umfang überschritten, 
berücksichtigt man den Ankauf und die Flächensicherung durch langfristige Pacht auf 27 
Jahre gleichermaßen. Da der Ankauf allerdings durch einen deutlichen Anstieg der 
Kaufpreise über dem veranschlagten Budget liegt, wird die Maßnahme zusätzlich über 
stiftungseigene Mittel, bzw. über den luxemburgischen Umweltfond finanziert. 
Die Umsetzung der konkreten Maßnahmen ist in weiten Teilen bereits abgeschlossen, bzw. 
alle Maßnahmen zusammen zu 90% umgesetzt. Das betrifft in erster Linie die 
Erstmaßnahmen (C1), Entbuschung (C2) und Fällung standortfremder Baumbestände (C3), 
sowie das Entfernen von Unrat (C7) und die Nachmahd (C8).  
Die Folgemaßnahmen, wie Ansaat (C4) und Zaunbau (C5) sind erst zu etwa 50% umgesetzt. 
Diese Arbeiten werden derzeit allerdings verstärkt umgesetzt. 
Die Verlängerung bereits bestehender sowie der Abschluss von neuen 
Biodiversitätsverträgen (C6) wurde auf einer fast doppelt so großen Flächen realisiert. 
Die Produktion von Wacholder-Jungpflanzen wurde zu über 100% erreicht, wobei die ersten 
1.000 Pflanzen bereits gepflanzt wurden, während sich noch 4.400 Jungpflanzen in der 
Vermehrung befinden.  
Das bisherige Monitoring dokumentiert die Entwicklung der Vegetationsbestände, sowie der 
auftretenden Schmetterlingspopulationen.  
Die Öffentlichkeitsarbeit der vergangenen Jahre hat dazu geführt, dass das Projekt in 
Luxemburg nicht nur einer breiteren Öffentlichkeit, sondern auch bei allen wichtigen 
Institutionen  bekannt ist. 
Durch die regelmäßige Teilnahme an internationalen Treffen (Interlife, Life Plattform-
Meeting, Projektbesuche, Mitorganisation und Publikation im Rahmen der Jahrestagung der 
Floristisch-Soziologischen Arbeitsgemeinschaft) ist eine gute Basis des wissenschaftlichen 
Austauschs geschaffen worden.   
Die 2019 beantragte und gewährte Verlängerung um ein Jahr wird es insgesamt ermöglichen 
das Projekt zu einem erfolgreichen Abschluss zu bringen. 
 
 
Übersicht des Stands der bisherigen Umsetzungen 

Diese Übersicht ist das Ergebnis der Maßnahme F3 (siehe dort). Sie steht ebenfalls an dieser 
Stelle, um einen Überblick über den Stand der Umsetzung des Projektes zu geben. 
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Maßnahme Fortschritt  Anmerkung 

 50% 100% >100
%  

A.1 Erstellung eines Maßnahmenprogramms zur 
Restaurierung der Zielhabitate            A1 Teil II 30.04.2015 abgegeben 

A.2 Technische Planung der 
Wiederherstellung der Zielhabitate 

           Bericht A2 zum 30.04.2016 
abgegeben. 

A.3 Erstellung von Mäh- bzw. Beweidungsplänen 
der Maßnahmenflächen            Fortlaufende Ergänzung und 

Präzisierung der Mäh-, Pflege- und 
Beweidungspläne der einzelnen 
Projektgebiete in der Projekt-
Datenbank 

A.4 Vorbereitende Maßnahmen zum Monitoring 
des Zielhabitats            Bericht 30.04.2016 fertiggestellt 

A.5 Erstellung eines Informations- und 
Kommunikationskonzeptes            Bericht 30.04.2015 abgegeben 

             

B.1  Flächenerwerb            
 

153
% 

31 ha vorgesehen 

Insgesamt 47,59 ha (153%) 

27,56 ha Ankauf + 

20,03 ha langfristige Pacht BE 

             

C.1 Instandsetzungspflege von brachgefallenen, 
verfilzten Halbtrockenrasen (Erstpflege)            13 ha vorgesehen 

ca 13,25 ha umgesetzt (100%) 

C.2 Wiederherstellung von verbuschten 
Halbtrockenrasen            62,38 ha vorgesehen 

bislang 47,35 ha umgesetzt (76%)2 

C.3  Fällung standortfremder Baumbestände            
195 
% 

5,1 ha vorgesehen 
9,97 ha umgesetzt (195%)2 

C.4  Wiederherstellung durch Heublumensaat      *)      67,4 ha vorgesehen 

11,37 ha umgesetzt (17%)  

*) Von den 22,40 ha mit 
händischer Ernte/ Übertragung 
entspricht das 51% 

C.5  Kauf und Installation von Beweidungsstruktur            27 km Zaunbau 
10,92 km umgesetzt (40%) 

C.6  Wiederherstellung durch 
Nutzungsextensivierung           184

% 
45 ha vorgesehen 

82,96 ha Verträge (184%) 

C.7  Entfernen von Schutt- und Müllablagerungen           230
% 

Geplant 10, umgesetzt  auf 23 
Standorten 

Auf sämtlichen Baustellen wurden 

                                                
2 Die Maßnahmen C2 uns C3 können zur Bewertung der Umsetzung zusammengefasst werden. 
Geplant waren 67,48 ha und bis dato wurden 57,32 ha (85%) umgesetzt. 

Georges
Gellebierg 2,9 ha
Haangebierg 2,0 ha
Lamert 1,6 ha
Manternach 0,07 ha

Schwebsange 0,2 ha
6,25 ha
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kleinere Mengen Müll entfernt 

C.8  Nachmahd, Entfernen von Gehölzaustrieben            83,5 ha vorgesehen 
auf 67,52 ha durchgeführt (81%) 

C.9  Anpflanzung von Juniperus communis            4.000 Pflanzen (Saatgut) 
vorgesehen 

1000 Pfl.(veget.) gepflanzt, 

3.000 Stecklinge 

1.400 Sämlinge (Umsetzung ca. 
50%) 

             

D.1  Monitoring der Zielhabitate            2018 wurde mit dem Monitoring 
der Vegetation auf 20 Flächen 
durchgeführt. 

Tagfaltermonitoring auf 13 
Transekten durchgeführt . 

D.2  Monitoring der Maßnahmenflächen und 
Bewertung der Umsetzung der Pflegepläne            Die Maßnahmen werden laufend 

in der Datenbank dokumentiert 
und hinsichtlich ihrer Effektivität 
geprüft 

D.3  Bewertung des sozioökonomischen Impaktes 
und der Wiederherstellung der 
Ökosystemfunktionen 

           sollte 2019 erstellt werden, aber 
verschieben auf 2020 

             

E.1  Informations- und Sensibilisierungsaktionen 
der Öffentlichkeit            5 Führungen, 4 Arbeitseinsätze, 4 

Veranstaltungen, 2 Publikationen 

E.2  Erstellung/Aktualisierung Internetseite            Internetseite hatte im Zeitraum 
2018 (3.889) und 2019 (9.825)  
Einzelbesucher 

E.3  Organisation eines wissenschaftlichen 
Seminars            Kontakt zu zahlreichen Projekten, 

Institutionen und Spezialisten 

E.4  Erstellung eines Laienberichtes            wird 2020 erstellt 

             

F.1  Projektmanagement: Administrative und 
buchhalterische Abwicklung des Projektes            Management und Buchhaltung des 

Projektes 

F.2  Austausch mit anderen Projekten und 
Experten            Jahrestagung der Flor-Soz in 

Luxemburg, Austausch SNL, ANF, 
LIFE PAYS MOSAN 

F.3  Bewertung der Umsetzung der Maßnahmen 
anhand von Indikatoren            = diese Übersicht 

F.4  Erstellung eines After Life Plans            Ausarbeitung erst nach 
Fertigstellung des Projektes ab 
01.09.2020 
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2.2 Assessment as to whether the project objectives 

and work plan are still viable 

Die gesteckten Projektziele der Verbesserung des Erhaltungszustandes bestehender 
Halbtrockenrasen, sowie die Wiederherstellung auf potentiellen Standorten sind nach wie 
vor gültig. 
 
Die anfänglichen Verzögerungen konnten in den letzten Jahren für die meisten Maßnahmen 
wett gemacht werden, sodass wir insgesamt zuversichtlich sind, die gesteckten Ziele für den 
überwiegenden Teil der Maßnahmen auch tatsächlich in vollem Umfang erreichen zu 
können.  
Das gilt letztlich auch für die Maßnahmen C2 und C3, zumindest wenn man beide 
Maßnahmen zusammenfasst. Da noch weitere Entbuschungen in der kommenden Saison 
geplant sind, werden diese beiden Maßnahmen annähernd das gesteckte Ziel erreichen 
können. 
Einzig die Maßnahme C4, die großflächige Beimpfung der neu hergestellten Flächen werden 
wir wohl nicht im geplanten Umfang realisieren können. Unser bisheriges Monitoring 
dokumentiert allerdings, dass viele Flächen dennoch eine Reihe von Arten aus der z.T. noch 
vorhandenen Samenbank aktivieren konnten, sodass eine Entwicklung in Richtung 
Halbtrockenrasen dennoch gewährleistet ist. Die Maßnahme C4 soll aber im Rahmen des 
After-LIFE weitergeführt und um ex situ Vermehrung seltener Arten erweitert werden um 
gezielt die Etablierung einzelner Zielarten zu gewährleisten.   
Auch die Maßnahme C5 Bau von Beweidungsinfrastruktur / Zäunen wird trotz Verlängerung 
wohl nicht im geplanten Umfang umgesetzt werden können. Auf einer Reihe von Flächen 
wurde bewusst auf die Anlage von Zäunen verzichtet, da die kurzzeitige Schafbeweidung gut 
mit mobilen Netzen realisiert werden kann. Das eigentliche, hinter der Maßnahme C5 
anvisierte Ziel, nämlich die nachhaltige Gewährleistung einer extensiven Beweidung der 
Flächen ist heute bereits auf 70% der Flächen sichergestellt und wird bis zum Ende des 
Projektes auf 80% steigen. 
 

2.3 Problems encountered 

Es sind keine wesentlichen Änderungen zu den, bereits in den Vorgängerberichten 
genannten Schwierigkeiten hinzugekommen, sodass an dieser Stelle nur eine kurze 
Auflistung erinnern soll.  

- Flächenankauf zeitaufwendig aufgrund einer kleinparzellierten Landschaft an Mosel 
und Sauer (B1) 
Die Grundstückspreise sind u.a. wegen den neu eingeführten  
Kompensationsmaßnahmen in Luxemburg stark gestiegen. 

- Als neues Moment kommt hinzu, dass die Biologische Station SIAS ein Projekt mit 
teils ähnlicher Ausrichtung wie das LIFE ORCHIS-Projekt gestartet hat, sodass einzelne 
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Eigentümer sich an diesem Projekt beteiligten. 
 

- Entbuschung (C2) und Entfernen von standortfremden Bäumen (C3) konnte in den 
vergangenen Jahren aufgrund lang anhaltender Trockenheit vollständig umgesetzt 
werden. 
 

- Ernte von Saatgut (C4) 
Die maschinelle Gewinnung ausreichender Mengen von frischem oder getrocknetem 
Heu von geeigneten Spenderflächen stellt nach, wie vor die Engstelle bei der 
Umsetzung der Maßnahme dar. 
 

- Zaunbau (C5) Teilweise Einsatz von mobilen Netzen anstelle von fixen Zäunen. 
 

- Produktion von Wacholderjungpflanzen (C9) 
Die bisherigen Schwierigkeiten bei der Stecklingsvermehrung konnten geklärt werden 
und  2018 konnten rund 1.400 Sämlinge produziert werden. 

 
Trotz der genannten Schwierigkeiten sehen wir den erfolgreichen Abschluss der Projektes in 
2020 als gesichert. 
 
 

3 Administrative part  

3.1 Project management  

Sitz des Projektbüros ist die Außenstelle von natur&ëmwelt in Schwebsingen: 
natur&ëmwelt - Fondation Hëllef fir d’Natur 
Life Orchis Projektbüro 
89, route du vin 
L-5447 Schwebsange 
Luxembourg 
 

An diesem Standort arbeiten die meisten Mitarbeiter des LIFE Orchis-Projektes. Die 
regelmäßigen Teamsitzungen finden dort statt. Hier werden Originale bzw. Kopien 
sämtlicher Dokumente aufbewahrt. Über einen zentralen Cloudspeicher (Nextcloud auf NAS) 
haben alle Mitarbeiter Zugriff auf alle projektrelevanten Daten. 
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3.2 Organigramme of the project team and the 

project management structure  

 
 
Im LIFE ORCHIS Team arbeitet seit August 2016 in der o.g. Struktur. 2017 gab es nur im 
Sekretariat einen Wechsel, da Frau Gegic  bis Ende 2017 im Mutterschutz war. 
Frau Grotz war ursprünglich auf 2 Jahre (50%-Stelle) beim Projekt eingeplant. Da Sie ab 2018 
bei HfN mit einem unbefristeten Vertrag arbeitet, wurde ihre Beteiligung am Projekt bei 
gleichzeitiger Reduzierung der wöchentlichen Stunden verlängert. Der Schwerpunkt ihrer 
Arbeit ist das Monitoring.  
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4 Technical part  
  

4.1 A. Preparatory actions, elaboration of 

management plans and/or of action plans  

4.1.1 A.1 Erstellung eines Maßnahmenprogramms zur 

Restaurierung der Zielhabitate 

Siehe Bericht 30.04.2016 
 

4.1.2 A.2 Technische Planung der Wiederherstellung der 

Zielhabitate 

Siehe Bericht 30.04.2016 
 

4.1.3 A.3 Erstellung von Mäh- bzw. Beweidungsplänen der 

Maßnahmenflächen 

Ziele  

Die Maßnahmen zur Wiederherstellung der Habitate werden pro Gebiet definiert und in der 
Datenbank festgehalten. 

vorgesehenes Budget 

34.900 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 

Die Beweidungs-/Mähpläne werden im Zuge der jährlichen Arbeitsplanung im Winter erstellt 
und mit den jeweiligen Bewirtschaftern abgestimmt. Notwendige Pflegemaßnahmen, wie 
die Nachmahd von Gehölzen werden ebenfalls bereits im Winter für das jeweilige Jahr 
festgelegt, sodass die Arbeiten mit den Firmen oder Sozialbetrieben geplant werden können.  

Änderungen in der Vorgehensweise 

Die Arbeiten werden mittlerweile in die zentrale Datenbank von HfN eingetragen, die nach 
dem Vorbild der LIFE ORCHIS-Projekt-Datenbank erstellt wurde. Die Arbeiten können aber 
jeweils projektbezogen aus der Datenbank exportiert werden (siehe Anhang 2). 
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Zeittafel, Verzögerungen  

Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 

Die im Rahmen von LIFE ORCHIS entwickelte Datenbank wird mittlerweile für das 
Management sämtlicher Flächen von HFN eingesetzt.   
  

4.1.4 A.4 Vorbereitende Maßnahmen zum Monitoring des 

Zielhabitats 

Bericht am 30.04.2016 
 

4.1.5 A.5 Erstellung eines Informations- und 

Kommunikationskonzeptes 

Bericht am 30.04.2016 
 
 

4.2 B. Purchase / lease of land and/or compensation 

payments for use rights  

4.2.1 B.1 Flächenerwerb 

Ziele  

Ankauf von Flächen, sowie Abschluss längerfristiger Pachtverträge für Flächen auf denen 
Maßnahmen umgesetzt werden, wobei insgesamt der Ankauf von 31 ha vorgesehen ist. 

vorgesehenes Budget 

436.700 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über den Stand des bisherigen Flächenankaufs und 
des Abschlusses längerfristiger Pachtverträge. 
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Insgesamt kann im Rahmen des Projektes auf einen zusätzlichen Flächenpool von 47,59 ha 
zurückgegriffen werden. Auf diesen Flächen wurden bereits Maßnahmen im Rahmen des 
LIFE ORCHIS-Projektes umgesetzt, sodass diese Flächen auch innerhalb des Projektes 
anrechenbar sind. 
Bis auf das Gebiet Vallée de l'Ernz blanche (LU1015) konnten in sämtlichen Natura 2000-
Gebieten Flächenangekauft und Maßnahmen umgesetzt werden.  
Die anvisierten 31 ha wurden nicht alleine durch Ankauf (27,59 ha) , sondern auch durch 
langfristige Pachtverträge von 20,03 ha realisiert. 
Die Preisentwicklung innerhalb der Laufzeit des Projektes zeigt einen deutlichen Anstieg der 
Kaufpreise. Bei Projektantrag wurden noch durchschnittlich 120€/a kalkuliert. Im letzten 
Bericht lag der mittlerer Wert noch bei 153€/a, während aktuell die Kaufpreise bei 175-
185€/a liegen. Der nicht über das Projekt abgedeckte Anteil wird aus Eigenmitteln von HfN 
finanziert. 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
Mit dem Inkrafttreten des neuen Naturschutzgesetzes ab Juli 2018 wurde ein Vorkaufsrecht 
des Staates und der Gemeinden bei Grundstücksveräußerungen in nationalen 
Naturschutzgebieten und damit auch in Teilen von Natura 2000-Gebieten eingeführt. Auf 
Drängen von HfN wurden die Grundstückseinkäufe der Stiftung von diesem Vorkaufsrecht im 
Gesetz ausgenommen.  

Nächste Schritte 
Weitere Kontakte zu Eigentümern und Gemeinden aufbauen und bereits laufende 
Verhandlungen / Verträge abschließen. 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           
Umgesetzt                           

Änderung                           

 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
HfN kauft auch außerhalb der laufenden Life Projekte Grundstücke. Das ist eines der 
wichtigsten Stiftungsziele. Zum Erhalt der angestrebten Habitate werden 
Wiederherstellungsmaßnahmen auch außerhalb des Projektgebietes sowie außerhalb des 
Natura 2000 Netzwerks durchgeführt und die Maßnahmen über den Umweltfond 
bezuschusst. 
 



 
Restauration of calcareous grasslands in eastern Luxembourg  LIFE 13 NAT / LU / 782 

 
 

15 

 

4.3   C. Concrete conservation actions  
4.3.1 C.1  Instandsetzungspflege von brachgefallenen, verfilzten 
Halbtrockenrasen (Erstpflege) 

Ziele  
Entfernung von Moos und Altgras in brachgefallenen Kalkmagerrasen. 

vorgesehenes Budget 
37.055 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Von den geplanten 13 ha wurde die Maßnahme mittlerweile auf 13,25 ha, also zu 100% 
umgesetzt.  

Änderungen in der Vorgehensweise 
Auf Flächen mit Grasdominanzen (Brachypodium pinnatum, Carex flacca) wird eine Mahd im 
Früh- bis Hochsommer (Juli / August) durchgeführt, weil diese Gräser dann stärker zurück 
gedrängt werden. Dort, wo eine Sommermahd aus arbeitsorganisatorischen oder zeitlichen 
Gründen nicht umgesetzt werden konnte, wird auf eine Wintermahd zurückgegriffen.     

Nächste Schritte 
Sollten noch Flächen mit existierenden Halbtrockenrasen angekauft werden und diese sich in 
einem ungünstigen Erhaltungszustand befinden, so wird die Maßnahme weiter 
durchgeführt.  

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
Auf stiftungseigenen Flächen werden derartige Maßnahmen ebenfalls umgesetzt, sodass 
zusätzliche Beobachtungen zur Kontrolle zur Verfügung stehen.  
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Nachmahd stehen gebliebenen Grases nach der Beweidung 
mit Schafen am Hölzeklöppel in Junglinster 

Im Rahmen Pflegearbeiten wurde der Einsatz 
verschiedener Einachs- und Aufsitzmäher ausprobiert.  

 
 
4.3.2 C.2 Wiederherstellung von verbuschten Halbtrockenrasen 

Ziele  
Restauration von Halbtrockenrasen auf potentiellen Flächen durch das Entfernen mehr oder 
weniger geschlossener Gebüsche. 

vorgesehenes Budget 
386.636 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Vorgesehen sind Entbuschungen auf insgesamt 62,38 ha. Bisher konnte die Maßnahme auf 
insgesamt 47,35 ha umgesetzt werden (76%). 

Genehmigungen 
Insgesamt wurden 2018 für Entbuschungsmaßnahmen 6 Genehmigungen für eine Fläche 
von 5,84 ha angefragt. 
Für die kommende Saison Herbst 2019 wurden weitere 6 Genehmigungen mit einer 
Gesamtfläche von 7,25 ha beantragt. 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
2018 mussten die Genehmigungen erstmals auf der Grundlage des neuen 
Naturschutzgesetzes beantragt werden. Die Antragstellung wurde dadurch zwar insgesamt 
transparenter, aber auch etwas umfangreicher. 
Im Zwischenbericht von 2017 wurde bereits darauf hingewiesen, dass die Kosten der 
Maßnahme nach der ersten Entbuschungssaison 2015/16 bei durchschnittlich 10.500€/ha 
lagen und 2017 aufgrund geänderter Vorgehensweisen auf durchschnittlich 6.500€/ha 
gesenkt werden konnten. Durch weitere Anpassungen und das verstärkte Einbinden lokaler 
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Firmen bei der Räumung der Flächen und der Verwertung des anfallenden Schnittgutes 
konnten die durchschnittlichen Kosten der Maßnahme weiter auf 5.842€/ha gesenkt werden 
(siehe Auszug aus Datenbank Anhang 2). Sie liegen damit nur knapp über den im Antrag 
2013 veranschlagten durchschnittlichen Kosten in Höhe von 5.425€/ha. 
 
Berücksichtigt man zusätzlich die geringeren Kosten zur Umsetzung der Maßnahme C3 von 
derzeit durchschnittlich 5.776€/ha, so ergeben sich für die Maßnahmen C2+C3 
zusammengenommen durchschnittliche Kosten in Höhe von 5.830€/ha. Die 2013 im 
Projektantrag kalkulierten durchschnittlichen Kosten für beide Maßnahmen lagen bei 
5.393€/ha. 
Die durchschnittlichen Mehrkosten von 437€/ha belaufen sich auf die anvisierte 
Gesamtfläche von 67,48ha (C2+C3) auf ca. 29.500€. Diese Mehrkosten können aber durch 
teilweise niedrigere Kosten bei anderen C-Maßnahmen (z.B. C8) wett gemacht werden. 
 
Da im letzten Jahr der Anfall an Borkenkäfer-befallenen Fichten in Luxemburg stark 
zugenommen hat, ist das Angebot an Hackschnitzel gestiegen und die Preise deutlich 
gefallen. Dies wirkt sich unmittelbar auf die Kosten für die Entsorgung von Schnittgut aus 
Entbuschungsmaßnahmen aus. War diese Position in den letzten 3 Jahren für das Projekt 
kostenneutral (die Betriebe rechneten Arbeit gegen Material auf), so decken derzeit die 
Kosten fürs Häckseln nicht mehr die Arbeits- und  Maschinenkosten. Es ist also damit zu 
rechnen, dass in der letzten Entbuschungssaison 2019/20 die Gesamtkosten für die 
Maßnahme wieder leicht ansteigen werden, sodass sich die o.g. Mehrkosten voraussichtlich 
noch etwas erhöhen werden. 
 

Änderungen in der Vorgehensweise 
2018 wurden erstmals umfangreichere Entbuschungsmaßnahmen auf ehemaligen 
Weinbergsterrassen durchgeführt. Neben maschinellem Entbuschen mit Bagger und 
Forstmulcher konnte auf die bisherigen Erfahrungen beim motormanuellen Arbeiten 
zurückgegriffen werden. Die Arbeiten sollen in ähnlicher Weise auf den kommenden 
Baustellen  umgesetzt werden. 

Nächste Schritte 
Für die Entbuschungen Herbst 2019 wurden bereits Termine mit den ausführenden Firmen 
gemacht, sodass die Arbeiten voraussichtlich Anfang Oktober 2019 starten können. 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
HfN kauft im Süden des Landes vorzugsweise Flächen mit hohem Potential zur 
Wiederherstellung von Halbtrockenrasen. So wurden 2018 auch außerhalb der Natura 2000 
Gebiete weitere Flächen entbuscht. 2019 kommen weitere Flächen in Waldbredimus (5 ha) 
hinzu. 
 



 
Restauration of calcareous grasslands in eastern Luxembourg  LIFE 13 NAT / LU / 782 

 
 

18 

 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           
Umgesetzt                           

Änderung                           

 
 

  

Maschinelles Entbuschen und Entfernen von Fichten in 
Wintringen  

Manuelles Entbuschen von ehemaligen 
Weinbergsterrassen am Haangebierg 

 

Manuelles Entbuschen von ehemaligen Weinbergsterrassen am Haangebierg 
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4.3.3 C.3 Fällung standortfremder Baumbestände 

Ziele  
Auf potentiellen Halbtrockenrasenstandorten sollen standortfremde Baumarten (Robinie, 
Kiefer, Schwarzkiefer und Fichte) entfernt werden.  

vorgesehenes Budget 
43.500 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Im Projektantrag vorgesehenen waren 5,10 ha. Bisher wurden standortfremde Bestände auf 
9,97 ha entfernt.  

Genehmigungen 
Im Wesentlichen gelten die gleichen Bedingungen, wie bei den Entbuschungsmaßnahmen C2 
(s. o.). 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
Aufgrund der geringen wirtschaftlichen Qualität der hier entfernten Bäume und des meist zu 
geringen Alters wurde fast das gesamte Material gehäckselt. Obwohl das Rausfahren und 
Häckseln kostenneutral waren, ist das Fällen der Bestände mit Bagger teurer, wie kalkuliert. 
Durch eine direkte Vergabe der Flächen an einen Betrieb, der die Holzverwertung 
übernimmt konnten die Kosten stark gesenkt werden, bzw. 2018 auf zwei Parzellen sogar 
Erlöse aus dem Holzverkauf erwirtschaftet werden. Nach den ersten Arbeiten zu Beginn des 
Projektes lagen die durchschnittlichen Kosten bei knapp 7.000€/ha. Mittlerweile konnten 

 

Wegseits gelagertes Schnittgut am Haangebierg, das erst im Sommer 2019 raus gefahren und gehäckselt 
werden konnte. 
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diese allerdings durch die direkte Vergabe an holzverarbeitende Betriebe auf 5.776€/ha 
(Anhang 2) gesenkt werden. Sie liegen damit dennoch deutlich über dem Niveau der 
ursprünglich kalkulierten 5.000€/ha. Das sich rechnerisch ergebende Defizit wurde 
zusammen mit der Maßnahme C2 berechnet (siehe oben). 

Nächste Schritte 
Weitere Flächen lokalisieren/ankaufen, die Genehmigungen beantragen und Angebote von 
Firmen einholen.  

 

Maschinelles Entfernen von mit Borkenkäfer befallenen Fichten in Remich 

 

Maschinelle Ernte von Fichten am Haangebierg  

 

Maschinelle Ernte von Fichten in Eppeldorf 
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Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           
Umgesetzt                           

Änderung                           

 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
Auf anderen Flächen, die im Besitz der HfN sind und sich sowohl innerhalb, wie außerhalb 
von Natura 2000-Gebieten befinden, werden ebenfalls standortfremde Baumbestände 
entfernt, bzw. Bestände in Laubwaldbestände überführt. 
 

4.3.4 C.4 Wiederherstellung durch Heublumensaat 

Ziele  
Auf entbuschten Flächen soll durch gezieltes Ausbringen von Saatgut oder Heu der 
Diasporenvorrat an Zielarten ergänzt werden. Die Vegetationsentwicklung wird frühzeitig in 
eine gewünschte Richtung gelenkt.  

vorgesehenes Budget 
36.660 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Innerhalb des Projektes ist die Ausbringung von Mäh- und Saatgut auf 67,40 ha vorgesehen. 
Auf 45 ha soll Mäh- und Saatgut flächig mit Maschinen und auf 22,40 ha soll Mäh- und 
Saatgut händisch auf 20% der Fläche ausgebracht werden. 
Die im Projektantrag vorgesehenen 45 ha direkter maschineller Ernte und Direktübertragung 
haben sich im Laufe des Projektes allerdings als Fehleinschätzung erwiesen.   
Der geringste Teil unserer Spenderflächen lässt eine rationelle maschinelle Beerntung mit 
konventionellen Traktoren und Erntegeräten, wie Kreiselmähern und Ladewagen zu. Dies 
liegt in erster Linie am kleinteiligen Bodenrelief vieler Keuperstandorte oder den 
überwiegend terrassierten Muschelkalkhängen. Hinzu kommt die ebenfalls meist schlechte  
Zugänglichkeit. Spezialmaschinen, wie Hangtraktoren fehlen in Luxemburg, sodass eine 
Anmietung über Maschinenring nicht möglich war. 
Tatsächlich beschränkt sich unsere bisherige Arbeit deshalb auf die zweite Strategie, nämlich 
die Ernte mit Einachs- oder anderen Kleingeräten und das händische Ausbringen des 
Saatgutes. Von den im Projektantrag anvisierten 22,40 ha wurden bislang 11,37 ha (51%) 
umgesetzt. 
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Wir haben zusammen mit einem Sozialbetrieb (FPE) einige Möglichkeiten der maschinellen 
Beerntung durchgespielt, wobei sich die folgenden Verfahren als brauchbar erwiesen haben: 

- Ernte mit Rasenmäher und Fangkorb. Gut geeignet bei niedrigen Beständen. Bei der Ernte 
werden alle Arten mit reifem Saatgut erfasst. Die Maschinen können auch noch auf sehr 
unebenen Flächen und Flächen mit Ameisenhaufen eingesetzt werden. Das gewonnene 
Material kann getrocknet oder unmittelbar als frisches Schnittgut ausgebracht werden. 
Durch den eigenen Antrieb ist ein längeres Arbeiten möglich. Ein weiterer Vorteil besteht 
darin, dass derartige Geräte bei vielen Betrieben in ausreichender Zahl vorhanden. 

- Ernte mit GrasGrabber. Ernte reifen Saatgutes in Beständen mittlerer Höhe. Die Bürste 
erfasst am besten Fruchtstände in einer Höhe ab  30 cm. Niedrige Arten werden kaum 
beerntet. Der Einsatz dieses Gerätes ist folglich sinnvoll bei höherwüchsigen, wiesigen 
Beständen mit einem geringen Anteil an niedrigwüchsigen Arten. Das Arbeiten ist auf 
ebenem oder schwach geneigten Flächen möglich, da das Gerät selber über keinen Antrieb 
verfügt. 

Weitere Maschinen mit höherer Flächenleistung wie Aufsitzmäher mit großvolumigem 
Fangkorb oder Anbaumulcher mit Grasaufnahme für Traktoren konnten bisher noch nicht 
getestet werden. 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
Die o.g. grundsätzlichen Probleme bei der maschinellen Umsetzung der Maßnahme lassen 
sich derzeit nicht lösen, da keine Flächen existieren, die eine maschinelle Ernte einerseits 
und ein unmittelbar maschineller Übertrag andererseits zulassen. Die Verlängerung des 
Projektes um ein Jahr bietet allerdings die Möglichkeit die zweite Strategie (motormanuelle 
Ernte, händisches Ausbringen) weiter zu verfolgen und diesen Teil der Maßnahme, also 
22,40 ha in vollem Umfang umsetzen zu können. Die derzeitige Planung sieht sogar vor, noch 
innerhalb der verbleibenden Laufzeit des Projektes Mahdgut auf 24 ha zu übertragen (siehe 
untenstehende Tabelle). 
 
C4 Ernte und Ausbringung von diasporenreichem Material 
(nach einzelnen Projektgebieten) 
Code Name Spenderfl

äche  
(ha) 

Fläche bisher 
zu 20% 
beimpft (ha) 

geplant 
2019/20 (ha) 

Ahn-01 Wormeldange-Ahn-Wakelterbierg 
 

0,04 
 

Ahn-02 Wormeldange-Ahn-Gëllebierg 0,35 
 

1,50 
Bech-01 Bech - Geyershaff - Geyeschknapp 0,50 

  

Elvan-02 Schengen-Elvange-Fetschebierg 
  

1,50 
Elvan-05 Schengen-Schwebsange, Wintrange, Elvange - 

Kuebendällchen 
0,90 

  

Eppel-02 Aerenzdallgemeng-Eppeldorf-Schinneschgraecht 
  

0,75 
Eppel-03 Eppeldorf - Hossebierg - Süd 0,50 

  

ErpelB-01 Bous - Erpeldange - Hiewelbierg 0,25 0,17 1,00 
ErpelB-02 Bous - Erpeldange - Scheierbierg - Wasserbassin 

 
0,20 0,35 

ErpelB-04 Bous - Erpeldange - Scheierbierg - Plateau 
  

0,40 
ErpelB-05 Bous - Erpeldange - Fuusselach 0,30 2,46 1,80 
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ErpelB-06 Bous-Erpeldange-Enner Kepp 0,20 0,60 0,40 
GrevB-01 Grevenmacher-Bois-Schéiferei 

 
0,20 0,20 

GrevB- Grevenmacher - Buergbierg 1,85 
  

Jung-01 Junglinster - Graulinster - Groeknapp 0,50 2,30 1,00 
Jung-02 Junglinster - Junglinster - Hölzeklöppel - Deponie 0,20 0,30 0,30 
Jung-03 Junglinster - Godbrange - Scheddelbierg 1,25 

  

Jung-04 Junglinster - Junglinster - Béinert - Hang 
 

0,75 0,50 
Jung-05 Junglinster - Junglinster - Béinert 

 
0,02 

 

Jung-06 Junglinster - Junglinster - Geespert/Räisch Bahn - Süd 0,25 1,14 0,60 
Jung-07 Junglinster - Junglinster - Geespert/Räisch Nord 

 
0,10 0,15 

Jung-08 Junglinster - Junglinster - An Duelen - neu 
 

0,31 
 

Jung-09 Junglinster - Junglinster - Duelebierg 
  

1,00 
Jung-10 Junglinster - Junglinster - Weimerecht - Villa 1,00 

  

Jung-11 Junglinster - Junglinster - Weimerecht 4,00 
 

1,00 
Jung-Berens   0,60 

  

Jung-13 Junglinster - Beidweiler - Groebierg-Nord 0,90 
  

Jung-14 Junglinster - Beidweiler - Groebierg-Süd 0,50 
  

Jung-15 Junglinster - Imbringen - Amberkneppchen 1,00 
  

Jung-16 Junglinster - Junglinster - Péiteschbierg 
  

0,50 
Jung-17 Junglinster - Junglinster - Weimerecht Nord 

   

Jung-19 Junglinster - Altlinster - Mauerschleed 0,50 1,00 0,50 
Jung-20 Junglinster - Junglinster - Geespert Heed 0,40 0,23 

 

Kmacher-01 Schengen-Kleinmacher-Scheierbierg-Nord 0,80 
  

Kmacher-02 Schengen - Kleinmacher - Buedebaach Hang 
  

0,40 
Kmacher03 Schengen-Kleinmacher-Buedebaach-unten 

  
0,25 

Lellig-01 Manternach-Lellig-Am Wangert 
  

0,20 
Macht-02 Wormeldange - Machtum - Haangebierg Süd 02 

  
2,50 

Macht-03 Wormeldange-Machtum-Hierscht 
  

0,50 
Moers-01 Rosport-Mompach - Moersdorf - Däiwelskopp 

  
0,10 

Moers-02 Rosport-Mompach - Moersdorf - Däiwelskopp Süd 0,20 0,30 1,00 
Moers-03 Rosport-Mompach - Moersdorf - Däiwelskopp Nord 0,20 0,20 0,75 
Moers-04 Rosport-Mompach - Moersdorf - Oberste Flor 

 
0,40 0,20 

Nomern-01 Nommern - Stackebuur 0,50 
  

Oanven-01 Niederanven-Oberanven-In der Mausheck 0,80 
  

Oanven-02 Niederanven - Oberanven - Aarnescht 0,50 
  

Oanven-03 Niederanven - Oberanven - Im Keidel 0,25 
 

0,25 
Odonv-01 Flaxweiler-Oberdonven-Frimbierg 

  
2,00 

RemiB-04 Remich-Bois-Uestrecker 
  

0,25 
Rosp-01 Rosport-Mompach - Rosport - Wangert/Hëlt 0,40 

  

Rosp-03 Rosport-Mompach - Rosport- hanner der Hëlt 0,25 0,20 
 

Rosp-03-
Beffort 

  0,35 
  

Rosp-03-
Mores 

  0,40 
  

Rosp-04 Rosport-Mompach - Rosport - iwer dem Wangertswee 
 

0,21 0,10 
Rosp-05 Rosport-Mompach - Rosport - hanner Scheed 

 
0,20 0,20 

Sche-06 Schengen - Schengen - Kleibierg Süd 0,40 0,20 
 

Sche-07 Schengen - Schengen - Kleibierg Nord 0,20 0,20 0,50 
Wint-02 Schengen-Wintrange-Weierbierg 

  
0,45 

Wint-03 Schengen-Wintrange-Ställchesbesch 0,20 
  

Wint-04 Schengen-Wintrange-Hëllekaul 0,20 
 

1,00  
Total (ha) 21,60 11,37 24,10 
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Nächste Schritte 
Derzeit erfolgt weiterhin eine Beerntung von Spenderflächen und die Übertragung auf 
vorbereiteten Flächen. 2020 kann die Maßnahme noch bis zum Projektende durchgeführt 
werden. Da die Ernte auf den unebenen Flächen derzeit überwiegend mit Rasenmähern 
erfolgt sind wir noch dabei andere Erntegeräte zu erproben, die eine höhere Flächenleistung 
bringen. 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           
Umgesetzt                           

Änderung                           

 
 

  

Kontrolle der Vegetationsentwicklung auf Flächen mit 
Mahdgutübertragung 

Vorbereitung von Empfängerflächen vor der Ausbringung von 
Heu von Spenderflächen 
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Ernte von Rasenmäherheu auf bestehendem Halbtrockenrasen in 
Junglinster Weimerich  

Ernte von saatgutreichem Material mit Rasenmäher und 
GrassGrabber 

  

Ausbringung von getrocknetem Grabber- und Rasenmäher-Heu in 
Junglinster Mauerschleed. 

Besuch der Haseler-Mühle, einem Integrationsbetrieb, der Regio-
Saatgut produziert. Hier wurden Möglichkeiten der gezielten ex 
situ-Vermehrung einzelner Arten im Rahmen des After-Life 
besprochen 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
Im Rahmen eines, vom luxemburgischen MECDD kofinanzierten 50% Projektes werden 
derzeit bereits Einzelarten gesammelt und ex situ vermehrt. Diese Maßnahme soll dann im 
Rahmen des After-Life ab 2021 weiter verfolgt werden.  
 

4.3.5 C.5 Kauf und Installation von Beweidungsinfrastruktur 

Ziele  
Sicherstellung einer nachhaltigen Bewirtschaftung auf restaurierten Trockenrasenstandorten 
durch Bau geeigneter und Reparatur vorhandener Zäune.  
Ziel ist, in den einzelnen Gebieten ein Pool an Koppeln bereitzustellen, die von lokal extensiv 
wirtschaftenden Bewirtschaftern oder von einer wandernden Herde beweidet werden kann.  

vorgesehenes Budget 
356.100 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Insgesamt sieht das Projekt den Neubau oder die Reparatur von 27 km Zaun vor. 
Bisher wurden bestehende Zäune mit Knotengeflecht auf einer Länge von ca. 10,92 km 
repariert oder neu errichtet. Insgesamt wurde die Maßnahme zu 40% umgesetzt.  
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Ersatz eines alten, nicht mehr intakten Zaunes am 
Scheierbierg, Gemeinde Schengen 

Herstellung von Robinienpfählen aus gefällten Stämmen 
auf der Däiwelskopp in Moersdorf 

  

Koppelhaltung von Schafen im Fuuselach in Bous Koppelhaltung von Ziegen am Groeknapp. Die Austriebe 
von Robinien wurden zwischendurch entfernt. 

  

Öffentliche Abendwanderung mit der 350-köpfigen 
Schafherde 

Verköstigung der Teilnehmer der abendlichen Wanderung 
mit Produkten der Schäferei Weber 
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Die folgende Übersichtstabelle gibt einen Überblick über den derzeitigen Stand der 
Bewirtschaftung der Flächen. 
 
C5 Bewirtschaftung der Life Orchis Flächen 
Code Name Beweidung Tiere/Pflege Bewirtschafter Zaun 
Ahn-01 Wormeldange-Ahn-Wakelterbierg 0,04 Pflege HfN 

 

Ahn-02 Wormeldange-Ahn-Gëllebierg 2,00 ab 2020 Schafe We? mobile Netze 
Bech-01 Bech - Geyershaff - Geyeschknapp 1,40 Schafe We mobile Netze 
Elvan-02 Schengen-Elvange-Fetschebierg 1,50 ab 2020 Schafe We? mobile Netze 
Eppel-02 Aerenzdallgemeng-Eppeldorf-

Schinneschgraecht 
0,75 ab 2020 Schafe We? mobile Netze 

ErpelB-01 Bous - Erpeldange - Hiewelbierg 1,70 Schafe  Joh Ursus 
ErpelB-02 Bous - Erpeldange - Scheierbierg - 

Wasserbassin 
0,77 Schafe  We mobile Netze 

ErpelB-04 Bous - Erpeldange - Scheierbierg-Plateau 0,40 Schafe  We mobile Netze 
ErpelB-05 Bous - Erpeldange - Fuusselach 1,70 Schafe  Joh Ursus 
ErpelB-06 Bous-Erpeldange-Enner Kepp 0,65 Schafe  Joh Ursus 
GrevB-01 Grevenmacher-Bois-Schéiferei 0,40 Schafe  We mobile Netze 
Jung-01 Junglinster - Graulinster - Groeknapp 5,30 Schafe/Ziegen Sob Ursus 
Jung-02 Junglinster - Junglinster - Hölzeklöppel - 

Deponie 
2,50 Schafe We Ursus 

Jung-03 Junglinster - Godbrange - Scheddelbierg 3,40 Schafe/Highlander Schu Ursus 
Jung-04 Junglinster - Junglinster - Béinert - Hang 0,77 Schafe/Highlander Schm Ursus 
Jung-05 Junglinster - Junglinster - Béinert 0,40 Mahd Schu 

 

Jung-06 Junglinster - Junglinster - Geespert/Räisch 
Bahn - Süd 

2,00 Schafe We mobile Netze 

Jung-07 Junglinster - Junglinster - Geespert/Räisch 
Nord 

0,58 Rinder Hof Stacheldraht 

Jung-07 Junglinster - Junglinster - Geespert/Räisch 
Nord 

1,58 Mahd Schum 
 

Jung-08 Junglinster - Junglinster - An Duelen - neu 0,33 Schafe Schm Ursus 
Jung-09 Junglinster - Junglinster - Duelebierg 1,60 Schafe Schm Ursus 
Jung-10 Junglinster - Junglinster - Weimerecht - 

Villa 
1,61 Rinder Hof Ursus 

Jung-11 Junglinster - Junglinster - Weimerecht 5,28 Schafe Schm Ursus 
Jung-13 Junglinster - Beidweiler - Groebierg-Nord 0,90 Schafe Sob Ursus 
Jung-14 Junglinster - Beidweiler - Groebierg-Süd 2,16 Schafe Sob Ursus 
Jung-16 Junglinster - Junglinster - Péiteschbierg 1,11 Schafe/Highlander Schu Ursus 
Jung-17 Junglinster - Junglinster - Weimerecht 

Nord 
1,06 Rinder  Hof Stacheldraht 

Jung-19 Junglinster - Altlinster - Mauerschleed 1,61 Schafe Schu Ursus 
Jung-20 Junglinster - Junglinster - Geespert Heed 0,93 Schafe We mobile Netze 
Kmacher-01 Schengen-Kleinmacher-Scheierbierg-Nord 1,06 Schafe Joh Ursus 
Kmacher-02 Schengen - Kleinmacher - Buedebaach 

Hang 
0,42 Schafe We mobile Netze 

Kmacher03 Schengen-Kleinmacher-Buedebaach-unten 0,25 Rinder Jo Stacheldraht 
Lellig-01 Manternach-Lellig-Am Wangert 0,25 ab 2020 Schafe Nos?? Ursus 
Macht-02 Wormeldange - Machtum - Haangebierg 

Süd 02 
2,00 ab 2020 Schafe We? mobile Netze 

Macht-03 Wormeldange-Machtum-Hierscht 1,21 Pflege HfN 
 

Moers-01 Rosport-Mompach - Moersdorf - 
Däiwelskopp 

0,26 Schafe Scha Ursus 

Moers-02 Rosport-Mompach - Moersdorf - 
Däiwelskopp Süd 

2,46 Schafe We mobile Netze 
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Moers-03 Rosport-Mompach - Moersdorf - 
Däiwelskopp Nord 

0,40 Schafe Scha Ursus 

Moers-03 Rosport-Mompach - Moersdorf - 
Däiwelskopp Nord 

0,80 Schafe We mobile Netze 

Moers-04 Rosport-Mompach - Moersdorf - Oberste 
Flor 

0,44 Rinder Scha Stacheldraht 

Oanven-01 Niederanven-Oberanven-In der Mausheck 1,06 Schafe We mobile Netze 
Oanven-02 Niederanven - Oberanven - Aarnescht 1,84 Schafe We mobile Netze 
Oanven-03 Niederanven - Oberanven - Im Keidel 0,60 Rinder Hof Stacheldraht 
Oanven-03 Niederanven - Oberanven - Im Keidel 0,40 Schafe We mobile Netze 
Odonv-01 Flaxweiler-Oberdonven-Frimbierg 2,04 Mahd Be 

 

RemiB-04 Remich-Bois-Uestrecker 0,25 ab 2020 Schafe Kau? mobile Netze 
Rosp-03 Rosport-Mompach - Rosport- hanner der 

Hëlt 
0,46 Schafe We mobile Netze 

Rosp-04 Rosport-Mompach - Rosport - iwer dem 
Wangertswee 

0,22 Schafe We mobile Netze 

Rosp-05 Rosport-Mompach - Rosport - hanner 
Scheed 

0,20 ab 2020 Schafe We? mobile Netze 

Sche-06 Schengen - Schengen - Kleibierg Süd 0,71 Schafe We mobile Netze 
Sche-07 Schengen - Schengen - Kleibierg Nord 1,29 Schafe We mobile Netze 
Wint-02 Schengen-Wintrange-Weierbierg 0,45 ab 2020 Schafe We? mobile Netze 
Wint-03 Schengen-Wintrange-Ställchesbesch 0,25 Pflege HfN 

 

Wint-04 Schengen-Wintrange-Hëllekaul 1,00 ab 2020 Schafe We? mobile Netze  
Total ha 64,75   

  

 
Die 64,75 ha teilen sich wie folgt auf: 

59,23 ha beweidet 

4,02 ha gemäht 
1,50 ha Pflege 

 
Von den 59,23 ha beweideter Flächen ergibt sich folgende Situation: 

46,29 Schafe,  
bzw. Schafe mit Ziegen / 
Highland 

8,40 ab 2020 Schafe 

4,54 Rinder 
 
Von den 54,69 ha, die mit Schafen beweidet werden, ist nur ein Teil der Flächen mit fixen 
Zäunen versehen: 

23,71 Mobile Netze 
30,98 Ursus 

  
Insgesamt wird die Bewirtschaftung von 10 landwirtschaftlichen Haupt- und 
Nebenerwerbsbetrieben gewährleistet. 
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Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
In den vorangegangenen Berichten wurde bereits auf die deutlich höheren Kosten für den 
Zaunbau hingewiesen (25€/lfm (Ursus schwer mit Eichenpfählen) statt 12€/lfm im 
Projektantrag), sodass die Maßnahme mit dem im Projektantrag veranschlagten Budget nur 
auf einer Länge von rund 14km realisiert werden kann.   
Da allerdings durch die Beteiligung der Wanderschäferei der Anteil an notwendigen fixen 
Zäunen deutlich reduziert werden konnte, lässt sich das eigentliche Ziel, nämlich die 
nachhaltige Bewirtschaftung der Flächen durch Beweidung dennoch erreichen.  
 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           
Änderung                           

 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
Im Rahmen weiterer Beweidungsprojekte von HfN werden ebenfalls Zäune errichtet, wobei 
z.T. auch auf kostengünstigere Anbieter zurückgegriffen wurde. Die dort ursprünglich 
veranschlagten 18€/lfm wurden allerdings durch mehrere Sonderposten, wie Pforten und 
geänderte Ausführungen bei Eckpfosten oder Zuschläge für weitere Arbeiten relativiert. Die 
tatsächlichen Kosten liegen knapp unter den bisherigen im Rahmen des LIFE ORCHIS-
Projektes gezahlten Preisen. Außerdem ist die Qualität der Ausführung weniger sorgfältig, 
sodass wir im Rahmen des Projektes die Zäune weiterhin über die bisherige Firma ausführen 
lassen.    
 

4.3.6 C.6 Wiederherstellung durch Nutzungsextensivierung 

Ziele  
Förderung der Extensivierung von landwirtschaftlichen Flächen, die sich in der Nähe oder 
angrenzend zu Halbtrockenrasen befinden durch den Abschluss von Biodiversitätsverträgen. 

vorgesehenes Budget 
31.300 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Im Rahmen der Maßnahme war der Neuabschluss, bzw. die Verlängerung von Verträgen auf 
insgesamt  45,20 ha vorgesehen. 
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Bisher konnten insgesamt auf 82,96 ha bestehende Biodiversitätsverträge verlängert oder 
neu abgeschlossen werden. Weitere Verträge sind in Vorbereitung. 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
HfN arbeitet in vielen Gebieten, die außerhalb von Biologischen Stationen liegen, am 
Abschluss von Biodiversitätsverträgen.  
 
 
4.3.7 C.7 Entfernen von Schutt- und Müllablagerungen 

Ziele  
Veranlassung der Beseitigung oberflächlich auftauchender Ablagerungen im Zuge von 
Entbuschungsmaßnahmen. 

vorgesehenes Budget 
13.400 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Im Zuge der durchgeführten Entbuschungen tauchten regelmäßig kleinere Mengen Unrat 
(Metallpfosten, Draht, Kunststoffteile, Glas,...usw.) auf, die nach dem Abschluss der 
Baustellen abgeräumt wurden. 
Regelmäßig mussten aber auch noch vorhandene, mittlerweile funktionslos gewordene 
Zäune abmontiert werden, da diese beim Entbuschen ein Risiko für die eingesetzten 
Maschinen (Mulcher und Häcksler) darstellen. 
Geplant war die Maßnahme auf 10 Standorten. Insgesamt musste allerdings auf 23 
Standorten Müll, Unrat, alte Zäune abmontiert werden, sodass das hierfür kalkulierte Budget 
ausgeschöpft ist. Ein Teil der hier entstandenen Kosten, die beim Abbau vorhandener Zäune 
anfielen sind allerdings in den höheren Zaunbaukosten enthalten.  
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Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           
Umgesetzt                           

Änderung                           

 
 
4.3.8 C.8 Nachmahd, Entfernen von Gehölzaustrieben 

Ziele  
Beseitigung von Gehölzaustrieben in den ersten Jahren nach dem Entbuschen. 

vorgesehenes Budget 
214.745 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Da die Maßnahme C8 erst nach erfolgten Entbuschungen umgesetzt werden konnte, ergab 
sich in den ersten Jahren eine deutliche Verzögerung. Mittlerweile konnte die Maßnahme 
allerdings auf 67,52 ha umgesetzt werden, was 81% der insgesamt geplanten Fläche von 
83,50 ha entspricht. 
Sommerliche Nachmahd wird auf Flächen durchgeführt, die bislang noch nicht beweidet 
werden oder wo noch regelmäßig ein stärkerer Gehölzaufwuchs zu beobachten ist. 
Dies ist besonders dort der Fall, wo im Rahmen der Maßnahme C3 Robinien entfernt 
wurden. Durch eine zweimalige Mahd im Sommer werden diese allerdings stark geschädigt, 
sodass die Vitalität der Austriebe bereits deutlich zurück gegangen ist.   

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           
Änderung                           
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Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
Die Nachmahd von Gehölzaustrieben gehört zu den regelmäßig durchgeführten 
Pflegearbeiten, die natur&ëmwelt auf einer ganzen Reihe ihrer Flächen organisiert. 
 

4.3.9 C.9 Anpflanzung von Juniperus communis 

Ziele  
Bereitstellung von 4000 Jungpflanzen, die aus autochtonen Pflanzenbeständen vegetativ und 
generativ gewonnen werden. Mit den gewonnen Jungpflanzen werden die vorhandenen, in 
der Regel überalterten, wenig fertilen und zum Teil erkrankten Juniperusbestände verjüngt. 
Durch ergänzende Anpflanzungen auf geeigneten Flächen soll die Vernetzung der meist 
isolierten Bestände gefördert werden und der vorhandene Genpool erweitert werden. 

  

Maschinelles und motormanuelles Mähen junger Gehölzaustriebe im Winter auf schlechtzugänglichen Flächen 

  

Nachmahd von Gehölzaustrieben im Sommer führt zu 
einer stärkeren Schwächung der Gehölzaustriebe und 
wird auf möglichst vielen Flächen umgesetzt. 

Einsatz einer Mulchraupe zum Entfernen von 
Robinienaustrieben im Sommer 
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vorgesehenes Budget 
29.700 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Nach den anfänglichen Schwierigkeiten bei der generativen Vermehrung konnten 2018 und 
2019 auch 1.400 Sämlinge von Wacholder gewonnen werden.  
Im Herbst 2018 wurden nochmals 3.500 Stecklinge von 35 Mutterpflanzen durch das LTA 
vermehrt. Im Winter 2018/19 wurden bereits die ersten 1.000 vegetativ vermehrten 
Jungpflanzen auf 11 Standorten ausgepflanzt.  
 
Übersicht Vermehrung und Pflanzung von Wacholder im Rahmen von LIFE ORCHIS 
     

Jahr der Vermehrung Vermehrung pflanzfertig gepflanzt angewachsen 
Stecklinge 2015 500 50 50 Stück (2019) 10 (2019) 
Stecklinge 2017 LTA 1.100 1013 1013 (2019) 750 (2019) 
Stecklingen 2018 LTA 3.500 3300 (Winter 2020?)  

Sämlinge 2018 1.400 (erst 2020)     
Total 6.500 4.363 1.063 760 

 
 
Die 20-40 cm hohen 1,5 jährigen Pflanzen waren in 9er Kontainer gezogen worden. Zur  
Pflanzung wurden Löcher mit einem 9cm Erdbohrer gebohrt und die Pflanzen in einem 
Abstand von 1,5-2m gruppenweise gepflanzt. Als Verbissschutz wurden einjährige stark 
bewehrte Schlehen- und Weißdorntriebe verwendet, die bei der Standortvorbereitung 
ohnehin anfielen. Die Pflanzungen erfolgten ab Mitte Dezember bis Ende Januar. 
Eine Kontrolle im Sommer 2019 ergab eine durchschnittliche Anwuchsrate von 75%, wobei 
die meisten Standorte eine Anwuchsrate von 80-90% aufwiesen. Nur zwei Standorte zeigten 
höhere Ausfallraten (10 bzw. 50%), was neben der starken Trockenheit dieser Standorte ev. 
am späteren Pflanztermin (30.01) oder aber einer weniger sorgfältigen Pflanzung 
zuzurechnen ist. 
Insgesamt kann man die Pflanzung als erfolgreich betrachten. Der angebrachte Verbissschutz 
scheint keine wesentliche Rolle gespielt zu haben, da auch nicht geschützte Pflanzen keinen 
Verbiss aufwiesen. Positiv scheint sich auf jeden Fall eine frühe Pflanzung je nach Witterung 
ab November-Dezember auszuwirken und das Aufbringen einer Mulchauflage um die 
Jungpflanzen. 
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An 11 Standorten wurden junge Juniperus-Pflanzen im Raum Junglinster gepflanzt. Sie sollen eine 
Verbindung/Austausch der beiden großen Populationen Amberkneppchen und Geyeschknapp 
ermöglichen. Mit Ausnahme der Standorte in Rippig/Hemstal befinden sich sämtliche Pflanzungen in 
NATURA-2000 Gebieten. 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
Da mittlerweile sowohl gute Erfahrungen zur vegetativen, wie auch zur generativen 
Vermehrung vorliegen und auch die ersten Anpflanzungen recht gute Anwuchsraten 
aufweisen sind wir sicher, die gesteckten Ziele auch Umsetzen zu können. Inwieweit die 
3.000, im letzten Herbst bereits vermehrten Stecklinge schon im Winter 2019/20 bereits 
gepflanzt werden, stellt sich im September heraus. Da allerdings die Sämlinge in diesem 
Herbst noch keine pflanzfertige Größe erreicht haben werden, wird sich ihre Pflanzung in 
den Herbst/Winter 2020 verlagern. 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           
Änderung                           
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Keimlinge von Wacholder im März 2019. Das feuchte Saatgut 
wurde vorher mehrere Monate bei 4°c gelagert. 

Pikierte Jungpflanzen im September 2019. Bis zur 
Pflanzung müssen sie noch ein Jahr im Container wachsen. 

  

Pflanzfertige Jungpflanzen im Herbst 2018. Die Stecklinge 
stammen aus der Vermehrung vom Sommer 2017. 

Auspflanzung am Groeknapp in Graulinster im Dezember 
2018. 

 

Wacholderpflanzung am Hölzeklöppel in Junglinster im 
Januar 2019. 

Die Jungpflanzen wurden durch Schlehen- und 
Weißdorntriebe vor Verbiss geschützt.   
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Nächste Schritte 
Im September 2019 findet ein Termin zum Erfahrungsaustausch mit den Mitarbeitern des 
Life Pays Mosan in Belgien statt. 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
Die ANF will auf eigenen Flächen ebenfalls Erhaltungspflanzungen / Samengärten auf 
eigenen Flächen anlegen. Im Rahmen weiterer Zusammenarbeit könnten dann im Rahmen 
des After-Life weitere Jungpflanzen produziert und an geeigneten Standorten ausgepflanzt 
werden. 
 
 

4.4 D. Monitoring of the impact of the project 
actions 
4.4.1 D.1 Monitoring der Zielhabitate 

Ziele  
Dokumentation der Bestandsentwicklung der Vegetation durch Vegetationsaufnahmen. 
Monitoring geeigneter Tagfalterarten. 
Monitoring einzelner habitattypischer Vogelarten. 

vorgesehenes Budget 
40.400 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Die seit 2015 durchgeführten Vegetationserhebungen wurden in den Jahren 2018 und 2019 
fortgesetzt. Dabei konzentrierten sich die Aufnahmen auf Flächen, auf denen  
Wiederherstellungsmaßnahmen im Rahmen des Projektes umgesetzt worden waren. Die 
bereits in den Vorjahren festgestellte Vegetationsentwicklung in Richtung Halbtrockenrasen 
konnte durch die neueren Erhebungen weiter bestätigt werden. Das Fehlen zahlreicher 
typischer Arten unterstreicht aber dennoch die Wichtigkeit der Maßnahme C4 wodurch 
zusätzliche Diasporen auf die Flächen gebracht werden. 
Parallel zur Erhebung der Vegetation wurde das Monitoring der Tagfalter weitergeführt. 
Die 2016 begonnenen Erhebungen der Tagfalter konnten auch 2018 und 2019  
weitergeführt werden, wobei die Erhebungen von 2019 noch nicht ausgewertet sind. Neben 
einer projektinternen Auswertung der Ergebnisse wurden die Daten ebenfalls im Rahmen 
des nationalen und europäischen Schmetterlingsmonitorings weitergegeben (LIST - 
nationales Schmetterlingsmonitoring und  European Butterfly Monitoring 
http://www.butterfly-monitoring.net/). 
Eine tabellarische Auswertung der bisherigen Erhebungen zeigt die Tabelle: Monitoring der 
Tagfalterarten im Rahmen von LIFE ORCHIS 2016-2018 (siehe auch Anhang 14). 
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Insgesamt muss man feststellen, dass das Jahr 2018 durchwegs mit seiner lange anhaltenden 
warmen Witterung ein ideales Jahr für Tagfalter war. Der überwiegende Teil der Transekte  
zeigt ein gegenüber den beiden Vorjahren deutliche höhere Populationsdichten. Das trifft 
besonders für die bereits arten- und individuenreichen Transekte der Spalten 4-6 zu. Es 
handelt sich dabei um Standorte bestehender Halbtrockenrasen auf denen nur leichte 
Entbuschungsmaßnahmen / Mahd von überständigem Gras durchgeführt wurden. Scheinbar 
haben sich diese Pflegemaßnahmen nicht negativ auf die Schmetterlingspopulationen 
ausgewirkt oder die Auswirkungen wurden durch den besonders günstigen 
Witterungsverlauf mehr wie wettgemacht. 
Auch bei den mittleren Standorten (Spalte 2 und 3)  zeigt sich ein Anstieg der 
Populationsgrößen in 2018, selbst wenn dieser weniger deutlich ausfällt. Es handelt sich 
dabei um unterschiedlichste Bestände, wie artenärmere Halbtrockenrasen, mesophile 
Wiesen, Grasbrachen oder wiederhergestellte Flächen (nach Entbuschungen). Gerade bei 
den Entbuschungen zeigt sich deutlich, dass mit der voranschreitenden 
Vegetationsentwicklung sowohl die Individuenzahl, wie auch die Artenzahl steigen. 
Auf den ohnehin arten- und individuenarmen Standorten wie grasreichen Wegrändern und 
Intensivgrünland (Spalte 1) ließen sich im guten Schmetterlingsjahr 2018 allerdings keine 
höheren Populationen feststellen. Teilweise konnten keine Schmetterlinge auf diesen 
Transekten beobachtet werden. 
Insgesamt zeichnen die bisherigen Beobachtungen ein plausibles Bild hinsichtlich des 
Zusammenhanges zwischen Strukturreichtum der Flächen und der Vegetationsentwicklung 
und -diversifizierung. Die Auswertung der Erhebungen von 2019 und das Monitoring 2020 
werden dieses Bild sicher noch präzisieren. 

Änderungen in der Vorgehensweise 
2019 wurde aufgrund der umfangreicheren Vorbereitungen für die Jahrestagung der Flor-
Soz das Monitoring der Vegetation reduziert.  
Gleichzeitig wurden erste Aufnahmen auf der Grundlage der Kartierbögen des 
Biotopkatasters erstellt. Diese sollen auch 2020 für alle Flächen durchgeführt werden um 
zum Abschluß des Projektes eine erste Bilanz ziehen zu können, bei der sowohl die 
Ausdehnung, aber auch der Erhaltungszustand der FFH Lebensräume 6210 und 5130 vor und 
nach dem LIFE ORCHIS-Projekt gegenüber gestellt werden können.   
 



 
R

es
ta

ur
at

io
n 

of
 c

al
ca

re
ou

s 
gr

as
sl

an
ds

 in
 e

as
te

rn
 L

ux
em

bo
ur

g 
 L

IF
E 

13
 N

A
T 

/ L
U

 / 
78

2 
 

 

38
 

 

 
Di

e 
Ta

be
lle

 is
t e

be
nf

al
ls 

im
 A

nh
an

g 
14

 zu
 fi

nd
en

 



 
Restauration of calcareous grasslands in eastern Luxembourg  LIFE 13 NAT / LU / 782 

 
 

39 

 

Berichte, Produkte 
Gleichzeitig wurden aber auch gemeinsam mit dem MNHN Vegetationsaufnahmen zur 

Vorbereitung der 2019 in Luxemburg stattfindenden Jahrestagung der Floristisch-

Soziologischen Gesellschaft auf Halbtrockenrasen im Osten Luxemburgs erstellt. 

Angedacht war, die bisherigen, im Rahmen des LIFE-Projektes erzielten Ergebnisse des 

Vegetationsmonitorings aufzubereiten und publizieren zu können. Dies ist dann auch 2019 

geschehen, sodass das Material im Tagungsband der Floristisch-Soziologischen 

Arbeitsgemeinschaft im Kapitel zur Exkursion in den Osten Luxemburgs erschienen ist3.  

Im Rahmen der Exkursion 2 der Jahrestagung wurden die LIFE ORCHIS-Projektflächen am 

Groeknapp in Junglinster und auf der Aarnescht besucht. 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 
 

4.4.2 D.2 Monitoring der Maßnahmenflächen und Bewertung der 
Umsetzung der Pflegepläne 

Ziele  
Überprüfung der Umsetzung der Maßnahmen anhand von qualitativ beschreibenden oder 

quantitativen Parametern. 

vorgesehenes Budget 
22.200 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Die Umsetzung der Maßnahmen wird laufend in der Projektdatenbank dokumentiert. Dabei 

werden sowohl die Ausgangssituation, die Vorgehensweise, wie eingesetzte Geräte, 

Maschinen, der Umfang der Arbeiten sowie das Ergebnis notiert sofern die jeweiligen 

Angaben von Belang sind.   

                                                
3 Helminger, Th., Moes, G., Granda Alonso, E. Hans, F und Weber, O. 2019: Halbtrockenrasen und 
Schluchtwälder im Osten Luxemburgs. in: Tuexenia, Beiheft Nr. 12 zur Jahrestagung der Floristisch-
soziologischen Arbeitsgemeinschaft in Luxemburg 2019. p. 85-135. Osnabrück (Anhang 12).    
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Sämtliche Maßnahmen werden einzelnen definierten Gebieten zugeordnet, sodass für jedes 

Gebiet eine lückenlose Dokumentation der durchgeführten Arbeiten, der Ausgangssituation  

und der Ergebnisse vorliegt. Insgesamt versammelt das LIFE ORCHIS Projekt 52 Einzelgebiete 

mit einer Gesamtfläche von 79,27 ha (siehe Karte im Anhang 1).    

 

Änderungen in der Vorgehensweise 
Im Laufe des letzten Jahres wurde die Dokumentation der Umsetzung der Maßnahmen von 

der ursprünglichen Projektdatenbank in die größere Datenbank der Stiftung überführt. Da 

die Projektdatenbank dabei als Prototyp fungierte wurden auch sämtliche Arbeiten und 

Maßnahmen mit übertragen, sodass ein unterbrechungsfreies Weiterarbeiten möglich war. 

Berichte, Produkte 
Ausdrucke aus der Projektdatenbank sind im Anhang 2 enthalten. 

 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 
 

4.4.3 D.3 Bewertung des sozioökonomischen Impaktes und der 
Wiederherstellung der Ökosystemfunktionen 

Ziele  
Abschätzung des tatsächlichen Impaktes der umgesetzten Maßnahmen hinsichtlich der 

Auswirkungen auf 
- die lokale Ökonomie 
- die Wiederherstellung der Ökosystemfunktionen 

vorgesehenes Budget 
13.560 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Die Maßnahme wird 2020 umgesetzt 
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Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 

4.5 E. Public awareness and dissimination of results 
4.5.1 E.1 Informations- und Sensibilisierungsaktionen der 
Öffentlichkeit 

Ziele  
Bekanntmachung der Ziele des Projektes, sowie der europäischen Natura 2000 

Schutzgebiete. 

vorgesehenes Budget 
83.440 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
2018 und 2019 wurden, wie in den Vorjahren eine Reihe von öffentlichen Veranstaltungen 

organisiert, um das Projekt und die Ziele des NATURA 2000-Netzwerks bekannt zu machen. 

 

Datum, Ort Titel, Beschreibung Teilnehmer 

26.05.2018 

Junglinster, 

Weimericht 

Orchideen und Kalkmagerrasen, Geführte Wanderung im Rahmen 

des Dag an der Natur (Anhang 6) 

12 

03.06.2018 

Schengen, 

Scheierbierg 

Orchideen und Kalkmagerrasen, Geführte Wanderung im Rahmen 

des Dag an der Natur 

16 

09.06.2018 

Rosport-Mompach, 

Däiwelskopp 

Orchideen und Kalkmagerrasen, Geführte Wanderung im Rahmen 

des Dag an der Natur 

19 

01.08.2018, 

Rosport, Mompach 

Vorstellung des LIFE ORCHIS-Projektes beim Schöffenrat der 

Gemeinde Rosport-Mompach 

5 

14.08.2018, 

Junglinster-Rippig 

Schafswanderung mit 350 Muttertieren vom Gebiet Geespert in 

Junglinster nach Rippig. Organisiert von LIFE ORCHIS und der 

Schäferei Weber 

18 
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28.09.2018, 

Rosport, Mompach 

Sortie de Terrain et Réunion du Comité d’acquisition de 

natur&ëmwelt – Fondation Hëllef fir d’Natur 

12 

01.10.2018 LIFE ORCHIS – Wiederherstellung von Kalkmagerrasen und 

Wacholderheiden.  

in: Regulus 4/2018 p. 22-25 (Anhang 3) 

 

06.10.2018, 

Schengen, 

Scheierbierg 

Kalkmagerrasen an der luxemburgischen Mosel,  

Chantier Nature im Rahmen des Programms ‚Fit by Nature‘  

(Anhang 5) 

15 

03.11.2018, 

Schengen, 

Scheierbierg 

Unterhaltsarbeiten in „Lamert“ bei Elweng,  

Chantier Nature im Rahmen des Programms ‚Fit by Nature‘  

19 

01.12.2018, 

Hiewelbierg, 

Erpeldange/Bous 

Unterhaltsarbeiten in der „Gipskaul am Hiewelbierg“ bei Bous,  

Chantier Nature im Rahmen des Programms ‚Fit by Nature‘ 

22 

01.02.2019 LIFE ORCHIS – Auf der Zielgerade  

in: Regulus 1/2019 p. 12 / 20 (Anhang 4) 

 

02.03.2019, 

An Duelen, Junglinster 

Trockenrasen und Bongerten um Junglinster,  

Chantier Nature im Rahmen des Programms ‚Fit by Nature‘ 

42 

18.05.2019, 

Rosport-Mompach, 

Däiwelskopp 

Orchideenwanderung im Naturschutzgebiet „Aarnescht“ 25 

29.05.2019, 

Niederanven, 

Aarnescht 

Orchideen und Heilpflanzen.  

Geführte Wanderung im Rahmen des ‚Dag an der Natur‘   

(Anhang 7) 

22 

22.06.2019, 

Haangebierg, 

Machtum 

Vorstellung der LIFE ORCHIS-Gebiete und Planung der nächsten Fit 

by nature Chantiers , gemeinsam mit der Sektion Grevenmacher  

6 

 12 Veranstaltungen 233 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Restauration of calcareous grasslands in eastern Luxembourg  LIFE 13 NAT / LU / 782 

 
 

43 

 

Übersicht bisher umgesetzter Maßnahmen E1         

  geplant 2014 2015 2016 2017 2018 2019 Summe 

Baustellentafeln 20 5 4 4 4 4   21 

naturkundliche Führungen 10  1 6 5 5 3 20 

Arbeitseinsätze 10 2 4 4 3 4 1 18 

Veranstaltungen Start/Schluß 2  1 1 1 1   4 

Presseartikel 15 3 2 2 3 1 1 12 

Infotafeln zu Gebiete 8        0 

Schmetterlingsbestimmungskurs     1    1 

öffentliche Präsentationen     1 1 1   3 

Publikation     1  1 2 

Biodiversitätswochenende    1     1 

Stand auf Festivals/Veranstaltungen   2 1 1    4 

 

Die meisten geplanten Maßnahmen im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit wurden bislang 

umgesetzt. Bis zum Abschluss des Projektes werden noch die in den Gebieten geplanten 

dauerhaften Infotafeln installiert werden. 

 

Berichte, Produkte 
Siehe Auswahl der Publikationen, Einladungen und Ankündigungen im Anhang. 

 

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 
 



 
Restauration of calcareous grasslands in eastern Luxembourg  LIFE 13 NAT / LU / 782 

 
 

44 

 

 

  

Chantier nature ‚Fit by nature‘ am Scheierbierg in 

Schengen 

Der Entomologe Carlo Braunert erläutert die reiche 

Insektenfauna des Halbtrockenrasens am 
Scheierbierg 

  

Chantier ‚Fit by nature‘ in Duelen in Junglinster Verköstigung im Anschluss an die Schafswanderung 

von Junglinster nach Rippig 

  

Geführte Wanderung im Rahmen des ‚Dag an der 

Natur‘ auf der Daiwelskopp in Moersdorf 

Geführte Wanderung auf der Aarnescht in 

Niederanven 
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4.5.2 E.2 Erstellung/Aktualisierung Internetseite 

Ziele  
Vorstellung der Ziele und Gebiete des Projektes sowie dessen Verlauf auf einer Internetseite.   

vorgesehenes Budget 
23.300 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Die Internetseite ist unter der Domain www.life-orchis.eu bzw. www.life-orchis.lu erreichbar 

und seit Anfang Mai 2015 online. 2018 verzeichnete die Seite 3.889 Einzelbesucher und 2019 

bislang 9.825 Einzelbesucher. 

Nächste Schritte 
Regelmäßige Aktualisierung der Seite mit Veranstaltungen, Beiträgen und Berichten.  

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
Veranstaltungen und Aktivitäten werden zusätzlich auf der Internetseite von natur&ëmwelt 

www.naturemwelt.lu veröffentlicht. 
 
 

4.5.3 E.3 Organisation eines wissenschaftlichen Seminars 

Ziele  
Im Rahmen des Projektes wird 2020 ein internationales Symposium organisiert werden. 

vorgesehenes Budget 
27.100 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Bisher wurden erste Kontakte zu anderen Projekten und Spezialisten in Belgien, Deutschland 

und Frankreich aufgenommen. 
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Nächste Schritte 
Ausbau der Kontakte und des Austausches mit anderen LIFE-Projekten und 

wissenschaftlichen Institutionen und Ausarbeitung eines Rahmenprogramms.  

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 
 

4.5.4 E.4 Erstellung eines Laienberichtes 

Ziele  
Vorstellung der wichtigsten Ziele, Vorgehensweisen und Ergebnisse des Projektes in einer 

leicht verständlichen Form. Die Veröffentlichung wird zu Beginn des 2. Quartals 2020 fertig 

sein. 

vorgesehenes Budget 
10.680 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Der Auftrag wurde nach Auswertung der Angebote an das Grafik-Büro vergeben. 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           
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4.6 F. Overall project operation and monitoring of 
the project progress  
4.6.1 F.1 Projektmanagement: Administrative und buchhalterische 
Abwicklung des Projektes 

Ziele  
Administrative und inhaltliche Begleitung des Projektes. 

vorgesehenes Budget 
174.050 Euro 
 

Stand der Dinge/Resultate 

Projektteam Im Berichtzeitraum bestand das Projektteam aus den folgenden 

Personen: 

Moes, Georges (Projektleitung 80%), 
Granda Alonso, Elena (wissenschaftliche Betreuung 40%), 
Grotz, Nathalie (wissenschaftliche Betreuung 20%), 
Gegic, Mirela (Sekretariat 10%)  

Verwaltung des 

Projektes 
Projektsitz ist das Büro von natur&ëmwelt in Schwebsange. 

89, route du vin, Schwebsange 

Buchhaltung des 

Projektes 
Kopien der gesamten Buchhaltungsdokumente sind am Projektsitz 

zugänglich. Da die Überweisungen zentral vom Hauptsitz von 

natur&ëmwelt auf der Kockelscheuer / Luxemburg gemacht 

werden, werden sämtlichen Originale dort verbucht und zentral 

abgelegt. Von dort aus wird das Sekretariat des Projektes betreut. 

Treffen 

Monitoringteam 
Am 15. und 16.01.2019 fand ein Projektbesuch von Frau Cornelia 

Schmitz (NEEMO EEIG) statt, bei dem Sie sich einen Überblick über 

den Stand des Projektes verschaffen konnte, bzw. auch Fragen zur 

Projektverlängerung erläutert werden konnten.  

Lenkungssausschuss Der Lenkungsausschuss traf sich am 5. Juni 2018 sowie am 5. Juli 

2019.                                                

MECDD Besuch ausgewählter Projektgebiete gemeinsam mit Nora Elvinger 

vom MECDD 



 
Restauration of calcareous grasslands in eastern Luxembourg  LIFE 13 NAT / LU / 782 

 
 

48 

 

 
   
 

  

Treffen Lenkungsausschuss mit Präsentation des 
Projektstandes und Feldbegehung im Juni 2018 

Besuch einzelner Projektgebiete gemeinsam mit Nora 
Elvinger MECDD im Juni 2018 

 
 

Projektbesuch Team NEEMO im Januar 2019 Besuch der Baustellen der Saison 2018/19 am 
Haangebierg mit dem Lenkungsausschuss im Juli 

2019 

 

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           
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4.6.2 F.2 Austausch mit anderen Projekten und Experten 

Ziele  
Kontakt und Austausch mit anderen LIFE-Projekten, sowie wissenschaftlichen Institutionen 

im In- und Ausland. 

vorgesehenes Budget 
46.600 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
 

Datum und Ort Titel Anzahl 

Teilnehmer 

01.06.2018, Biodiversum 

Remerschen 

Kolloquium Orchideen –  

Projekt Life Orchis 1. Zwischenbericht  

in Kooperation mit der ANF EST  (Anhang 8) 

45 

08.07.2019  

Busfahrt Junglinster, 

Rosport, Moersdorf 

Halbtrockenrasen im Osten Luxemburgs  

- Vorstellung der Renaturierungs- und Pflegemaßnahmen  

des LIFE-Orchis-Projekts 

SNL gemeinsam mit natur&ëmwelt / LIFE ORCHIS (Anhang 9) 

36 

02.10.2018 

Treffen mit ANF 

Arondissement Est 

Austausch zu LIFE ORCHIS und anderen Projekten von HfN im 

Osten Luxemburgs vor dem Hintergrund personeller 

Veränderungen in der Leitung des Arondissement Est 

5 

19.10.2018 

Cornelyshaff in Hosingen 

Vortrag und Mitorganisation der Weiterbildung 

Erhalt der Biodiversität durch Schafbeweidung Schafbeweidung in 

Naturschutzgebieten und/oder Natura2000 Gebiete  

initiiert vom Interreg Projekt  

Produits "Laine Fleurie" des réserves naturelles & Natura 2000 

IINTERREG Grande Région DEFI-Laine (Anhang 10) 

35 

08.03.2019 

Statenzaal Provincie 

Limburg, Gouvernement 

aan de Maas 

Limburglaan 10, 6229 GA 

Maastricht  

Vortrag im Rahmen des Minisymposiums anlässlich der  

Buchpräsentation:  

Orchideeën van de Benelux von Karel Kreutz. (Anhang 11) 

140 

14. bis 16.06.2019 

Luxemburg 

Jahrestagung 2019 der Flor-Soz in Luxemburg.  

Samstags und Sonntags: Tagesexkursionen 

Halbtrockenrasen und Schluchtwälder im Osten Luxemburgs 

220 
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Publiziert in Tuexenia Beiheft 124.  (Anhang 12) 

21.07.2019 

Schwebsange 

Nachfeier und Austausch als Abschluss zur Jahrestagung der Flor-

Soz Jahrestagung in Luxemburg 2019  (Anhang 13) 

25 

22.07.2019 

Waldbredimus 

Treffen mit der Biologischen Station SIAS um eine Einschätzung zu 

geplanten Entbuschungsmaßnahmen auf der Grundlage, der im 

Rahmen von LIFE ORCHIS gemachten Erfahrungen abzugeben.  

5 

 Anzahl Teilnehmer 511 

 

Nächste Schritte 
Ausarbeitung eines Rahmenprogramms für die zweitägige Abschlussveranstaltung 2020. 

 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 

                                                
4 Helminger, Th., Moes, G., Granda Alonso, E. Hans, F und Weber, O. 2019: Halbtrockenrasen und 
Schluchtwälder im Osten Luxemburgs. in: Tuexenia, Beiheft Nr. 12 zur Jahrestagung der Floristisch-
soziologischen Arbeitsgemeinschaft in Luxemburg 2019. p. 85-135. Osnabrück.    
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Teilnehmer der Floristisch-Soziologischen Arbeitsgemeinschaft bei der Exkursion in den Osten Luxemburgs in 
Junglinster Groeknapp 

  

Juli-Exkursion der SNL in Junglinster, Geespert. Nachmittagsexkursion mit der Schäferei Weber 

anlässlich der Weiterbildungsveranstaltung zur 

Schafsbeweidung in Naturschutz und Natura 2000 
Gebieten in Heinerscheidt  
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4.6.3 F.3 Bewertung der Umsetzung der Maßnahmen anhand von 
Indikatoren 

Ziele  
Regelmäßige Kontrolle des Projektfortgangs anhand quantitativer Parameter. 

vorgesehenes Budget 
13.800 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
 

Um den Fortgang des Projektes insgesamt bewerten zu können müssen die, in der 

detaillierten Dokumentation der im Rahmen des Projektes umgesetzten Maßnahmen (Action 

D2) festgehaltenen Zahlen zusammengetragen und ausgewertet werden.  

Die daraus erstellte Gesamtübersicht wurde im Kapitel 2. General Progress integriert, da sie 

dort passenderweise einen guten Überblick ermöglicht.  

 

Auf eine erneute Wiedergabe der Übersichtstabelle wird deshalb an dieser Stelle verzichtet. 

 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 
 

4.6.4 F.4 Erstellung eines After Life Plans 

Ziele  
Fortschreibung der Projektziele über das Life-Projekt hinaus. Verankerung der notwendigen 

Folgearbeiten in lokale, regionale und nationalen Projekte und Finanzierungen. 

vorgesehenes Budget 
0 Euro 

Nächste Schritte 
Arbeiten zur Vorbereitung des After-Life Plans werden in den Folgejahren eingeleitet. 
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Berichte, Produkte 
Bericht wird 2020 erstellt. 

 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 
 

5 Impact of the project  
5.1 Nature & Biodiversity 
Bisher wurden im Rahmen des Projektes Maßnahmen in 51 Gebieten umgesetzt, die eine für 

das Projekt anrechenbare Gesamtfläche von 72,10 ha umfassen. Bisher konnte der 

Erhaltungszustand auf 26,44 ha bestehender Halbtrockenrasen verbessert werden. Geplant 

waren ursprünglich 13 ha. Dass der geplante Umfang deutlich überschritten wurde, hängt in 

erster Linie damit zusammen, dass ein Teil der angekauften Flächen noch Reste von 

Halbtrockenrasen aufwiesen, die dann in diese Bilanz eingegangen sind. 

Die Wiederherstellung von Kalkhalbtrockenrasen erfolgte auf 30,77 ha ausgehend von 

verbuschten Beständen bis hin zu Fichten-, Kiefern oder Robinienbeständen. Teilweise 

überscheiden sich diese Maßnahmen mit der vorher aufgeführten, da auf einem Teil der im 

Erhaltungszustand verbesserten Standorte, dies ebenfalls durch leichte 

Entbuschungsmaßnahmen erreicht wurde. Für die letzte Saison sind weitere 6 ha vorgesehen. 

Bis dato wurden 0,33 ha neue Wacholderheiden durch Pflanzung wiederhergestellt. Durch 

weitere Pflanzungen der bis heute vermehrten Wacholderpflanzen werden in der 

kommenden Saison weitere 1,76 ha gepflanzt.  

Auf einigen Standorten wurden Flächen extensiviert, die in der Regel unmittelbar an 

Halbtrockenrasen angrenzen, die aber aufgrund ihrer standörtlichen Eignung nur die 

Entwicklung von mesophilen Flachlandmähwiesen /-weiden zulassen. Diese Flächen 

übernehmen aber regelmäßig eine gewisse Pufferfunktion indem sie den Eintrag von 

Nährstoffen aus angrenzenden intensiver genutzten Flächen fern halten. 

Insgesamt konnte durch die umgesetzten Maßnahmen der Lebensraum einer ganzen Reihe, 

für die Kalkhalbtrockenrasen charakteristischen Arten erweitert werden. Viele Flächen 

befinden sich allerdings noch in einer dynamischen Phase der Wiederherstellung, sodass 

zahlreiche Arten noch fehlen, bzw. erst mit der fertigen Umsetzung der Maßnahme C4 sich 

auf den neuen Standorten etablieren können. 
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Am Beispiel des Tagfaltermonitorings konnte ebenfalls – mit aller Vorsicht – eine 

Verbesserung des Lebensraumangebotes festgestellt werden. Ähnliche Schlüsse lassen sich 

auch für weitere Artengruppen vermuten. 

Hier wird allerdings das, im After-Life vorgesehene Monitoring deutlichere Ergebnisse liefern 

können.   

 
Übersicht des Impaktes der bisherigen Maßnahmen von LIFE ORCHIS 
 

   

Zielhabi
tate 
6210+51
30 FFH 6210 FFH 5130  

FFH 
6510 

Code Name 
Fläche 
gesamt 

(ha) 
umgesetzt
+geplant 

umgesetzt 
Verbesser
ung 6210 
(ha) 

umgeset
zt 6210 
(ha) 

geplant  
Wiederher
stellung 
6210 (ha) 

bisher 
5130 
(ha) 

geplant 
5130 
(ha) 

 

Verbesser
ung / 
Herstellun
g 6510 
(ha) 

Ahn-01 Wormeldange-Ahn-
Wakelterbierg 

0,04 
0,04 0,04           

Ahn-02 Wormeldange-Ahn-
Gëllebierg 

2,91 
2,91    2,91       

Bech-
01 

Bech - Geyershaff - 
Geyeschknapp 

1,40 
1,40 1,00 0,19   0,01 0,20    

Elvan-
02 

Schengen-Elvange-
Fetschebierg 

2,06 
2,06   1,16 0,90       

Eppel-
02 

Aerenzdallgemeng-
Eppeldorf-
Schinneschgraecht 

0,80 

0,80   0,64    0,16    
ErpelB-
01 

Bous - Erpeldange - 
Hiewelbierg 

3,07 
3,07 1,00 2,07         

ErpelB-
02 

Bous - Erpeldange - 
Scheierbierg - 
Wasserbassin 

0,57 

0,57   0,57         
ErpelB-
04 

Bous - Erpeldange - 
Scheierbierg-Plateau 

0,40 
0,10   0,10       0,30 

ErpelB-
05 

Bous - Erpeldange - 
Fuusselach 

3,00 
3,00 0,10 2,90         

ErpelB-
06 

Bous-Erpeldange-Enner 
Kepp 

1,13 
1,13 0,25 0,88         

GrevB-
01 

Grevenmacher-Bois-
Schéiferei 

0,42 
0,42   0,42         

Jung-
01 

Junglinster - Graulinster - 
Groeknapp 

5,31 
5,31 1,80 3,31   0,04 0,16    

Jung-
02 

Junglinster - Junglinster - 
Hölzeklöppel - Deponie 

2,52 
1,52 0,63 0,73   0,04 0,12  1,00 

Jung-
03 

Junglinster - Godbrange - 
Scheddelbierg 

3,42 
3,42 1,00 2,18   0,04 0,20    

Jung-
04 

Junglinster - Junglinster - 
Béinert - Hang 

0,77 
0,77   0,77         

Jung-
05 

Junglinster - Junglinster - 
Béinert 

0,41 
0,00          0,41 
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Jung-
06 

Junglinster - Junglinster - 
Geespert/Räisch Bahn - 
Süd 

1,60 

1,35 0,19 1,00   0,04 0,12  0,25 
Jung-
07 

Junglinster - Junglinster - 
Geespert/Räisch Nord 

2,17 
0,27 0,27        1,90 

Jung-
08 

Junglinster - Junglinster - 
An Duelen - neu 

0,33 
0,33   0,33         

Jung-
09 

Junglinster - Junglinster - 
Duelebierg 

4,35 
1,60 0,94 0,50   0,04 0,12  2,75 

Jung-
10 

Junglinster - Junglinster - 
Weimerecht - Villa 

1,61 
1,41 1,10 0,31       0,20 

Jung-
11 

Junglinster - Junglinster - 
Weimerecht 

5,28 
5,28 4,84 0,28   0,04 0,12    

Jung-
13 

Junglinster - Beidweiler - 
Groebierg-Nord 

0,96 
0,96 0,62 0,26    0,08    

Jung-
14 

Junglinster - Beidweiler - 
Groebierg-Süd 

2,16 
1,26 0,80 0,26   0,04 0,16  0,90 

Jung-
16 

Junglinster - Junglinster - 
Péiteschbierg 

1,12 
0,94   0,94       0,18 

Jung-
17 

Junglinster - Junglinster - 
Weimerecht Nord 

1,07 
0,00          1,07 

Jung-
19 

Junglinster - Altlinster - 
Mauerschleed 

1,18 
1,18 0,42 0,60    0,16    

Jung-
20 

Junglinster - Junglinster - 
Geespert Heed 

0,94 
0,94 0,54 0,24   0,04 0,12    

Kmach
er-01 

Schengen-Kleinmacher-
Scheierbierg-Nord 

1,06 
1,06 1,06          

Kmach
er-02 

Schengen - Kleinmacher - 
Buedebaach Hang 

0,43 
0,43   0,43         

Kmach
er-03 

Schengen-Kleinmacher-
Buedebaach-unten 

0,08 
0,08   0,08         

Lellig-
01 

Manternach-Lellig-Am 
Wangert 

0,33 
0,33    0,33       

Macht-
02 

Wormeldange - Machtum - 
Haangebierg Süd 02 

3,49 
3,49   1,43 2,06       

Macht-
03 

Wormeldange-Machtum-
Hierscht 

1,21 
1,21   0,83 0,38       

Moers-
01 

Rosport-Mompach - 
Moersdorf - Däiwelskopp 

0,27 
0,27 0,27          

Moers-
02 

Rosport-Mompach - 
Moersdorf - Däiwelskopp 
Süd 

2,46 

2,46 0,44 2,02         
Moers-
03 

Rosport-Mompach - 
Moersdorf - Däiwelskopp 
Nord 

1,40 

1,40 0,48 0,92         
Moers-
04 

Rosport-Mompach - 
Moersdorf - Oberste Flor 

0,45 
0,00          0,45 

Oanve
n-01 

Niederanven-Oberanven-
In der Mausheck 

1,07 
1,07 1,07          

Oanve
n-02 

Niederanven - Oberanven 
- Aarnescht 

1,84 
1,84 1,84          

Oanve
n-03 

Niederanven - Oberanven 
- Im Keidel 

1,02 
1,02 0,57 0,45         

Odonv-
01 

Flaxweiler-Oberdonven-
Frimbierg 

2,04 
0,00          2,04 
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RemiB-
04 

Remich-Bois-Uestrecker 0,26 
0,26   0,26         

Rosp-
03 

Rosport-Mompach - 
Rosport- hanner der Hëlt 

0,46 
0,46 0,23 0,23         

Rosp-
04 

Rosport-Mompach - 
Rosport - iwer dem 
Wangertswee 

0,22 

0,22   0,22         
Rosp-
05 

Rosport-Mompach - 
Rosport - hanner Scheed 

0,23 
0,23   0,23         

Sche-
06 

Schengen - Schengen - 
Kleibierg Süd 

0,72 
0,72   0,72         

Sche-
07 

Schengen - Schengen - 
Kleibierg Nord 

1,30 
1,30 0,37 0,93         

Wint-02 Schengen-Wintrange-
Weierbierg 

0,48 
0,48   0,48         

Wint-03 Schengen-Wintrange-
Ställchesbesch 

0,25 
0,25 0,20 0,05         

Wint-04 Schengen-Wintrange-
Hëllekaul 

1,73 
1,73 0,22 0,84 0,67       

  Total (ha) 73,80 62,35 22,29 30,76 7,25 0,33 1,72  11,45 

 
Insgesamt hat das Projekt Wiederherstellungsmaßnahmen auf 73,80 ha umgesetzt.  

Die im Projekt anvisierte Wiederherstellung von 67,48 ha Kalkhalbtrockenrasen FFH6210 (aus 

Maßnahmen C2+C3)  werden voraussichtlich nur zu 60,30 ha (89%) erfüllt werden können. 

Dies ist dem Umstand geschuldet, dass sich während der Arbeit herausgestellt hat, dass auf 

11,45 ha die Wiederherstellung von Halbtrockenrasen aller Voraussicht nach aufgrund 

standörtlicher Gegebenheiten (Trophieniveau oder Bodenfeuchte) nicht realistisch ist. Auf 

diesen Standorten wird die Wiederherstellung von mesophilem Grünland FFH6510 

angestrebt. Diese Flächen ergänzen zwar die wiederhergestellten 6210 und 5130-Habitate, 

stellen aber nicht die Zielhabitate des Projektes dar und wurden deshalb aus der Flächenbilanz 

herausgerechnet.   

Die geplante Wiederherstellung von 2 ha Wacholderheiden FFH5130 werden voraussichtlich 

zu 100% erreicht werden. 

Für beide Zielhabitate muss allerdings darauf hingewiesen werden, dass diese sich nicht 

innerhalb der Laufzeit des Projektes herstellen lassen. Die wiederhergestellten Habitate 

bedürfen der Entwicklung und weiteren Begleitung im Rahmen eines After-Life und die 

gepflanzten Wacholderjungpflanzen müssen erst heranwachsen.  

  

 

5.2 Environmental Policy & Governance 
LIFE ORCHIS hat zwar keine grundsätzlich neuen Einsichten zur Wiederherstellung von 

Halbtrockenrasen geliefert, verdeutlicht aber die Implementierung bisheriger Kenntnisse auf 

nationalem Niveau und in einer für Luxemburg typischen Landschaft. Dies umfasst sowohl die 

naturräumliche Situation, wie auch die vorhandene betriebliche Struktur. Die durchaus für 

Luxemburger Verhältnisse oft ‚großflächigen‘ Eingriffe haben regelmäßig für Irritationen 

gesorgt. Durch die Präsenz vor Ort im Rahmen der Baustellen, sowie durch zahlreiche 

Informationsveranstaltungen, Führungen durch die Gebiete konnten viele Widerstände und 
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Zweifel beseitigt werden. LIFE ORCHIS hat sich im Rahmen seiner Laufzeit einen guten Ruf 

erarbeitet, der sowohl auf der sorgfältigen Planung, der konsequenten Umsetzung und der 

bisherigen Ergebnisse fußt. 

Dies hat dazu geführt, dass nicht nur das Projekt im Austausch mit anderen gewonnen hat, 

sondern zahlreiche Akteure die Vorgehensweise des Projektes im Rahmen eigener 

Umsetzungen adaptiert haben. Dies trifft sowohl für Projekte innerhalb von natur&ëmwelt zu, 

wie auch Projekte der Biologischen Station SIAS oder einzelne Projekte der ANF. Das Projekt 

hat jedenfalls eine solide Basis für die weitere Zusammenarbeit geschaffen.      

   
 

5.3 Information and Communication 
Die breit angelegte Kommunikation innerhalb des Projektes hat dazu geführt, das Bewusstsein 

und der Kenntnisstand zahlreicher Akteure, wie auch der breiteren Öffentlichkeit über den 

ökologischen Wert von Halbtrockenrasen, wie auch der Notwendigkeit von 

Pflegemaßnahmen und einer angepassten Bewirtschaftung verbessert wurde. 

So wurde eine breitere Öffentlichkeit durchaus im Rahmen unserer Internetseite, sowie von 

kleineren Zeitungartikeln,  Fernsehberichten erreicht, wobei im wesentlichen 3 Momente sich 

als zentrale Vehikel zur Sensibilisierung erwiesen.  

- Orchideen als Highlight der Halbtrockenrasen 

- Schafe und Wanderschäferei als Sympathieträger 

- Veranstaltungen, die aufgrund der Teilnahme von VIP’s journalistisch 

interessant waren. 

Hinzu kamen Infostände im Rahmen größerer Veranstaltungen (Fest der Natur, Food for Your 

Senses oder Last Summerdance). Das wichtigste Moment ist hier gesehen zu werden und den 

Besuchern ein paar Bilder und Ideen mit auf den Weg zu geben. 

Ein wesentlich fokussierteres Interesse vereint die Gruppe der naturkundlich Interessierten. 

Diese Personengruppe nahm regelmäßig an Führungen, Vorträgen, 

Fortbildungsveranstaltungen (z.B. Pflanzen- oder Schmetterlingsbestimmungskurs) teil oder 

erhält den Regulus, eine vierteljährlich erscheinende Zeitschrift von natur&ëmwelt. Diese 

Gruppe konnte sowohl ihr eigenes Wissen erweitern, hat aber auch durch den Austausch das 

Projekt weitergebracht und neue Kontakte ermöglicht. 

Durch den regelmäßigen Austausch mit institutionellen Partnern, wie 

Gemeindeverwaltungen, den Biologischen Stationen, der ANF oder anderen Verwaltungen 

aus dem Bereich der Landwirtschaft oder dem Ministerium hat das Projekt zu einem 

deutlichen Zuwachs an Kenntnissen im Bereich der Wiederherstellung und dem Management 

der Zielhabitate geführt. Sowohl hinsichtlich der Erfolge, wie auch im Hinblick auf mögliche 

Schwierigkeiten. 

Der notwendige Austausch mit den Bewirtschaftern, wie Landwirten oder Jägern hat unseren, 

aber auch Ihren Blick für eine angemessene Bewirtschaftung der Flächen, notwendiger 

Infrastruktur und zusätzlicher Pflegegänge erweitert. Gleichzeitig wurde im Rahmen des 

Projektes eine solide Basis für eine weitere zukünftige Zusammenarbeit gelegt. 

Ähnliches gilt für die beteiligten Ausführungsbetriebe. Im Zuge der Umsetzung der 

Maßnahmen war ein gegenseitiges Voneinander-Lernen notwendig. Die gemeinsame Suche 



 
Restauration of calcareous grasslands in eastern Luxembourg  LIFE 13 NAT / LU / 782 

 
 

58 

 

nach Lösungswegen in teilweise schwierigem Gelände hat eine Vertrauensbasis geschaffen 

und gleichzeitig auf beiden Seiten zu einer Zuwachs an Know-How befördert. 

Nicht zuletzt hat der Austausch mit wissenschaftlichen Institutionen im Inland (MNHN, SNL, 

LIST), wie auch der Austausch im Rahmen von InterLIFEs, LIFE Plattform Meetings, 

Projektbesuchen oder der mitorganisierten Jahrestagung der Floristisch-Soziologischen 

Arbeitsgemeinschaft in Luxemburg zu zahlreichen wertvollen Kontakten und Einsichten 

geführt.           

Insgesamt können wir rückblickend sagen, dass wir jede sich bietende Gelegenheit und 

Partnerschaft zur Kommunikation des Projektes genutzt haben und die im Projektantrag 

geplante Kommunikation quantitativ, wie auch qualitativ erfüllen konnten.   

 

 

5.4 Indirect impacts 
LIFE ORCHIS hat sich durchaus einen guten Ruf erarbeitet, sodass sowohl die ANF, wie auch 

Biologische Stationen oder einzelne Kommunen auf unsere Vorgehensweise aufmerksam 

geworden sind. 

Hinzu kommt, dass HfN im Rahmen von Sponsoringverträgen oder der Zusammenarbeit mit 

Firmen durchaus für die Finanzierung und Umsetzung von Maßnahmen geworben haben, die 

sich stark an der Vorgehensweise von LIFE ORCHIS orientieren, aber außerhalb des Natura 

2000 Netzwerks angesiedelt sind. 
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6 Financial part  
6.1 Costs incurred 
 

SUMMARY OF COSTS INCURRED 

Project Costs Incurred (06.09.2019) 

Cost Category Budget according to 
the grant agreement 

Costs incurred 
within the project 

duration 

% of total 
costs 

Personnel € 686.925,00 € 563.082,21 82% 

Travel  € 15.940,00 € 7.293,12 46% 

External assistance € 700.636,00 € 512.429,49 73% 

 Durable goods - Infrastructure € 321.600,00 € 278.389,71 87% 

Durable goods - Equipment € 47.000,00 € 47.233,66 100% 

Land/rightspurchase/lease € 364.500,00 € 498.743,68*) 137% 

Consumable material € 17.100,00 € 7.277,01 43% 

Other direct costs € 24.725,00 € 9.424,34 38% 

Overheads € 126.974,00 € 50.178,34 40% 

TOTAL  € 2.305.400,00 € 1.974.051,57 86% 

*) bisherige Ausgaben für Flächenankauf- und langfristige Pacht, die tatsächlich im Projekt 

anrechenbar wären, wobei diese Summe die maximal anrechenbare Summe von 401.940€ 

bereits übersteigt. 

 

Die Aufstellung der bisherigen Projektausgaben verdeutlicht ebenso, wie die bereits zu 

Beginn dargestellte Übersicht der Umsetzung den Stand des Projektes. Durch die 

Verlängerung des Projektes um ein Jahr entspricht der Stand der gesamten Finanzausgaben 

(86%) dem zeitlichen Stand 60 von 72 Monaten (83%). 

Die bisherigen Personalkosten liegen im Rahmen des Projektfortganges. 

Die Kosten für externe Arbeiten liegen etwas niedriger, da einen Teil der Rechnungen für 

bereits umgesetzte Maßnahmen noch ausstehen. Hier wurden die beteiligten Betriebe 

bereits darauf hingewiesen, im letzten Jahr des Projektes auf eine rasche Rechnungstellung 

zu achten, da diese nur bis zum 31.08.2020 anrechenbar sind.  
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Die Ausgaben für Infrastruktur-Investitionen zur Gewährleistung der Beweidung (87%) liegen 

ebenso, wie die Ausgaben für Anschaffungen (100%) in einer dem Projektstand 

angemessenen Höhe.    

Die Kosten für Landkauf liegen mit 498.743,68 bereits über dem im Projektantrag 

kalkulierten Budget. Da mit der Projektverlängerung KEIN Änderungsantrag gestellt wurde, 

kann die im Projektantrag veranschlagte Summe von 365.400 maximal um 10% 

überschritten werden, sodass 401.940€ für den Flächenankauf, bzw. langfristige Pacht über 

das Projekt abgerechnet werden können. Die sich daraus ergebende Differenz von 

96.803,68€ wird über das Ankaufsbudget von HfN ergänzt um Zuschüsse des MECDD 

finanziert. 

Die Ausgaben für Reisekosten, Verbrauchsmaterial und andere direkte Kosten liegen etwas 

zurück (46%), wobei im kommenden Jahr noch mit weiteren Ausgaben in diesen 

Kostenstellen zu rechnen ist. Hinzu kommt, dass es sich bei diesen Positionen um kleinere 

Budgetposten handelt, die durch ggf. notwendige Umschichtungen bis zum Projektende 

noch benötigt werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

7 Anhang 
Sämtliche Anhänge sind im Text aufgelistet und befinden sich in einem gesonderten 

Dokument. 

 
Anhang 1  
Übersichtskarte sämtlicher LIFE ORCHIS Gebiete 

Anhang 2  
Ausdruck aus der Projekt-Datenbank zur Dokumentation der umgesetzten Arbeiten   

Anhang 3  
LIFE ORCHIS – Wiederherstellung von Kalkmagerrasen und Wacholderheiden  

in: Regulus 4/2018 p. 22-25 

Anhang 4   
LIFE ORCHIS – Auf der Zielgerade  

in: Regulus 1/2019 p. 12 / 20  
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Anhang 5 
Programm ‚Fit by Nature‘ 2018/19  

 
Anhang 6  
Programm ‚Dag an der Natur‘ 2018 

  

Anhang 7 
Programm ‚Dag an der Natur‘ 2019 

 

Anhang 8 
Einladung zum Kolloquium Orchideen –  

Projekt Life Orchis 1. Zwischenbericht  

in Kooperation mit der ANF EST im Biodiversum in Remerschen  

 

Anhang 9 
Einladung zur Juli-Exkursion der SNL  

Halbtrockenrasen im Osten Luxemburgs  

- Vorstellung der Renaturierungs- und Pflegemaßnahmen  

des LIFE-Orchis-Projekts 

 

Anhang 10 
Einladung zum Workshop 

Erhalt der Biodiversität durch Schafbeweidung  

Schafbeweidung in Naturschutzgebieten und/oder Natura2000 Gebiete  

initiiert vom Interreg Projekt  

Produits "Laine Fleurie" des réserves naturelles & Natura 2000 

IINTERREG Grande Région DEFI-Laine   
 
Anhang 11 
Einladung zur Buchpräsentation:  

Orchideeën van de Benelux von Karel Kreutz. Im Maastricht 

 

Anhang 12 
Helminger, Th., Moes, G., Granda Alonso, E. Hans, F und Weber, O. 2019: Halbtrockenrasen und Schluchtwälder 

im Osten Luxemburgs. in: Tuexenia, Beiheft Nr. 12 zur Jahrestagung der Floristisch-soziologischen 

Arbeitsgemeinschaft in Luxemburg 2019. p. 85-135. Osnabrück. 

    

Anhang 13 

Einladung zur Nachfeier der Teilnehmer und Mitorganisatoren der Jahrestagung der Floristisch-Soziologischen 

Arbeitsgemeinschaft in Luxemburg. 

 

Anhang 14 

Monitoring der Tagfalterarten im Rahmen von LIFE ORCHIS 2016-2018 

 



Quelle:	Administration	du	Cadastre	et	de	la	Topographie	Luxembourg

LIFE	ORCHIS										LIFE	NAT13/LU/782
Restoration	of	calcareous	grassland	in
eastern	Luxembourg

Übersicht	Gebiete

GM 04.06.2019

code nom area_a

Ahn-01 Wormeldange-Ahn-Wakelterbierg 80.17

Ahn-02 Wormeldange-Ahn-Gëllebierg 306.93

Bech-01 Bech	-	Geyershaff	-	Geyeschknapp 255.19

Elvan-02 Schengen-Elvange-Fetschebierg 116.01

Eppel-02 Aerenzdallgemeng-Eppeldorf-Schinneschgraecht 79.93

ErpelB-01 Bous	-	Erpeldange	-	Hiewelbierg 336.17

ErpelB-02 Bous	-	Erpeldange	-	Scheierbierg	-	Wasserbassin 77.52

ErpelB-04 Bous	-	Erpeldange	-	Scheierbierg-Plateau 40.04

ErpelB-05 Bous	-	Erpeldange	-	Fuusselach 488.27

ErpelB-06 Bous-Erpeldange-Enner	Kepp 113.05

GrevB-01 Grevenmacher-Bois-Schéiferei 42.44

Jung-01 Junglinster	-	Graulinster	-	Groeknapp 531.27

Jung-02 Junglinster	-	Junglinster	-	Hölzeklöppel	-	Deponie 251.73

Jung-03 Junglinster	-	Godbrange	-	Scheddelbierg 342

Jung-04 Junglinster	-	Junglinster	-	Béinert	-	Hang 77.06

Jung-05 Junglinster	-	Junglinster	-	Béinert 41.4

Jung-06
Junglinster	-	Junglinster	-	Geespert/Räisch	Bahn	-	Süd	

209.69

Jung-07 Junglinster	-	Junglinster	-	Geespert/Räisch	Nord 216.83

Jung-08 Junglinster	-	Junglinster	-	An	Duelen	-	neu 33.46

Jung-09 Junglinster	-	Junglinster	-	Duelebierg 434.9

Jung-10 Junglinster	-	Junglinster	-	Weimerecht	-	Villa 161

Jung-11 Junglinster	-	Junglinster	-	Weimerecht 528.32

Jung-13 Junglinster	-	Beidweiler	-	Groebierg-Nord 95.97

Jung-14 Junglinster	-	Beidweiler	-	Groebierg-Süd 216.46

Jung-16 Junglinster	-	Junglinster	-	Péiteschbierg 111.83

Jung-17 Junglinster	-	Junglinster	-	Weimerecht	Nord 106.6

Jung-19 Junglinster	-	Altlinster	-	Mauerschleed 161.39

Jung-20 Junglinster	-	Junglinster	-	Geespert	Heed 93.9

Kmacher-01 Schengen-Kleinmacher-Scheierbierg-Nord 106.1

Kmacher-02 Schengen	-	Kleinmacher	-	Buedebaach	Hang 42.99

Kmacher03 Schengen-Kleinmacher-Buedebaach-unten 25.86

Lellig-01 Manternach-Lellig-Am	Wangert 32.85

Macht-02 Wormeldange	-	Machtum	-	Haangebierg	Süd	02	 348.75

Macht-03 Wormeldange-Machtum-Hierscht 121.46

Moers-01 Rosport-Mompach	-	Moersdorf	-	Däiwelskopp 26.87

Moers-02 Rosport-Mompach	-	Moersdorf	-	Däiwelskopp	Süd 246.33

Moers-03 Rosport-Mompach	-	Moersdorf	-	Däiwelskopp	Nord 245.99

Moers-04 Rosport-Mompach	-	Moersdorf	-	Oberste	Flor 44.7

Oanven-01 Niederanven-Oberanven-In	der	Mausheck 106.71

Oanven-02 Niederanven	-	Oberanven	-	Aarnescht 184.47

Oanven-03 Niederanven	-	Oberanven	-	Im	Keidel 101.75

Odonv-01 Flaxweiler-Oberdonven-Frimbierg 204.21

RemiB-04 Remich-Bois-Uestrecker 25.59

Rosp-01 Rosport-Mompach	-	Rosport	-	Wangert/Hëlt 40.13

Rosp-03 Rosport-Mompach	-	Rosport-	hanner	der	Hëlt 46.5

Rosp-04 Rosport-Mompach	-	Rosport	-	iwer	dem	Wangertswee 22.09

Rosp-05 Rosport-Mompach	-	Rosport	-	hanner	Scheed 23.49

Sche-06 Schengen	-	Schengen	-	Kleibierg	Süd 71.83

Sche-07 Schengen	-	Schengen	-	Kleibierg	Nord 129.56

Wint-02 Schengen-Wintrange-Weierbierg 48.24

Wint-03 Schengen-Wintrange-Ställchesbesch 24.72

Wint-04 Schengen-Wintrange-Hëllekaul 106.08

Georges
Anhang 1 
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rnvngk�ctqbg�cZr�MZstqrbgtsyfdrdsy)�vhd�chd�dtqnoâhrbgd�EknqZ,EZtmZ,GZahsZs,Qhbgskhmhd�fdrbgösys�rhmc-�
Sqnsy�hgqdr�RbgtsyrsZstr�rhmc�chdrd�GZahsZsd�hm�cdq�UdqfZmfdmgdhs�rsZqj�ytqöbjfdfZmfdm)�ayv-�gZadm�rhbg�hm�
hgqdl�DqgZkstmfrytrsZmc�cdtskhbg�udqrbgkdbgsdqs-�Tl�chdrdl�Sqdmc�dmsfdfdmytvhqjdm�Zqadhsds�mZstq%élvdks�
EnmcZshnm�Gékkde�“q�c&MZstq�rdhs�1/03�hl�QZgldm�cdr�KHED�NQBGHR,Oqnidjsdr�cZqZm)�chd�Vhdcdqgdqrsdkktmf�
unm�57�gZ�Zqsdmqdhbgdq�JZkjlZfdqqZrdm�tmc�1�gZ�VZbgnkcdqgdhcdm�tlytrdsydm-�

Wtq�Vhdcdqgdqrsdkktmf�tmc�Udqadrrd,
qtmf� adrsdgdmcdq� VZbgnkcdqgdhcdm�
rhmc� hl� Oqnidjs� � @mofiZmytmfdm� unm�
Ztsnbgsnmdm� VZbgnkcdqofiZmydm� unq,
fdrdgdm-�Wtl�dhmdm�rnkkdm�adrsdgdm,
cd�Adrsâmcd�udqrsâqjs�vdqcdm�tmc�Zm�
onsdmshdkkdm�RsZmcnqsdm�mdtd�Adrsâm,
cd� dsZakhdqs� vdqcdm-� Fkdhbgydhshf� rnkk�
chd� Edqshkhsâs� cdq� @ksadrsâmcd� ctqbg�
cZr�Dhmaqhmfdm�unm�ItmfofiZmydm�fd,
rsdhfdqs�vdqcdm-�

VZbgnkcdpgdhcdm�hm�Ktwdlatpf

VZbgnkcdqgdhcdm� rhmc� cZr� Dqfdamhr�
dhmdq�dwsdmrhudm�VdhcdvhqsrbgZes�Zte�

jZqfdm)�ldhrs� sqnbjdmdm�RsZmcnqsdm)�
vnadh�VZbgnkcdq�rnvngk�Zte�rZtqdm�
RZmcaècdm)� Zkr� Ztbg� Zte� aZrhrbgdm�
JZkjaècdm� fdcdhgs-� Chd� dgdlZkhfd�
Udqaqdhstmf� kârrs� rhbg� mnbg� ZmgZmc�
yZgkqdhbgdq� EktqmZldm� vhd� VZjdksdq)�
VZjdksdqahdqf� ncdq� ,edkc� mZbgydhbg,
mdm-� Hl�Vdrsdm�cdr�KZmcdr�jZl�chd�
@qs�Zte�rZtqdm�Aècdm�cdr�Ktwdlatq,
fdq� RZmcrsdhmr� unq)� vnadh� rhd� knjZk�
Zkr�Fâhedq)�FâhedqrsZbj�ncdq�Fâhedksdq�
adjZmms�vZq�’Jkddr)�G-�0872(-

Uhdkd� cdq� eqögdqdm� Unqjnlldm� rhmc�
gdtsd�udqrbgvtmcdm)�rncZrr�Zjstdkk�
mtq� mnbg� qtmc� 2/� Unqjnlldm� ad,

jZmms� rhmc)� vnadh� dr� rhbg� öadqvhd,
fdmc� tl� jkdhmd� Adrsâmcd� unm� ldg,
qdqdm�ahr�ghm�yt�4/�OfiZmydm�gZmcdks-�
Fqè”dqd� VZbgnkcdqgdhcdm� lhs� öadq�
0///� OfiZmydm� rhmc� mtq� mnbg� Zl�
@ladqjmâoobgdm� tmc� Zl� Fdxdrbg,�
jmZoo�yt�“mcdm�tmc�tleZrrdm�hmrfd,
rZls�dsvZ�7�gZ-

Dhmd� fdmdshrbgd� Tmsdqrtbgtmf� cdq�
Ktwdlatqfdq�Adrsâmcd�’RsdhmaZbg)�B-�
1//5(� ydhfsd)� cZrr� dr� rhbg� sqnsy� cdr�
hrnkhdqsdm�Unqjnlldmr�tmc�cdtskhbgdq�
Tmsdqrbghdcd� adh� cdm� Vtbgrsxodm��
tl� dhmd� fdmdshrbg� qdbgs� dhmgdhskhbgd�
OnotkZshnm�gZmcdks-

Advdhctmf�cdq�VZbgnkcdqgdhcd�
Zl�FdxdrbgjmZoo�lhs�RbgZedm-

Georges
Anhang 3 
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Dmsrsdgtmf�cdp�VZbgnkcdpgdhcdm

VZbgnkcdq�hrs�chd�dhmyhfd)�hm�cdm�Shde,
kZfdm� cdr� vdrskhbgdm� LhssdkdtqnoZr�
gdhlhrbgd� MZcdkaZtlZqs-� Chd� Ad,
rsâmcd� rdsydm� rhbg� Ztr� lâmmkhbgdm�
tmc� vdhakhbgdm� OfiZmydm� ytrZlldm-�
Vhd� Zkkd� MZcdkfdgèkyd� vhqc� cdq� VZ,
bgnkcdq�vhmcadrsâtas-�Chd�vdhakhbgdm�
OfiZmydm� eZkkdm�ctqbg�chd�yZgkqdhbgdm�
Eqöbgsd)� rnfdmZmmsd� VZbgnkcdqadd,
qdm� Zte)� vnadh� dr� rhbg� ansZmhrbg� ad,
sqZbgsds�tl�WZoedm�gZmcdks-�

Rhd�hrs�dhmd�bgZqZjsdqhrshrbgd�Ohnmhdq,
Zqs� lZfdqdq� Vdhcdm-� Unl� Uhdg� vhqc�
rhd�vdfdm�hgqdq�rsdbgdmcdm)�gZqygZk,
shfdm�MZcdkm�mtq�hm�rdgq�itmfdl�RsZ,
chtl�udqahrrdm-

@te�cdm�ldhrsdm�Ensnr�tmc�Ktesahkcdqm�
cdq�084/,dq�tmc�085/,dq�IZgqd�ydhfdm�
chd� gdtsd� adjZmmsdm� VZbgnkcdqgdh,
cdm� dhm� dhmgdhskhbgdr� Ahkc-� Dr� gZm,
cdks� rhbg� tl� ancdmn!dmd)� lhs� dhmdq�
rbgössdqdm� UdfdsZshnm� advZbgrdmd�
Ekâbgdm�hm�cdmdm�rhbg�VZbgnkcdq�Zkr��
OhnmhdqofiZmyd�dsZakhdqdm�jnmmsd-�Dhmd�

lZrrhud�@traqdhstmf�vtqcd�Zkkdqchmfr�
ctqbg� chd� ldhrs� yZgkqdhbg� unqgZmcd,
mdm� JZmhmbgdm� udqghmcdqs-� @kr� Enkfd�
cdq� @traqdhstmf� cdq� JZmhmbgdmodrs�
’LxwnlZsnrd(� hm� cdm� 084/dq� IZgqdm�
aqZbgdm� dtqnoZvdhs� chd� JZmhmbgdm�
onotkZshnmdm� ytrZlldm� tmc� VZ,
bgnkcdq�aqdhsdsd�rhbg�tmfdghmcdqs�Ztr�

’VZqc)� K-J-� 1//6(-� Fkdhbgydhshf� eZmc�
dhm�vdhsdqdq�QöbjfZmf�cdq�RbgZe,�tmc�
Whdfdmadvdhctmf�rsZss�’Rbglhsgördm)�
I-�083/(-�Vhd�hm�uhdkdm�Zmcdqdm�Sdhkdm�
DtqnoZr� rsZlls� cdq� öadqvhdfdmcd�
Sdhk�cdq�ktwdlatqfhrbgdm�VZbgnkcdq,
adrsâmcd�Ztr�chdrdq�Wdhs�tmc�hrs�gdtsd�
5/�ahr�6/�IZgqd�Zks-

Chd�VZbgnkcdqyZoedm�qdhedm�öadq�dhmdm�WdhsqZtl�unm�yvdh�ahr�cqdh�IZgqdm)�rncZrr�lZm�Zm�
cdm�OfiZmydm�qdfdklß„hf�dhmißgqhfd�fqömd�tmc�yvdhißgqhfd�akZtd�WZoedm�“mcds-
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WtrsZmc�tmc�FdeÉgpctmf

MZbg� dqrsdm� AdnaZbgstmfdm� vtqcd�
cdtskhbg)� cZrr� chd� VZbgnkcdqadrsâm,
cd� öadqvhdfdmc� öadqZksdqs� rhmc-� Hmr�
fdrZls� hrs� cdq� EnqsadrsZmc� Ztr� enk,
fdmcdm�Fqömcdm�rsZqj�adcqngs9

� � Cdq�@msdhk�Zm�MZstqudqiömftmf��
� hrs�hmrfdrZls�fdqhmf)�vdhk�chd��
� öadqZksdqsdm�VZbgnkcdqadrsâmcd��
� dhmd�fdqhmfd�Edqshkhsâs�Ztevdhrdm-

� � Cdq�@msdhk�Zm�Zarsdqadmcdm��
� VZbgnkcdqm�khdfs�cdtskhbg�gègdq��
� Zkr�cdq�cdr�ItmfZtevtbgrdr-

� � Wtq�Jdhltmf�admèshfdm�VZbgnk,�
� cdqrZldm�kâmfdqd�Jâksdodqhncdm-��
� Wtmdgldmc�vZqld�Vhmsdq��
� vdqcdm�Zkr�dhmd�TqrZbgd�eöq�cdm��
� QöbjfZmf�cdq�MZstqudqiömftmf��
� Zmfdrdgdm�’Udqgdxdm)��
� J-�ds�Zk�1//8(-

� � Cdq�ytmdgldmcd�DhmsqZf�unm��
� Rshbjrsn!cömfdqm�Ztr�cdq�Ktes��
� vhqc�dadmeZkkr�Zkr�TqrZbgd�eöq�cdm��
� rbgkdbgsdm�WtrsZmc�udqltsds)�cZ��
� rhbg�hm�cdm�Aècdm�chd�Kdadmr,�
� adchmftmfdm�eöq�LxjnqqghyZ,Ohkyd��
� mZbgsdhkhf�udqâmcdqm-

� � JqZmjgdhsdm�vhd�cdq�Ahqmdmfhssdq,�
� qnrs�tmc�Rbgâckhmfd�udqqhmfdqm��
� chd�UhsZkhsâs

FdmdpZshud�tmc�UdfdsZshud��
Udpldgptmf

Hl�QZgldm�cdr�KHED�NQBGHR,Oqnidj,
sdr� hrs� chd� Udqldgqtmf� tmc� @mytbgs�
unm� 3-///� ItmfofiZmydm� Ztr� ktwdl,
atqfhrbgdq� Gdqjtmes� unqfdrdgdm-�
Tl� dhmd� fqè”slèfkhbgd� fdmdshrbgd�
UhdkeZks� yt� fdvâgqkdhrsdm� vZq� unq,
qZmfhf� chd� Udqldgqtmf� Ztr� RZldm�
ZmfdcZbgs-� Dhmd� fdmZtdqd� Öadqoqö,
etmf�fddqmsdsdq�WZoedm�khdedqsd�dhmdm�
dqmöbgsdqmcdm� Adetmc-� Rdkars� hm� ât,
”dqkhbg� fdrtmc� dqrbgdhmdmcdm� VZ,
bgnkcdqyZoedm� dqvhdr� rhbg� mtq� dsvZ�
dhm�Oqnydms�cdq�RZldm�Zkr�mnqlZk�dms,
vhbjdks�tmc�jdhleâghf-�Dhmd�SZsrZbgd�
chd�hm�âgmkhbgdq�Enql�unm�uhdkdm�öadq,
Zksdqsdm� dtqnoâhrbgdm� OnotkZshnmdm�
adqhbgsds�vhqc�’Vhkjhmr)�S-B-�ds�Zk-�1/00)�
RgdkZfg�@-)�LbBZqsZm�ds�Zk-�1/02(-�

Sqnsy� cdq� tmfömrshfdm� @trfZmfrad,
chmftmfdm�udqenkfsdm�vhq�vdhsdqghm�chd�
Udqldgqtmf� Ztr� RZZsfts-� Hl� Gdqars�
1/04� fdrZlldksdm� VZbgnkcdqyZo,
edm�vtqcdm�1/05�ytq�RsqZsh“jZshnm�eöq�
ldgqdqd�LnmZsd�hl�JögkrbgqZmj�Zte,
advZgqs�tmc�@meZmf�1/06�hm�cdq�Enqrs,
aZtlrbgtkd� cdq� @ME� hm� EkZwvdhkdq�
Ztrfdrâs-� Sqnsy� cdq� JâksdadgZmcktmf�
hrs�ahr�gdtsd�adcZtdqkhbgdqvdhrd�jdhm�
dhmyhfdq�RZldm�fdjdhls-

Hl�Gdqars�1/06�vtqcdm�vdhsdqd�WZoedm�
Zm�5�RsZmcnqsdm�fdrZlldks-�Chd�Eqöbg,

sd� vtqcdm� hl� EqögiZgq� 1/07� fdqdhmhfs�
tmc�ytq�JâksdadgZmcktmf�hm� edtbgsdl�
WtrsZmc�hl�JögkrbgqZmj�adh�3ßB�Ztüd,
vZgqs)�vnadh�rhbg�Zjstdkk�mZbg�04�Vn,
bgdm�chd�dqrsdm�Jdhlkhmfd�ydhfdm-

OZqZkkdk� ytq� Udqldgqtmf� Ztr� RZZsfts�
vtqcd� adqdhsr� 1/04� lhs� cdq� udfdsZ,
shudm� Rsdbjkhmfrudqldgqtmf� adfnm,
mdm-� 1/04� vtqcdm� 4//� Rsdbjkhmfd�
fdrbgmhssdm)� unm� cdmdm� Zadq� mtq� dhm�
Eömesdk�advtqydksd�tmc�Zmrbgkhd”dmc�
hm� cdq� EnqrsaZtlrbgtkd� cdq� @ME� hm�
EkZwvdhkdq�vdhsdq�jtkshuhdqs�vtqcd-

Dhmißgqhfdq�fts�advtqydksdq�VZbgnkcdqrsdbjkhmf- Itmfd�1,ißgqhfd�VZbgnkcdqrsdbjkhmfd�hm�cdq��
EnqrsaZtlrbgtkd�hm�EkZwvdhkdq-

Pdhmhftmf�cdr�VZbgnkcdqrZZsftsdr-��
Gl�fqn„dm�Rhda�ad“mcdm�rhbg�Eqtbgsfidhrbg�

tmc�gngkdr�RZZsfts)�vßgqdmc�rhbg�hl��
jkdhmdm�Rhda�aqZtbgaZqdr�RZZsfts�ad“mcds-
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Hl�Itkh�1/06�jnmmsdm�hm�WtrZlldmZq,
adhs�lhs�cdl�KS@�hm�Dssdkaqöbj�tmc�cdq�
Ghked� unm� Dhjd� IZaknmrjh� öadq� 0-///�
ItmfofiZmydm�oqnctyhdqs�vdqcdm)�vn,
adh� dhmd� eZrs� 0//!hfd� @mvtbgrqZsd�
dqqdhbgs�vdqcdm�jnmmsd-�

Chd� dqrsdm� ItmfofiZmydm� vdqcdm� hl�
Gdqars�1/07�Zte�cdl�FqndjmZoo�adh�
FqZtkhmrsdq� ZtrfdofiZmys-� @tefqtmc�
cdq�hl�QZgldm�cdr�Oqnidjsdr�fdrZl,
ldksdm� DqeZgqtmfdm� ydhfs� rhbg)� cZrr�
rnvngk� chd� udfdsZshud� Rsdbjkhmfrudq,
ldgqtmf)� vhd� Ztbg� chd� fdmdqZshud�

Ntdiidm&�
E��4--:�����	������<?-5*<9/-9�!H)6A-66)5-6��
��Gmrshsts�Fq‘mc,Btb‘k�Rdbshnm�cd�Khmfthrshptd)��
��,-��743479-�-;�,-�%7876@51-���-1;9C/-�A<9��
��Ktwdlatqfhrbgdm�Roq‘bg,�tmc�Unkjrjtmcd��
��Mq-�UGGG-�Ktwdlatqf-�
E�$+051;0D:-6�����	������):��<?-5*<9/-9��
��K‘mc-�K‘mcdrm‘stq)�Unkjrstl�t-�aÖtdqk-��
��Vhqsrbg‘es-�Kdhoxhf-�
E�$0-4)/0�����+�)9;)6�)6,�!-;-9�����7:416/��
��
�	����<1,-416-:�.79�$--,��744-+;176�)6,��
��$;9);1G+);176�7.��75576��<618-9���<618-9<:��
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��� 7�	�8��
��
���0;;8���>>>�6);<9-16;0-,)��
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������-6-;1+�,1=-9:1;@�)6,��
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��i-0331,0873-1..6-..060-w�
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��7<9�>793�8<*41+);176:�*9-)316/�6->�/97<6,��
��itmhodq,l‘m‘fdldms,g‘mcannj,knvk‘mc,�
��dmfk‘mc

Udqldgqtmf� öadq� RZldm� fZmfaZqd�
Vdfd� cdq� Oqnctjshnm� unm� VZbgnk,
cdqitmfofiZmydm� rhmc-� Ahr� chd� itmfdm�
OfiZmydm� Zkkdqchmfr� yt� VZbgnkcdq,
enqlZshnmdm� gdqZmvZbgrdm)� vdqcdm�
mnbg�dsvZ�0/�IZgqd�udqfdgdm-�Eöq�chd�
ahrgdqhfd� Tmsdqrsösytmf� tmc� WtrZl,
ldmZqadhs� lèbgsdm� vhq� tmr� adh� cdq�
@ME� EnqrsaZtlrbgtkd� hm� EkZwvdhkdq�
tmc� cdl� KS@� hm� Dssdkaqöbj� gdqykhbg�
adcZmjdm-� ü

Vdhsdpd�GmenplZshnmdm�|mcdm�Rhd�
tmsdp9�vvv-khed,npbghr-kt

Rsdbjkhmfrudqldgqtmf�unm�VZbgnkcdq�hl�KS:�Dssdkaqöbj�hl�Itkh�1.06-
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Chantiers nature 
Fit by nature 2018/19

Konkreter Naturschutz: 
Der Unterhalt von Naturschutzgebieten 
benötigt viele Hände. natur&ëmwelt lädt Sie 
zu Naturschutz-Arbeitstagen ein.

Erleben Sie die Naturschutzgebiete hautnah 
und leisten Sie Ihren Beitrag zum Erhalt der 
Biodiversität.

Protection de la nature: 
La gestion de réserves naturelles demande 
beaucoup de main d’oeuvre. natur&ëmwelt 
invite à des journées «chantiers-nature». 

Vivez des moments forts dans les réserves 
naturelles et participez à la sauvegarde de 
la biodiversité.

Georges
Anhang 5 
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Allgemeine Informationen 
zu den „Chantiers nature“

�� :_[�Anmeldung zu den Aktivitäten ist  
 obligatorisch, die jeweilige Kontaktperson  
 ist angegeben.

�� <Wbbi�Z_[�7aj_l_j�j�m[jj[hX[Z_d]j� 
 abgesagt werden muss, werden Sie  
 telefonisch benachrichtigt.

�� :[d�\h[_m_bb_][d�>[b\[hd�m_hZ�[_d[�CW^bp[_j� 
 von den Organisatoren angeboten.

�� 8_jj[�Xh_d][d�I_[�Ij_[\[b�kdZ� 
 Arbeitshandschuhe mit.

Informations générales con-
cernant les Chantiers nature

�� BÊinscription aux activités est obligatoire,  
 la personne de contact est indiquée  
 par chantier.

�� I_�b[i�YedZ_j_edi�c�j�ehebe]_gk[i� 
 ne permettent pas de mener le chantier,  
 vous serez informés par téléphone.

�� Kd�h[fWi�[ij�eʹ[hj�Wkn�fWhj_Y_fWdji� 
 bénévoles par l’organisateur.

�� L[k_bb[p�Wffehj[h�Xejj[i�[j� 
 gants de travail.

Mit der Unterstützung von

www.naturemwelt.lu
26 90 81 27 42
m.schirtz@naturemwelt.lu
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Trëppel- a Vëlostier, Workshops, Konferenzen, Mäert, Fester…En Dag an der Natur

300 
Naturaktivitéiten 

vun Abrëll  
bis August

Eine Kampagne von natur&ëmwelt in Zusammenarbeit mit zahlreichen Partnern.  
Unter der Schirmherrschaft des Ministeriums für nachhaltige Entwicklung und Infrastrukturen.
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Halbtrockenrasen 
im Osten Luxemburgs - Vorstellung der 
Renaturierungs- und Pflegemaßnahmen 

des LIFE-Orchis-Projekts 
 

Sonntag, 8. Juli 2018 
Liebe Mitglieder! 

Wir laden Sie herzlich zur diesjährigen Juli-Exkursion ein! Es geht in interessante Halbtrockenrasen 
auf Keuper- mit Einblicken in die Pflanzen- und Tierwelt sowie Pflege der Gebiete.  
 

Abfahrt: Busfahrt: 9h00 Bahnhof Stadt Luxembourg (vor dem Delhaize), 9h10 Parkplatz 
Glacis (am Rande der Avenue de la Faïencerie)  

 

Vormittag: Geespert in Junglinster 
Besuch einiger Flächen auf denen im Rahmen des LIFE ORCHIS-Projektes gearbeitet wurde. 
Die Flächen am Geespert zeigen die Spanne von alten Halbtrockenrasenresten mit flächigen 
Bodenflechten-Vorkommen, Wacholderpflanzen bis hin zu jungen, erst 2017 entbuschten 
Flächen auf den ehemaligen Bahndamm der Charly-Strecke. 

 
Groeknapp in Junglinster 

Der Groeknapp ist ein großes zusammenhängendes Gebiet, das 2017 im Rahmen des Life 
Orchis Projektes entbuscht wurde. Die Flächen weisen noch Trockenrasenreste auf und  
verdeutlichen die Vegetationsentwicklung auf jungen entbuschten Flächen.   

 

Mittagessen: Picknick (Eigenverpflegung; bitte an ausreichend Wasser denken!)  
 

Nachmittag: Wanderung auf Rosport Hoelt  
Die Wanderung (ca. 2km) führt durch eine bunte abwechslungsreiche Landschaft von kleinen 
Weinbergen, jungen und alten Brachen sowie Bongerten. Aufgrund seiner Exposition und der 
Lage im Sauertal ist die hoelt reich an thermophilen Pflanzen und Tierarten. 
 

Wanderung auf der Däiwelskopp 
Das Naturschutzgebiet Däiwelskopp bietet ein abwechslungsreiches Mosaik an thermophilen 
Waldgesellschaften, Gebüschen und Halbtrockenrasen. 2017 wurden größere Bereiche der 
südexponierten Hänge im Rahmen des LIFE ORCHIS-Projektes stark aufgelichtet. Zukünftig 
sollen sich durch regelmäßige Beweidung mit einer Wanderschafherde wieder großflächig 
Halbtrockenrasen und Gebüschformationen entwickeln können. Die durchgeführten 
Maßnahmen dienen auch dazu, potentielle Standorte zu schaffen auf denen die noch 
vorhandenen kleine Population von Küchenschelle später erweitert werden kann.    
   

 
Rückkehr: ca. 17h50 (Bahnhof), ca. 18h00 (Glacis). 
 

Leitung: Guides : Georges Moes, Elena Granda Alonso & Nathalie Grotz.  
 
Die Teilnahme an der Exkursion kostet pro Person 10 €. Bitte ziehen Sie unbedingt festes 
Schuhwerk an!  
 

 
Simone Schneider 

Präsidentin der SNL 
 

Für die Anmeldung füllen Sie bitte das beigefügte Formular vollständig aus und schicken es bis 
spätestens Montag, 08. Juli 2018 per Mail (info@snl.lu) zurück. 

mailto:info@snl.lu
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Einladung - Weiterbildung 19. Oktober 2018 - Anmeldung 
 

Erhaltung der Biodiversität durch Schafbeweidung 
 Schafbeweidung in Naturschutzgebieten und/oder Natura2000 Gebieten 

	

 
 

Sie wollen mehr über dieses Thema erfahren, Ihr Wissen über Schafbeweidung und die positive Auswirkung der Schafbeweidung 
auf die Vielfalt der Weidelandschaften teilen? Gerne können Sie an diesem Informations- und Ausstauschtag mit Experten 
teilnehmen. 
 

Freitag, den 19. Oktober 2018 in Heinerscheid (Großherzogtum Luxemburg) 
Morgens : Konferenzen; nachmittags: Besichtigung der Weideflächen 

Herzlich willkommen ! Denken Sie daran sich anzumelden ! 

• 9 :00 Uhr Begrüßung 
• 9 :30 Uhr Einleitung und Präsentationen 

o Interreg AUFRTAG-Wolle. Annick BISSENER Tourist Center Clervaux (D) 
o Das Projekt « Laine Fleurie » Sylviane GILMONT Natagora (Fr) 

• 10 :00 Uhr Schafbeweidung in Naturschutzgebieten von natur&ëmwelt :  Prinzipien, Konflikte und Lösungen im Rahmen des 
Projektes LIFE Eislek. Claude SCHILTZ natur&ëmwelt  

• 10:30 Uhr Beweidung von Halbtrockenrasen mit Schafen im Rahmen des LIFE ORCHIS-Projektes von natur&ëmwelt. Georges 
MOES natur&ëmwelt  

• 11 :00 Uhr Wiesenlandschaften und empfindliche Lebensräume : eine besondere, an die Schafbeweidung gebundene Flora. Sébastien 
PIROTTE, Projekt Life Pays Mosan Natagora (Fr) 

• 12 :00 Uhr Mittagessen 
• 14 :00 Uhr bis 16 :30 Uhr Besichtigung der Weideflächen der Wanderschäferei Weber. Florian Weber, Schäferei Weber 

Adressen : Cornelyshaff - 83, Hauptstrooss  L-9753 Heinerscheid (Großherzogtum Luxemburg) 
Infos zur Anmeldung : Sylviane Gilmont – sylviane.gilmont@natagora.be - 00 32 498 22 55 90 

 
 

Die Plätze sind limitiert! Bitte melden Sie sich an: Anmeldungsformular 
 
 

Eine Organisation der INTERREG Partner AUFTRAG-Wolle: Tourist Center Clervaux & Natagora in Zusammenarbeit mit natur&ëmwelt 
Träger des Life Orchis und Life Pays Mosan (Natagora). 

            
 

 
 
 

Interreg Partner AUFTRAG-Wolle  & Finanzielle Unterstützer 
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Minisymposium vrijdagmiddag 8 maart 2019 
met 

Boekpresentatie  
 

Orchideeën van de Benelux   
KAREL KREUTZ 

 
Statenzaal Provincie Limburg, Gouvernement aan de Maas 

Limburglaan 10, 6229 GA Maastricht 
 

 
13:30 – 14:00   Inloop, ontvangst gasten.  
14:00 – 14:10   Toelichting op het programma door de middagvoorzitter.  
                         Drs. TORBEN MULDER. Senior beleidsmedewerker Natuurbeleid, Provincie Limburg.  
14:10 – 14:40   Wild Orchids - Treasures of the Famenne-Calestienne district in southern Belgium.  
                        Prof. em. DANIEL TYTECA, Université catholique de Louvain, Earth and Life Institute.  
14:40 – 15:00  LIFE Orchids - Widerherstellung von Halbtrockenrasen im Osten Luxemburgs.  
 Dipl. Ing. GEORGES MOES, natur&ümwelt - Fondation Hëllef fir d'Natur (Musée national d'histoire naturelle 

Luxembourg).  
15:00 – 15:25   Het belang van Orchideeën-onderzoek  in het algemeen en op Beneluxnivo in het bijzonder.  
                        Drs. BAUDEWIJN ODÉ, Stichting Floristisch Onderzoek Nederland (FLORON).  
15:25 – 15:45  PAUZE.  
15:45 – 15:55  Vormenrijkdom in kaart gebracht. 
                        Dr. LENI DUISTERMAAT, Researcher Naturalis Biodiversity Center, Leiden.  
15:55 – 16:05   Veldonderzoek in de Benelux.  
                               Mw. CORINNA KREUTZ-SANTEN.  
16:05 – 16:20  Werkgroep Europese Orchideeën en het belang van het boek.  
                       Dr. JOOP TEN DAM, voorzitter WEO.  
16:20 – 16:30  Aanbieding 1e exemplaren aan 

Drs. THEO BOVENS, Gouverneur Provincie Limburg (of diens vervanger)                   
Dhr. LUUK BLOM, adj. SG (NL) en  
Mr. ALAIN DE MUYSER, adj. SG (Lux) beiden College van secretarissen-generaal van de Benelux Unie. 

16:30 – 16:35   Afsluiting plenaire deel van de bijeenkomst door de dagvoorzitter.  
16:35 – 17:35   Feestelijke afsluiting met borrel en bekijken van het boek en mogelijkheid tot aankoop. 
 
Aanmelding voor 25 februari naar: karel.kreutz@naturalis.nl 
 
 

              

Orchideeën van de Benelux 
C.A.J. KREUTZ 
 
2 delen, 1296 pagina’s 
Formaat 240 x 320 mm 
 
Prijs t/m 31 maart € 89,-- 
Daarna € 119,-- 
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Parkeren 
Wij adviseren u om waar mogelijk gebruik te maken van openbaar vervoer of de fiets. 
Vanwege de grote druk op de parkeerfaciliteiten op die dag is er slechts beperkte mogelijkheid om u uw auto op de 
hoofdparkeerplaats van het Gouvernement (parkeerdek) of in de daaronder gelegen parkeergarage te parkeren. Houdt u daarom 
rekening met extra tijd voor parkeren en lopen naar het bestuurseiland. 
  
Parkeren bij het bestuursgedeelte van het Gouvernement is niet mogelijk. 
Wellicht kunt u uw auto in de omgeving parkeren. Ook is het mogelijk om uw auto tegen betaling te parkeren: 
  

• in de naastgelegen Q-parkgarage Bonnefantenmuseum  
• (op circa 7 minuten lopen van de entree / € 1,43 euro per uur / max. € 25,00 per dag) 

 
• in Q-parkgarage Plein 1992  
• (op circa 15 minuten lopen van de entree / € 2,25 euro per uur / max. € 14,00 per dag) 

 
• of op P7 van het MECC  
• (op circa 10 minuten lopen van de entree / € 3,00 per uur / max. € 15,00 euro per dag) 

  
Met het openbaar vervoer vanaf het Centraal Station 
U kunt gebruik maken van de buslijnen 1, 5 en 57 en stapt uit bij bushalte Gouvernement. Tevens kunt u kiezen voor buslijn 7 
waarbij u uitstapt bij halte Baron van Hovellstraat gelegen op 3 minuten loopafstand van het Gouvernement aan de Maas. U begeeft 
zich vervolgens naar het bestuurseiland. 
  
Met de fiets 
Komt u met de fiets dan kunt u deze stallen in de fietsenrekken achter het groen, links van de entree op het bestuurseiland. 
  
Dieet restricties en / of gehandicapten resp. mindervaliden 
Mocht u dieet restricties of allergieën of voorzieningen (gehandicapten resp. mindervaliden) nodig hebben wilt u deze dan uiterlijk 1 
maart 2019 doorgeven per mail naar anvlimburgen@telenet.be. 
  
Tijdens het congres worden er foto’s gemaakt. Mocht u niet gefotografeerd willen worden geef dit dan aan bij de fotograaf.  

 
 
 

 
 
Bovenstaande organisaties hebben op enigerlei wijze bijgedragen aan de totstandkoming van deze uitgave.  
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Tuexenia Beiheft 12: 85–135. Osnabrück 2019. 
 

Halbtrockenrasen und Schluchtwälder 
im Osten Luxemburgs 

Semi-dry grasslands and forests of slopes, screes and ravines 
in eastern Luxembourg 

Thierry Helminger, Georges Moes, Elena Granda Alonso, 
Florian Hans & Odile Weber 

Exkursionsleitung: Elena Granda Alonso, Thierry Helminger, Georges Moes, 
Norbert Valmorbida, Florian Hans & Odile Weber 

Zusammenfassung 

Die Keuper- und Muschelkalklandschaften im Osten Luxemburgs beherbergen die bedeutendsten 
Halbtrockenrasen des Landes neben den Tagebaugebieten auf Jurakalken im Süden. Viele dieser Flä-
chen sind Teil von nationalen Naturschutzgebieten oder liegen in europäischen Natura 2000-Gebieten. 
Dennoch befinden sich viele der Magerrasen in einem schlechten Erhaltungszustand. Im Zuge des 
LIFE-Orchis-Projektes wurden mehrere verbuschte oder sogar überwaldete ehemalige Halbtrockenra-
sen-Standorte freigestellt, damit sich die Halbtrockenrasen dort wieder erneuern können und zusätzliche 
Flächen für diesen geschützten Lebensraum entstehen. Im Laufe dieser Exkursion werden verschiedene 
Flächen in unterschiedlichen Entwicklungsstadien angefahren und die Maßnahmen zur Wiederherstel-
lung und Pflege erläutert. Im ersten Exkursionsgebiet „Groeknapp” wird eine Fläche gezeigt, die voll-
ständig überwaldet war und erst vor drei Jahren freigestellt wurde. Das zweite Exkursionsgebiet, die 
„Aarnescht” steht seit 30 Jahren unter Naturschutz und beherbergt den wohl artenreichsten und größten 
Kalk-Magerrasen im Osten Luxemburgs. Im Gegensatz zu den beiden vorherigen Gebieten, die am 
westlichen und nördlichen Rand der Keuperlandschaft liegen, befindet sich das Exkursionsgebiet  
„Buerggruef/Kelsbaach” bei Grevenmacher am östlichen Rand dieser Formation. Kalkreiche Keuper-
mergel bedecken das Plateau, während die unterliegenden dolomitischen Gesteine des Oberen Muschel-
kalk eine steile Felskante zum Moseltal bilden. Neben einem Magerrasen, der seit mehreren Jahren 
durch eine späte Mahd gepflegt wird, befinden sich auf dem Plateau auch weitere Flächen, die unter-
schiedliche Stadien der Renaturierung zeigen. Die Exkursion führt entlang der „Kelsbaach” durch ein 
enges, in die harten Gesteine des Muschelkalk schroff eingeschnittenes Tal. Die Nordhänge besitzen 
Anklänge an Schluchtwälder, während die steilen Südhänge durch thermophile Gebüsche und Krüppel-
eichenbestände an der Felskante charakterisiert sind. Am letzten Exkursionsziel, dem Naturschutzgebiet 
„Manternacher Fiels” wird der mit 57 ha flächenmäßig größte Schluchtwald Luxemburgs mit den 
typischen Schluchtwald-Gehölzen und einem sehr üppigen Vorkommen von Asplenium scolopendrium 
vorgestellt. 

Schlagwörter: Luxemburg, Keuper, Muschelkalk, Kalk-Halbtrockenrasen, Renaturierung, Schlucht-
wald, Bromion erecti, Fraxino-Aceretum 
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Abstract 

The Keuper and Muschelkalk landscapes in Eastern Luxembourg are, next to the open-cast mining 
areas on Jurassic limestones in the South, home to the most important semi-dry grasslands in the coun-
try. Many of these sites are part of national nature reserves or located within European Natura 2000 
sites. However, many of the semi-dry grasslands are in poor condition. In the course of the LIFE-
Orchis-project, several former sites of semi-dry grasslands, with scrub encroachment or even forest 
trees cover, were cleared in order to enable the regeneration of the semi-dry grassland and create addi-
tional space for this protected habitat. In the course of this excursion, several sites at different stages of 
development will be visited and the restoration and maintenance measures outlined. At the first excur-
sion site „Groeknapp”, an area will be shown that was completely covered by forest and was only 
cleared three years ago. The second excursion site, the „Aarnescht”, has been a nature reserve for 30 
years and is home to what is probably the most species-rich and largest nutrient-poor calcareous grass-
land in eastern Luxembourg. In contrast to the two previous sites, which lie on the western and northern 
edge of the Keuper landscape, the excursion site „Buerggruef/Kelsbaach” near Grevenmacher is located 
on the eastern edge of this formation. The plateau is covered by limestone-rich Keuper marl, while the 
underlying dolomitic rocks of the Upper Muschelkalk form a steep rock cliff to the Moselle valley. In 
addition to a semi-dry grassland, under late mowing management regime for a number of years, there 
are other areas on the plateau showing the different stages of landscape restoration. The excursion leads 
along the „Kelsbaach” through a narrow valley, ruggedly cut into the hard rocks of the Muschelkalk. 
The northern slopes are reminiscent of forests of slopes, screes and ravines, while the steep southern 
slopes are characterised by thermophile bushes and crippled oak stands at the edge of the cliff. At the 
last excursion destination, the „Manternacher Fiels” nature reserve, the largest forest of slopes, screes 
and ravines in Luxembourg (57 ha) with typical ravine forest trees and a very lush occurrence of Asple-
nium scolopendrium will be presented. 

Key words: Luxembourg, Keuper, Muschelkalk, calcareous semi-dry grassland, landscape restoration, 
forests of slopes screes and ravines, Bromion erecti, Fraxino-Aceretum 

1. Kalklandschaften im Osten Luxemburgs 
Am Rand zur Schichtstufe des Luxemburger Sandsteins ist die Landschaft durch mehr 

oder weniger steile Hänge geprägt, die maschinell nur schwer zu bewirtschaften sind und 
deshalb auch heute noch überwiegend Viehweiden mit Streuobstbeständen aufweisen  
(DITTRICH 1993). Dort, wo in der Vergangenheit keine Aufdüngung der Flächen erfolgte, 
finden sich noch heute ausgedehnte Magerweiden und Halbtrockenrasen. Andere Flächen 
sind verbuscht oder sie wurden bereits zu einem früheren Zeitpunkt aufgeforstet. Dieser 
strukturreiche Rand der Keuperlandschaft beherbergt zahlreiche geschützte Habitate und ist 
wertvoller Lebensraum zahlreicher Tier- und Pflanzenarten. Die beiden ersten Exkursions-
gebiete „Groeknapp” und „Aarnescht” führen in diesen landschaftlich besonders interessan-
ten Teil der Keuperlandschaft im Osten Luxemburgs (Abb. 1, 2). 

Im Gegensatz zu der kleinteiligen und morphologisch bewegten Landschaft des westli-
chen Randes steht die leicht gewellte Keuperlandschaft im Zentrum, die sich durch eine 
intensive landwirtschaftliche Nutzung auf teilweise sandig-lehmigen Böden auszeichnet. 
Unterbrochen werden diese relativ strukturarmen Gebiete lediglich von inselartig, im Be-
reich der Kuppen gelegenen Waldarealen mit vorherrschenden Eichenmisch- und Eichen-
Hainbuchenwäldern. Die staunassen Senken der breiten Tallagen sind durch größere Schilf-
gebiete geprägt. 

Im östlichen Teil der Region, dem Vorland zum Mosel- oder Sauertal ändert sich das 
Bild der Landschaft wiederum deutlich. Zahlreiche nordost-südwest verlaufende Gelän-
dekanten markieren geologische Störungslinien, an denen die Gesteine des Muschelkalk 
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Abb. 1. Lage der Exkursionsgebiete der Exkursion 2 im Überblick. 

zutage treten. Die steilen, überwiegend südostexponierten Hänge wurden in der Vergangen-

heit mit den anstehenden Kalkgesteinen terrassiert und intensiv zum Weinanbau genutzt. Die 

meisten Weinlagen sind mittlerweile aufgegeben und durch Streuobstanbau ersetzt worden 

bzw. verbuscht. Mauerreste und ausgedehnte Terrassen aus Trockenmauern sind in diesem 

Teil der Landschaft heute noch allgegenwärtig. Die letzte markante Schichtstufe im Osten 

Luxemburgs bilden die Kalkfelsen des Oberen Muschelkalk am Rande des Mosel- und des 

Sauertales. Sie sind Gegenstand des dritten Exkursionsgebietes „Buerggruef/Kelsbaach”. 

Anders als die harten dolomitischen Kalkgesteine des Oberen Muschelkalk bilden die 

mergeligen Sedimente des Mittleren Muschelkalk in der Landschaft sanfter geformte, weni-

ger steile Hanglagen. Sie stellen heute den überwiegenden Teil der großflächig flurbereinig-

ten Weinbaulagen entlang der Luxemburger Mosel dar. Die steilen Lagen des Oberen Mu-

schelkalk mit ihren Terrassen sind heute bis auf wenige Ausnahmen aufgegeben (Abb. 2). 

Der überwiegende Teil der zu den Haupttälern der Mosel und der Syr hin entwässernden 

Bäche zeigt einen zu diesen orthogonalen Nordwest-Südost-Verlauf. Im Bereich des „Man-

ternacher Fiels” ändert die Syr beim Eintritt in die harten Gesteine des Muschelkalk ihren 

Verlauf, indem sie sich mit zwei zufließenden Seitenbächen vereinigt. Das dabei entstandene 
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Abb. 2. a) Schichtstufe des Luxemburger Sandsteins. Im Vordergrund Stufe mit Streuobstwiesen und 
Magerrasen, im Hintergrund ausgedehnte Wälder. Rechts typische, leicht gewellte Keuperlandschaft 
(Foto: M. Mootz, 29.08.2016); b) Steilstufe des Oberen Muschelkalk zum Moseltal hin mit ehemaligen, 
heute verbuschten Weinbergen. Die heutigen Weinlagen befinden sich ausschließlich in den flacheren 
Lagen des Mittleren Muschelkalk (Foto: M. Mootz, 25.09.2017). 

ostwest-gerichtete schluchtartige Tal der „Manternacher Fiels” zeichnet sich durch Hang-
schuttwälder aus, die im Rahmen des abschließenden vierten Exkursionsgebietes besichtigt 
werden. 

Der Osten des Landes gehört dem luxemburgischen Teil der Trier-Luxemburger Bucht 
an, wobei hier die triadischen Gesteine des Buntsandstein, des Muschelkalk und des Keuper 
auftreten. Die wenig verfestigten Ablagerungen des Keuper nehmen dabei den flächenmäßig 
größten Teil des Gebietes ein. Sie reichen im Westen bis an die „Cuesta” des Luxemburger 

a) 

b)
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Abb. 3. Geologische Übersicht des Ostens Luxemburgs mit den Exkursionsgebieten. 

Sandsteins, während sie im Osten zunehmend von den kompakten Gesteinen des Muschel-
kalk abgelöst werden. Buntsandstein tritt im Osten Luxemburgs nur kleinflächig im Mosel- 
und Sauertal zutage (Abb. 3). 

Ohne im Detail auf die stratigraphischen Unterschiede einzugehen, handelt es sich bei 
den Keupergesteinen um marin beeinflusste küstennahe Ablagerungen, in denen sich wenig 
verfestigte, meist mächtige dolomitische Tonmergel mit dünnen Dolomitbänken abwechseln. 
Sandsteinbänke wie der Schilfsandstein verweisen auf ehemalige fluviatile oder littorale 
Ablagerungen. Zusätzlich kommen regelmäßig fossile Böden und Evaporite wie Gips und 
Anhydrit vor, die auf zwischenzeitliche terrestrische Bedingungen hindeuten. 
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Die Farbpalette der vorherrschenden Mergel reicht von weißlich grauen, grünlichen, 

blassroten bis zu intensiv braunroten oder düster violetten Tönen. In der Landschaft treten 

diese Farben besonders im Winterhalbjahr auf frisch gepflügten Äckern weithin sichtbar in 

Erscheinung; sie sind aber auch an Straßenanschnitten oder im Bereich von Baugruben  

regelmäßig zu beobachten. Bei den Böden handelt es sich überwiegend um schwere bis sehr 

schwere kalkreiche Tonböden, die in flachen Lagen schwer zu beackern sind und in Mulden 

zu Staunässe neigen. Aufgrund des sehr hohen Tonanteils sind die Böden stark quellfähig, 

sodass sie im Winter kaum mit Maschinen befahrbar sind, während sie im Sommer zu  

starker Austrocknung neigen und breite tiefreichende Schrumpfrisse auftreten. Besonders in 

süd- oder westexponierten Hanglagen führt das zu Standorten, die sich durch extreme som-

merliche Trockenheit auszeichnen. 

Die Ablagerungen des Oberen Muschelkalk tauchen im Osten des Gebietes regelmäßig 

in Form von Steilhängen oder Felswänden auf. Es handelt sich dabei um dickbankige helle 

kompakte, aber stark zerklüftete Dolomite, die regelmäßig von dünneren Mergellagen unter-

brochen sind. Die entstehenden Böden sind Kalkbraunlehme, die aufgrund des Steingehaltes 

und den vorherrschenden Hanglagen gut drainiert sind. An Hängen können flachgründige 

Rendzina-Böden auftreten, die besonders in Südlagen zu starker Austrocknung neigen und 

für den Naturschutz wertvolle Standorte darstellen. Unterhalb der Steilhänge des Oberen 

Muschelkalk bilden die wenig verfestigten Gesteine des Mittleren Muschelkalk flacher ge-

neigte Hänge. Es handelt sich um graue Mergel, in die gelegentlich Gips- und Anhydrit-

Lagen eingeschlossen sind und die heute im Moseltal ausschließlich für den Weinbau  

genutzt werden. 

2. Wiederherstellung von Halbtrockenrasen im Osten Luxemburgs 
Aufgrund der kalkreichen Ausgangsgesteine im Osten Luxemburgs ist das Gebiet reich 

an basophilen Magerrasen. Selbst wenn diese nur noch ein Bruchteil der historisch belegten 

Vorkommen darstellen, so listet das Biotopkataster von 2014 für den Osten rund 147 ha 

Kalkhalbtrockenrasen auf (MDDI 2017), was rund zwei Drittel der gesamten in Luxemburg 

erhobenen Halbtrockenrasen ausmacht. Wacholderheiden sind nur mit knapp 6,6 ha vorhan-

den. Die Keuper- und Muschelkalklandschaften stellen neben den Tagebaugebieten auf Jura-

kalken im Süden Luxemburgs die bedeutendste Region Luxemburgs für das Vorkommen 

von Halbtrockenrasen dar. Viele Flächen sind Teil von nationalen Naturschutzgebieten oder 

liegen in europäischen Natura 2000-Gebieten. 

Trotz des bestehenden Schutzstatus hat sich der Zustand vieler Flächen im Laufe der Jahr-

zehnte verschlechtert. Die wesentlichen Ursachen liegen in erster Linie in der fehlenden oder 

unzureichenden Bewirtschaftung oder Pflege der Bestände. In der Folge können sich ausläu-

fertreibende Gräser, Stauden und Gehölze stark ausbreiten, sodass konkurrenzschwache nied-

rigwüchsige Arten zunehmend zurückgedrängt werden oder ganz verschwinden. Nur 20 % 

des FFH Lebensraumtyp 6210 ist in einem guten Erhaltungszustand, während rund 50 % in 

einem unbefriedigenden und 30 % in einem schlechten Erhaltungszustand sind (MDDI 2017). 
Dieser Umstand und die Forderungen des Nationalen Aktionsplanes Halbtrockenrasen 

(SCHNEIDER et al. 2013) führten 2013 zur Ausarbeitung eines LIFE-Projektes durch die 

Natur- und Umweltschutzorganisation natur&ëmwelt. Das LIFE-Orchis-Projekt (Life13/ 

NAT/LU 782) konzentriert sich dabei auf acht Natura 2000-Gebiete im Osten Luxemburgs 

(Abb. 4). Ziele sind die Verbesserung des Erhaltungszustandes bestehender Halbtrockenra-

sen (FFH 6210) sowie die Wiederherstellung von 64 ha Halbtrockenrasen auf potentiellen 
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Abb. 4. Projektgebiete des LIFE-Orchis-Projektes zur Wiederherstellung von Halbtrockenrasen im 
Osten Luxemburgs. 

Standorten innerhalb der Projektlaufzeit von fünf Jahren (2014–2019). Daneben sollen im 
Rahmen des Projektes 2 ha Wacholderheide (FFH 5130) durch Wiederansiedlung von  
Juniperus communis geschaffen werden, um so den aktuellen Bestand von 6,6 ha zu ergän-
zen und systematisch zu verjüngen. 

2.1 Maßnahmen und Monitoring 

Um die Ziele erreichen zu können, sieht das Projekt folgende konkrete Maßnahmen vor: 
− Ankauf und langfristige Anpacht von 31 ha geeigneter Flächen 
− Verbesserung des Erhaltungszustandes von 13 ha bestehender Halbtrockenrasen durch 

gezieltere Pflegemaßnahmen oder die Aufnahme einer extensiven Beweidung 
− Entbuschung von 62 ha potentieller Standorte mit anschließender Nachmahd einjähriger 

Gehölzaustriebe 
− Entfernen von Fichte, Schwarzkiefer und Robinie als nicht heimische Aufforstungen auf 

5 ha 
− Ausbringen von diasporenreichem Mahdgut, Heu oder Saatgut auf 67 ha zuvor entbusch-

ten Flächen zur Beschleunigung der Wiederherstellung von Halbtrockenrasen 
− Bau von Weidezäunen für die anschließende geregelte Bewirtschaftung der Flächen  
− Abschluss von Verträgen im Rahmen des Vertragsnaturschutzes mit den Bewirtschaftern 

(Biodiversitätsverträge laut MÉMORIAL 2017). 
Da die Wiederherstellung von Halbtrockenrasen bereits vielerorts durchgeführt wurde 

und in der Literatur gut belegt ist, wurde zu Beginn des LIFE-Projektes eine ausführliche 
Literaturrecherche durchgeführt (GRANDA ALONSO & MOES 2016a). Eine wertvolle Hilfe 
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war dabei die bereits von PIQUERAY & MAHY (2010) zusammengestellte Literaturübersicht. 

Unsere Auswertung konzentrierte sich dabei auf die im Rahmen des Projektes tatsächlich 

vorgesehenen Maßnahmen, sodass als Ergebnis eine Zusammenstellung der Best-Practice-

Vorgehensweisen erstellt werden konnte (GRANDA ALONSO & MOES 2016b).  

Zur Erfassung des Zustandes und der Veränderungen der Habitate wurden bereits 2014 

die ersten Vegetationsaufnahmen von Halbtrockenrasen im Rahmen des Projektes durchge-

führt. Im Fortgang des Projektes wurden weitere Aufnahmen zur Dokumentation der wieder-

hergestellten Flächen erstellt, sodass sich die Datengrundlage auf über 150 Vegetations-

aufnahmen stützt. In 2017 und 2018 wurden zusätzliche Aufnahmen zur Vorbereitung der 

Jahrestagung der Floristisch-Soziologischen Arbeitsgemeinschaft durchgeführt. 

Zur Dokumentation der Vegetationsbestände und deren Entwicklung als Ergebnis der 

durchgeführten Maßnahmen hat sich die tabellarische Auswertung pflanzensoziologischer 

Vegetationsaufnahmen nach BRAUN-BLANQUET (1964) bestens bewährt (Vorgehensweise 

siehe KREEB 1983, DIERSCHKE 1994). Um das bisherige Material möglichst kompakt darzu-

stellen, wurden die einzelnen Vegetationsaufnahmen in einer synthetischen Übersichtstabelle 

zusammengefasst (Tab. 1). 

2.2 Entwicklungsstadien nach der Wiederherstellung  

Die synthetische Übersichtstabelle (Tab. 1) bietet einen Überblick über die bisher im 

Rahmen des Projektes erhobenen Vegetationsbestände. Sämtliche Aufnahmen wurden inner-

halb der vom Projekt bearbeiteten Natura 2000-Gebiete erstellt.  

Da das Augenmerk in erster Linie auf die Dokumentation und Prüfung der Wiederher-

stellung der Magerrasen gerichtet war, wurden z. B. junge Initialbestände oder stärker ver-

saumte Bestände ebenso erhoben wie konsolidierte Bestände mit einer mehr oder weniger 

kontinuierlichen Pflege bzw. Bewirtschaftung. Auf eine weitere standörtliche Untergliede-

rung, wie sie SCHNEIDER (2011) für die Bromion-Verbandsgesellschaft in Luxemburg vor-

schlägt, wurde an dieser Stelle zunächst verzichtet, da sie für den Kontext des Projektes 

weniger relevant war. Es ist geplant, zu einem späteren Zeitpunkt die umfangreich gewon-

nenen Vegetationsdaten der wiederhergestellten Halbtrockenrasen mit den bereits vorliegen-

den Aufnahmen älterer Bestände zu vergleichen, da sich eine Gliederung nach Initialstadien, 

konsolidierten Beständen mit angemessener Beweidung oder Pflege sowie Verbrachungs-

phasen als besonders hilfreich für praktische Managementmaßnahmen erweist. 

Zunächst werden dazu die durchgeführten Arbeiten auf den Flächen mit ihrer Charakte-

ristik beschrieben und anschließend die Vegetation. Anhand der floristischen Zusammenset-

zung sowie der Stetigkeit des Vorkommens konnte das bisherige Aufnahmematerial folgen-

dermaßen gegliedert werden: 

Wiederherstellungsflächen: lückige Ruderalfluren (Spalte 1–2) 

− Annuelle und zweijährige Ruderalfluren (Spalte 1) 

− Annuelle und zweijährige Ruderalfluren mit Halbtrockenrasen-Resten (Spalte 2) 

Bestehende Halbtrockenrasen (Spalten 3–6) 

− Gestörter und versaumter Halbtrockenrasen (Spalte 3) 

− Orchideenreiche, gemähte oder schwach beweidete Halbtrockenrasen (Spalte 4) 

− Intensiver beweideter Halbtrockenrasen (Spalte 5) 

− Lückiger Halbtrockenrasen an flachgründigen und sehr trockenen Standorten (Spalte 6) 

Ehemaliger, aufgedüngter Halbtrockenrasen (Spalte 7)  
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Tabelle 1. Synthetische Übersichtstabelle zur Wiederherstellung von Halbtrockenrasen im Rahmen des 

LIFE Orchis-Projektes. 

Datengrundlage: Vegetationsaufnahmen (2014–2018): Georges Moes, Elena Granda Alonso, Nathalie 

Grotz, Katharina Kühn, Thierry Helminger, Odile Weber. In Klammern angegeben ist der Rote Liste-

Status der Gefäßpflanzen (COLLING 2005): R = Extremely rare, CR = Critically endangered, 

EN = Endangered, VU = Vulnerable, NT = Near threatened. Potenziell invasive Arten wurden unter-

strichen. Mit * gekennzeichnete Arten sind gesetzlich geschützt (MÉMORIAL 2010). 

Spalte 1 2 3 4 5 6 7 

Anzahl Aufnahmen 12 37 57 17 26 10 7 

mittlere Artenzahl 32 45 32 33 36 36 18 

Ruderalarten der Wiederbesiedlung 
       Cirsium vulgare IV V I I I I III 

Cirsium arvense V III I . + II III 

Galium aparine III IV + . . . . 

Geum urbanum III IV I . . . . 

Galeopsis tetrahit I III . . . . . 

Torilis japonica III III I . . . . 

Alliaria petiolata II II . . . . . 

Sonchus oleraceus II II + . . . . 

Myosotis arvensis II II I I + . . 

Melilotus officinalis (+ spec.) I III I . . . . 

Melilotus albus II I + . . . . 

Saumarten 
       Agrimonia eupatoria II III V III III III . 

Origanum vulgare . II III II + II . 

Viola hirta II IV III II I II + 

Orchideen 
       Listera ovata * . I I IV II II . 

Platanthera chlorantha (VU)* . I I I . II . 

Gymnadenia conopsea (VU)* . + I III I I . 

Platanthera bifolia (VU)* . I + II I . . 

Orchis mascula (VU)* . I + I . I . 

Orchis purpurea (VU)* . I I I . . . 

Orchis militaris (VU)* . + + I . . . 

Himantoglossum hircinum (EN)* . III I . . . . 

Epipactis helleborine * . I + . . . . 

Anacamptis pyramidalis (VU)* . . . II I . . 

Ophrys apifera (EN)* . . . I + . . 

Orchis anthropophora (EN)* . . + II . II . 

Ophrys holosericea (EN)* . . . I . II . 

Ophrys insectifera (EN)* . . . I . I . 

Dactylorhiza fuchsii (VU)* . . . . . I . 

Cephalanthera damasonium (NT)* . . . . . I . 

Epipactis muelleri (VU)* . . . . . I . 

Arten beweideter Kalkmagerrasen 
       Prunella laciniata (EN)* I I . III IV I . 

Plantago media I I I III V . I 

Ranunculus bulbosus I I II I IV . I 

Arten flachgründiger Standorte 
       Hippocrepis comosa . . I III III V . 

Helianthemum nummularium (NT) . + I . I IV . 

Potentilla neumanniana . + I I II IV . 

Asperula cynanchica (NT) . . I I + IV . 

Teucrium chamaedrys (VU) . . + . I IV . 

Anthyllis vulneraria . . + . I II . 
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Spalte 1 2 3 4 5 6 7 
Aster amellus (CR)* . . . . . II . 
Pulsatilla vulgaris (EN)* . . . . . I . 
Linum tenuifolium (EN)* . . . . . I . 
Juniperus communis (EN)* . . . . . I . 
Arten eutrophierter Standorte 

       Convolvulus arvensis I I II I II . V 

Festuco Brometea-Arten 
       Brachypodium pinnatum I V IV V IV V . 

Sanguisorba minor I I IV V V V + 
Poa pratensis subsp. angustifolia I III III III II III . 
Euphorbia cyparissias II III III III I V . 
Scabiosa columbaria I I II I III IV . 
Centaurea scabiosa I I III I I III . 
Senecio erucifolius I II II II I I . 
Carex flacca . II III IV IV V . 
Bromus erectus . II III IV V IV . 
Genista tinctoria . I III IV III V . 
Briza media . I II IV IV IV . 
Leontodon hispidus . I I III III II . 
Thymus pulegioides . I II IV III V . 
Cirsium acaule (VU) . + II II IV III . 
Carlina vulgaris . I II III III III . 
Linum catharticum . I II IV III III . 
Ononis repens . I II IV IV III . 
Eryngium campestre . I I I I I . 
Hieracium pilosella . . I III IV IV . 
Ononis spinosa (CR)* . + II . I II . 
Koeleria pyramidata . . I III III II . 
Polygala vulgaris (+ spec.) . . + V I II . 
Bunium bulbocastanum (VU) I I + . I . . 
Koeleria macrantha (R)* . . I II + IV . 
Allium oleraceum . I I . I . + 
Onobrychis viciifolia . . + I . I . 
Polygala calcarea (VU) . . I . III . . 
Polygala comosa . + . . + . . 
Centaurium erythraea (VU)* . + . . I . . 
Melampyrum arvense (EN)* . . + . . . . 
Prunella grandiflora (CR)* . . I . . . . 
Melampyrum cristatum (EN)* . . + . . . . 
Trifolium ochcleucon (VU)* . . . . I . . 
Molinio Arrhenatheretea-Arten 

       Centaurea jacea III III IV IV V IV + 
Leucanthemum vulgare IV III III IV V I + 
Potentilla reptans III II III III III I V 
Arrhenatherum elatius II III III II II II I 
Trisetum flavescens I II III III III I V 
Achillea millefolium III III IV III III II III 
Taraxacum officinale IV V II III II I V 
Medicago lupulina V V III II III II I 
Dactylis glomerata V III III II III II IV 
Galium mollugo IV IV III II I II III 
Senecio jacobaea II I III II II I + 
Plantago lanceolata III II II III IV II II 
Pimpinella saxifraga I I II II II V  
Primula veris (VU) II I I II II II + 
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Spalte 1 2 3 4 5 6 7 
Daucus carota V IV IV IV IV I . 
Poa trivialis I II I I II . IV 
Hypericum perforatum V IV II I III III . 
Trifolium repens IV III I I III . IV 
Knautia arvensis . I III III II II + 
Cerastium fontanum (+ spec.) I I I I II . I 
Tragopogon pratensis . I II I I II + 
Allium vineale I I III II I III . 
Geranium dissectum I I I I I . + 
Colchicum autumnale (VU) I I II II II I . 
Poa pratensis II I I I I . III 
Lolium perenne I I + I II . III 
Festuca pratensis I + I I I . II 
Lathyrus pratensis I I II I + . I 
Lotus corniculatus . II IV V V V . 
Vicia sativa subsp. nigra I II II I I . . 
Trifolium pratense . II II II III . + 
Festuca rubra . II II II II III . 
Prunella vulgaris . II I I III I . 
Festuca ovina . I I II III III . 
Phleum pratense III I I . I . III 
Festuca arundinacea I I + . + . III 
Holcus lanatus I I I . + . + 
Veronica arvensis . I + I + . + 
Galium verum I + I I + . . 
Campanula patula (CR)* I + I I + . . 
Rumex acetosa . I I I + . II 
Ranunculus repens I I + . + . III 
Campanula rapunculus III + I . I . . 
Vicia cracca . II II II II . . 
Carex caryophyllea . . II I I II . 
Veronica chamaedrys . I I II + . . 
Silaum silaus . + I I I . . 
Avenula pubescens (NT) . + I I I . . 
Ranunculus acris . + I . I . IV 
Alopecurus pratensis II I + . . . III 
Glechoma hederacea I I + . + . . 
Crepis biennis . I + . + . + 
Leontodon autumnalis . I . I I . II 
Trifolium dubium . + + . + . I 
Agrostis capillaris . I + . I . . 
Cynosurus cristatus . . + . II . III 
Salvia pratensis (EN)* . . I I . I . 
Bellis perennis . I . . II . II 
Heracleum sphondylium . + I . + . . 
Hypericum maculatum . + I I . . . 
Ajuga reptans . I I I . . . 
Capsella bursa-pastoris I I I . . . . 
Vicia sepium . II I I . . . 
Veronica serpyllifolia I I + . . . . 
Cardamine pratensis . I + . . . . 
Bromus hordeaceus . . . . I . + 
Rhinanthus minor (NT) . . + . I . . 
Cirsium oleraceum . . + . I . . 
Crepis capillaris . I . . + . . 
Pastinaca sativa I I . . . . . 
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Spalte 1 2 3 4 5 6 7 
Hypochaeris radicata . I . . I . . 
Poa annua . I . . . . . 
Succisa pratensis (VU) . . . . I . . 
Serratula tinctoria (CR)* . . . . I . . 
Trifolio Geranietea-Arten 

       Trifolium medium I I II I II II . 
Inula salicina (NT) . I I I II I . 
Bupleurum falcatum I I I I . IV . 
Solidago virgaurea . II II I . I . 
Vicia tenuifolia . I I I . I . 
Clinopodium vulgare I I + . . I . 
Fragaria vesca/viridis . I I . . I . 
Potentilla sterilis . . I I I . . 
Medicago falcata . I . . + II . 
Trifolium montanum (VU)* . . . I I . . 
Aquilegia vulgaris (NT)* . . + . . I . 
Stachys recta (VU) . + . . . I . 
Peucedanum cervaria (VU)* . . . II . . . 
Cynoglossum officinale (VU) . + . . . . . 
Vincetoxicum hirundinaria (VU)* . . + . . . . 
Astragalus glycyphyllos . + . . . . . 
Gehölze 

       Crataegus monogyna (suc.) V IV IV III I IV + 
Prunus spinosa (suc.) IV IV IV II II IV I 
Rosa canina (suc.) V III I I + II + 
Cornus sanguinea (+ juv) I II III II + II . 
Cornus sanguinea (suc.) I III I I I III . 
Prunus spinosa (juv.) . I I I I . + 
Quercus robur I . I II + II . 
Quercus robur (suc. + juv.) . II I I I III . 
Prunus domestica (suc.) I + I I + . . 
Rosa canina (juv) . II II . + I . 
Prunus avium (juv.) . II I I I . . 
Carpinus betulus (suc.) . I I I . II . 
Ligustrum vulgare . I I . I . . 
Ligustrum vulgare (suc.) I II I . . . . 
Rubus fruticosus agg. (suc.) I II I . . . . 
Acer campestre (suc.) . I + . . I . 
Acer campestre (+ juv) . I I I . . . 
Viburnum lantana . I I I . . . 
Pinus sylvestris (juv.) . . I II I . . 
Crataegus monogyna (juv.) . I I . I . . 
Crataegus monogyna (St) . . + I . I . 
Clematis vitalba . III I . . I . 
Sorbus torminalis . + + I . . . 
Pyrus communis (B) . + + . . I . 
Pyrus communis (suc. + juv.) . I II . I . . 
Acer pseudoplatanus (juv.) I + + . . . . 
Cornus mas . + + . . I . 
Juglans regia (suc.) . I + . + . . 
Rhamnus cathartica . II I . . I . 
Rubus caesius . II I I . . . 
Viburnum opulus (suc.) . I + . . I . 
Fraxinus excelsior (suc.) I I + . . . . 
Rosa rubiginosa (VU) I I I . . . . 
Euonymus europaeus . I I . . . . 
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Spalte 1 2 3 4 5 6 7 
Fraxinus excelsior . I I . . . . 
Hedera helix . III I . . . . 
Corylus avellana . . I . . I . 
Corylus avellana (juv. + suc.) . I I . . . . 
Fraxinus excelsior (juv.) . I + . . . . 
Robinia pseudoacacia (suc.) I I . . . . . 
Robinia pseudoacacia (juv.) I I . . . . . 
Sambucus nigra (suc.) II I . . . . . 
Acer pseudoplatanus . + + . . . . 
Acer pseudoplatanus (suc.) . + + . . . . 
Crataegus laevigata (suc.) . . I I . . . 
Daphne mezereum (NT)* . I + . . . . 
Fagus sylvatica (juv.) . + . . . I . 
Lonicera xylosteum . I . . . I . 
Euonymus europaeus (suc.) . I + . . . . 
Vitis vinifera (suc.) . + + . . . . 
Laburnum anagyroides (juv.) . I I . . . . 
Laburnum anagyroides (suc.) . I I . . . . 
Pinus nigra (juv.) . . I . I . . 
Sorbus aria (juv.) . + I . . . . 
Populus x canadensis (suc.) . + I . . . . 
Viburnum lantana (suc.) . I . . . . . 
Quercus petraea . . + . . . . 
Pinus sylvestris (B) . . . . . I . 
Carpinus betulus (juv.) . I . . . . . 
Amelanchier ovalis (R)* . + . . . . . 
Juglans regia (juv.) . I . . . . . 
Ribes uva-crispa . I . . . . . 
Rosa rugosa . + . . . . . 
Rosa tomentosa . . . . . I . 
Symphoricarpos albus . I . . . . . 
Rosa arvensis . . + . . . . 
Begleiter 

       Trifolium campestre I + + . I I . 
Bromus sterilis II II + I I . . 
Epilobium spec. I II + . . I . 
Valerianella locusta . I + I + . . 
Campanula rapunculoides I II I I . . . 
Sanicula europaea I I + . . I . 
Sonchus asper I II . I + . . 
Valerianella spec. . + + I + . . 
Plantago major III III . . + . . 
Lathyrus tuberosus . + I I . . . 
Cerastium semidecandrum . . + I + . . 
Agrostis stolonifera I I + . . . . 
Artemisia vulgaris II I + . . . . 
Carex muricata agg. (spicata) I I + . . . . 
Elymus repens I + . . . . + 
Erigeron annuus . II + . I . . 
Euphorbia stricta I I + . . . . 
Galium odoratum . II + . . I . 
Hypericum hirsutum . I I I . . . 
Lactuca serriola III II + . . . . 
Rumex crispus II II . . . . II 
Silene latifolia II I . I . . . 
Stellaria holostea I I + . . . . 
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Spalte 1 2 3 4 5 6 7 
Trifolium hybridum . + . . I . I 
Valeriana repens . . + I . I . 
Verbascum nigrum . I + I . . . 
Vicia hirsuta I II I . . . . 
Vicia tetrasperma I I I . . . . 
Brachypodium sylvaticum . II I . + . . 
Rumex obtusifolius I + . . . . II 
Melilotus altissimus . I + . . . . 
Anagallis arvensis I I . . . . . 
Arenaria serpyllifolia . I + . . . . 
Carex sylvatica . II I . . . . 
Chaerophyllum temulum . II + . . . . 
Chenopodium album I I . . . . . 
Chenopodium polyspermum I I . . . . . 
Conyza canadensis I I . . . . . 
Erophila verna . I I . . . . 
Geranium robertianum . I . I . . . 
Lamium album I + . . . . . 
Lamium purpureum I I . . . . . 
Lapsana communis . II + . . . . 
Lathyrus aphaca . + + . . . . 
Matricaria discoidea I + . . . . . 
Matricaria recutita I I . . . . . 
Melica uniflora . + + . . . . 
Mercurialis perennis . I + . . . . 
Papaver rhoeas (NT) II + . . . . . 
Polygonatum multiflorum . I + . . . . 
Polygonum aviculare  I II . . . . . 
Silene vulgaris . + + . . . . 
Sinapis arvensis I + . . . . . 
Tanacetum vulgare I I . . . . . 
Thlaspi perfoliatum . I I . . . . 
Verbena officinalis . + + . . . . 
Carduus crispus II I . . . . . 
Cirsium eriophorum . I + . . . . 
Dipsacus fullonum II I . . . . . 
Elymus caninus II + . . . . . 
Urtica dioica II I . . . . . 
Euphorbia helioscopia . I + . . . . 
Inula conyzae . I + . . . . 
Picris hieracioides . I + . . . . 
Setaria viridis I I . . . . . 
Sisymbrium officinale I + . . . . . 
Matricaria maritima III I . . . . . 
Rumex sanguineus . + + . . . . 
Anagallis arvensis subsp. foemina (VU)  I + . . . . . 
Anthriscus sylvestris . I . . . . II 
Atriplex patula I + . . . . . 
Fallopia convolvulus I I . . . . . 
Mycelis muralis I + . . . . . 
Stachys sylvatica I I . . . . . 
Verbascum spec. I + . . . . . 
Veronica persica I + . . . . . 
Vicia spec. I . . I . . . 
Linaria vulgaris I + . . . . . 
Bromus secalinus (CR)* I . . . . . + 
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Spalte 1 2 3 4 5 6 7 

Aethusa cynapium . I . . . . . 
Arctium lappa . II . . . . . 
Papaver dubium (VU) II . . . . . . 
Melissa officinalis I . . . . . . 

mit geringer Stetigkeit vorkommend 
       Spalte 1: Barbarea vulgaris I, Crepis foetida (VU)* I, Myosotis spec. I, Oxalis corniculata I, Picris echioides 

I, Poa palustris I, Selinum carvifolia (VU) I, Sonchus arvensis I, Stellaria graminea I, Verbascum thapsus 
(NT) I, Veronica spec. I, Spalte 2: Amaranthus retroflexus +, Anagallis arvensis f. arvensis I, Anagallis 
arvensis f. azurea I, Bromus spec. +, Bryonia dioica I, Calystegia sepium +, Campanula trachelium I, Carda-
mine hirsuta I, Carduus nutans +, Cerastium brachypetalum +, Chaenorrhinum minus +, Circaea lutetiana +, 
Echinochloa crus-galli +, Echium vulgare +, Epilobium hirsutum +, Euphorbia esula (EN)* I, Euphorbia 
exigua I, Euphorbia platyphyllos +, Euphorbia spec. I, Kickxia spuria (EN)* I, Larix decidua +, Lonicera 
periclymenum +, Malva moschata +, Papaver argemone (EN)* +, Papaver somniferum +, Persicaria macu-
losa I, Pimpinella major +, Poa nemoralis I, Ranunculus auricomus I, Ranunculus ficaria +, Rubus idaeus +, 
Saponaria officinalis +, Scrophularia nodosa +, Senecio vulgaris I, Solanum dulcamara I, Solidago gigantea 
+, Sorbus aria (suc.) +, Stachys alpina (VU) I, Stellaria media +, Symphytum officinale +, Tilia platyphyllos 
(suc.) +, Tussilago farfara +, Ulmus laevis (suc.) I, Veronica agrestis I, Veronica polita (EN) * I, Viola reich-
enbachiana I, Spalte 3: Althaea hirsuta (CR)* +, Angelica sylvestris +, Anthoxanthum odoratum +, Carex 
pallescens +, Cirsium palustre +, Geranium columbinum +, Hieracium murorum +, Hypericum humifusum +, 
Lithospermum arvense (EN)* +, Luzula campestris +, Maianthemum bifolium +, Medicago x varia +, Poa 
compressa +, Solidago canadensis +, Thlaspi caerulescens +, Spale 5: Carum carvi +, Cladonia spec. I, 
Equisetum arvense +, Stachys officinalis +, Trifolium fragiferum +, xFestulolium loliaceum +, Spalte 6: 
Campanula glomerata (EN)* I, Campanula rotundifolia I, Lilium spec. I, Spalte 7: Geranium molle I. 

2.2.1 Lückige Ruderalfluren auf jungen Wiederherstellungsflächen (Sp. 1–2) 

Auf sämtlichen hier aufgenommenen Flächen wurden umfangreiche Entbuschungsmaß-
nahmen durchgeführt oder standortfremde nichtheimische Aufforstungen mit Schwarzkiefer, 
Kiefer, Fichte oder Robinie entfernt (Abb. 6a, 9a). Je nach Höhe und Dichte des vorhande-
nen Aufwuchses wurde der Gehölzaufwuchs entweder direkt mit einem Forstmulcher  
gemulcht (bis max. 3 m Höhe) oder von den Flächen entfernt und außerhalb gehäckselt. Im 
Zuge der Entbuschungen wurden gezielt einzelne Gehölze wie Crataegus spec., Rosa spec. 
oder junge Eichen stehen gelassen, während ausläufertreibende Gehölze wie Prunus spinosa 
und Cornus sanguinea weitgehend entfernt wurden. In beiden Fällen wurden die Flächen 
anschließend mit dem Mulcher oberflächlich bearbeitet, um verbliebene Wurzelstöcke zu 
schädigen bzw. Stubben zu reduzieren. Die so vorbereiteten Flächen wiesen eine oberfläch-
lich gelockerte Struktur mit einem mehr oder weniger hohen Anteil an gehäckseltem Holz 
auf. Der aufgelockerte Oberboden schuf ideale Bedingungen zum Austrieb der im Boden 
verbliebenen Rhizome und Knollen sowie zur Aktivierung der in der Samenbank schlum-
mernden Samen. 

Abhängig vom Ausgangsbestand konnten wir eine unterschiedliche Vegetationsentwick-
lung beobachten. Zum einen handelte es sich um Flächen, auf denen überwiegend vorhande-
ne Robinienbestände entfernt oder die in der Vergangenheit aufgedüngt wurden bzw. einem 
permanenten Nährstoffeintrag aus angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen ausgesetzt 
waren. Auch ehemalige Fichtenbestände zeigen meist ein vergleichbares Bild. Die initiale 
Besiedlung der Standorte setzte je nach Witterungsverlauf bereits im ersten und verstärkt im 
zweiten Jahr ein. Es entwickelten sich mehr oder weniger lückige Bestände, in denen sich 
annuelle und bienne Ruderalarten wie Cirsium vulgare, C. arvense, Sonchus oleraceus, 
Myosotis arvensis, Daucus carota und Melilotus spec. mit Arten der Saumgesellschaften wie 
Alliaria petiolata, Geum urbanum, Galium aparine, Torilis japonica und weiteren Arten des 
Grünlandes und der Halbtrockenrasen und mit jungen Gehölzaustrieben mischten. Diese 
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typische Ausbildung (Sp. 1) ist neben den genannten Arten in erster Linie durch ein redu-

ziertes Spektrum an weiter verbreiteten Grünlandarten und Gehölzen gekennzeichnet. Bei 

den Gehölzen weisen sowohl Robinia pseudacacia und Sambucus nigra ebenso auf stärker 

eutrophierte Standorte hin als auch anspruchsvollere Ruderalarten wie Lactuca serriola, 

Matricaria maritima oder Urtica dioica. Arten der Festuco-Brometea Br.-Bl. et Tx.43 fehlen 

weitgehend (Abb. 9b). 

Dem gegenüber stehen Flächen, die ein deutlich niedrigeres Trophieniveau aufweisen. 

Die Flächen liegen entweder isoliert auf Kuppen oder aber so, dass kein Eintrag von Dünger 

aus angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen erfolgen kann. Viele dieser Flächen liegen 

an Hängen unterhalb von Waldbeständen. Hinzu kommt, dass es sich bei den Ausgangsbe-

ständen um Prunetalia-Gebüsche handelt, in denen weder eine N-Akkumulation (wie im 

Falle von Robinia pseudacacia) noch eine Streuakkumulation (Pinus nigra, P. sylvestris 
oder Picea abies) stattgefunden hat. In dieser Gruppe sind sowohl Flächen zu finden, die 

sich im ersten Jahr der Entwicklung befinden, als auch Flächen, die bereits älter sind und auf 

denen die Entbuschungsmaßnahmen bereits zwei bis mehrere Jahre zurückliegen. Die Be-

stände bieten deshalb gute Voraussetzungen zur Wiederherstellung von Halbtrockenrasen, 

was auch die beobachtete Dynamik der Vegetationsentwicklung belegt. 

Die Vegetationsbestände sind deutlich artenreicher und neben den Arten der Halbtro-

ckenrasen mischen sich zahlreiche Arten des Grünlandes hinzu (Sp. 2). Bei den Arten der 

Halbtrockenrasen sind besonders Gräser wie Brachypodium pinnatum, Poa pratensis subsp. 
angustifolia, Carex flacca und Bromus erectus stärker vertreten. Gräser bilden zum einen 

langlebige Samenbanken und sie können sich aus noch vorhandenen Rhizomen regenerieren. 

Hinzu kommt, dass Arten, die sich bei der Versaumung und Verbuschung der Halbtrocken-

rasen stärker ausbreiten können, auch auf wiederhergestellten Flächen als erste auftauchen. 

Auch die auftretenden Gehölze sind deutlich artenreicher als in den Beständen der Spalte 1. 

Nicht zuletzt überraschen viele dieser Flächen bereits im ersten Jahr durch eine frühe Blüte 

zahlreicher Orchideen, wobei regelmäßig Listera ovata, Platanthera chlorantha, P. bifolia, 

Orchis mascula, O. purpurea oder Himantoglossum hircinum beteiligt sind (Abb. 9c).  

2.2.2 Bestehende Halbtrockenrasen (Sp. 3–6) 

Die hier zusammengefassten Vegetationsbestände zeichnen sich in erster Linie durch das 

hochstete Vorkommen zahlreicher Festuco Brometea-Arten aus. Daneben sind viele Grün-

land- und Saumarten sowie zahlreiche Gehölze am Bestandsaufbau beteiligt. Phänologisch 

reicht die Spanne von mehr oder weniger stark verbuschten und versaumten Halbtrockenra-

sen (Sp. 3) über orchideenreiche, wiesenartige Bestände (Sp. 4) bis hin zu niedrigwüchsigen 

Beständen, die entweder intensiver beweidet werden (Sp. 5) oder aber aufgrund starker 

Trockenheit nur eine niedrige schüttere Vegetation aufweisen (Sp. 6). 

Versaumte und verbuschte Halbtrockenrasen (Sp. 3) stellen den überwiegenden Teil der 

erhobenen Bestände dar. Bei der Mehrzahl der Bestände handelt es sich um Flächen, auf 

denen bereits vor mehreren Jahren Entbuschungsmaßnahmen durchgeführt wurden und die 

aktuell einer mehr oder weniger diskontinuierlichen Pflege oder Bewirtschaftung unterlie-

gen. Pflegemaßnahmen (Mahd) werden, wenn überhaupt, dann in erster Linie im Winter 

durchgeführt, wodurch jedoch keine effektive Zurückdrängung der Gehölze stattfindet. 

Dominanzbestände hochwüchsiger Gräser, vordringende Gehölze, Streuakkumulation und 

Beschattung stellen die wesentlichsten Faktoren dar, die eine effektive Regeneration konkur-

renzschwacher lichtliebender Festuco Brometea-Arten verhindern. Einzelne Orchideen-

Arten wie Listera ovata oder Orchis purpurea können sich in den Beständen halten, ohne 
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Abb. 5. Extensiv bewirtschafteter Halbtrockenrasen mit Anacamptis pyramidalis. Die Fläche wird 
entweder erst im Herbst beweidet oder im Winter gemäht (Foto: G. Moes, 27.06.2013). 

allerdings nennenswerte Populationen aufbauen zu können. Es handelt sich durchweg um 
wiesenartige Bestände, die im engen Kontakt zu angrenzenden Gebüschen stehen bzw. häu-
fig mit ausläufertreibenden Gehölzen wie Prunus spinosa, Cornus sanguinea und Ligustrum 
vulgare durchsetzt sind. Hochwüchsige Saumarten wie Agrimonia eupatoria, Origanum 
vulgare und Trifolium medium haben hier ebenso den Schwerpunkt ihres Vorkommens wie 
andere hochwüchsige Stauden (z. B. Centaurea scabiosa). Ausläufertreibende Gräser wie 
Brachypodium pinnatum und Carex flacca bilden regelmäßig Dominanzbestände (Abb. 6b). 

Orchideenreiche, gemähte oder schwach beweidete Halbtrockenrasen (Sp. 4) bilden of-
fene wiesenartige Bestände, in denen Saumarten und Gehölze deutlich zurücktreten. Die 
Flächen unterliegen einer kontinuierlichen Bewirtschaftung oder Pflege, sodass die oben 
beschriebenen Phänomene der Versaumung oder Verbuschung deutlich zurücktreten. Die 
Beweidung findet in der Regel mit Schafen statt, wobei sowohl Koppelhaltung wie auch 
Wanderschäferei zum Einsatz kommen. Die Beweidung findet überwiegend spät – ab Ende 
Juli statt, sodass die Orchideen zur Samenreife gelangen können. Auf einigen Flächen findet 
zusätzlich eine Nachmahd zur Reduktion verbliebener Gehölze statt, wobei diese idealer-
weise unmittelbar nach der Beweidung durchgeführt werden sollte. 

Besonders im Frühjahr fallen die Flächen durch die Blüte zahlreicher Orchideen auf, 
wobei neben auffälligen Arten wie Anacamptis pyramidalis, Orchis purpurea, O. mascula, 
O. militaris, Himantoglossum hircinum, Gymnadenia conopsea, Platanthera bifolia und 
P. chlorantha zahlreiche unscheinbare Arten wie Listera ovata, Ophrys apifera, O. fuciflora, 
O. insectifera oder Orchis anthropophora vertreten sein können (Abb. 5). Neben hochwüch-
sigen Arten gesellen sich zahlreiche niedrigwüchsige Gräser und Kräuter wie Briza media, 
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Koeleria pyramidata, Prunella laciniata, Hippocrepis comosa, Leontodon hispidus, Hiera-
cium pilosella, Thymus pulegioides, Linum catharticum, Ononis repens und Polygala vulga-
ris hinzu. Arten der Molinio-Arrhenatheretea Tx. 37 sind ebenfalls hochstet vertreten. 

Intensiver beweidete Halbtrockenrasen (Sp. 5) zeichnen sich durch eine deutlich intensi-
vere, meist auch zeitlich längere Beweidung aus, wobei die Koppelhaltung von Schafen 
ebenso durchgeführt wird wie eine extensive Beweidung mit Rindern. Die hier gruppierten 
Aufnahmen dokumentieren den guten Zustand und das breite floristische Gefüge dieser 
Flächen. Das darf allerdings nicht darüber hinwegtäuschen, dass sich regelmäßig Phänomene 
der Eutrophierung beobachten lassen, wobei es zu einem Ausfall von Festuco Brometea-
Arten und einer floristischen Verschiebung hin zu Molinio-Arrhenatheretea-Arten kommt. 
Im Zuge des Monitorings dieser Flächen ist also darauf zu achten, dass derartige Phänomene 
sich nicht im Laufe der Zeit ausweiten. 

Es handelt sich durchweg um niedrige, teilweise lückige Bestände, in denen trittverträg-
liche, niederliegend wachsende Arten oder Rosettenpflanzen wie Prunella laciniata, Planta-
go media, Ranunculus bulbosus, Hieracium pilosella, Cirsium acaule und Polygala calcarea 
den Schwerpunkt ihres Vorkommens haben (Abb. 6c). Hinzu gesellen sich weitere trittver-
trägliche Arten des Cynosurion cristati Tx. 47. Trittempfindliche Arten kommen meist nur 
an geschützten Stellen vor: an kleinen Böschungen, am Rand von Gehölzen oder anderen 
vom Vieh seltener aufgesuchten Stellen. Gelegentlich auftretende Orchideen beschränken 
sich meist ebenfalls auf derartige Randbereiche. 

Auf den beweideten Flächen, aber auch an Erdanrissen oder den für die Keupermergel 
charakteristischen Erosionsrinnen sowie an flachgründigen Standorten kommen regelmäßig 
lückige Halbtrockenrasen (Sp. 6) vor, die mit einigen konkurrenzschwachen Arten ein typi-
sches floristisches Gefüge aufweisen. Weiter verbreitete Arten wie Hippocrepis comosa, 
Helianthemum nummularium, Potentilla neumanniana, Asperula cynanchica, Teucrium 
chamaedrys, Anthyllis vulneraria, Scabiosa columbaria und Bupleurum falcatum haben hier 
den Schwerpunkt ihres Vorkommens. Gelegentlich gesellen sich weitere seltene Arten wie 
Aster amellus, Pulsatilla vulgaris oder Linum tenuifolium hinzu. 

Im Frühjahr kommen einige Frühlingstherophyten wie Erophila verna, Arenaria serpyl-
lifolia oder Cerastium semidecandrum hinzu, die aufgrund der meist später durchgeführten 
Vegetationsaufnahmen nicht erfasst wurden. 

Schon die genannten Arten zeigen deutlich die Nähe zu den lückigen Trockenrasen des 
Xerobromion Br.-Bl. Et Moor 38 em. Morav in Holub et al 67. Obwohl Xerobromion-
Gesellschaften in Luxemburg nicht beschrieben wurden, so zeigen die Halbtrockenrasen an 
sehr flachgründigen oder trockenen bodenoffenen Standorten ein Gefüge, das dem echter 
Trockenrasen (OBERDORFER 1993) nahe kommt. 

Obwohl sich diese Bestände durch extreme Trockenheit auszeichnen, so können sie doch 
von Gehölzen besiedelt werden. Die Schlehe kann auf derartigen Flächen ausgedehnte lü-
ckige Bestände bilden, die durch Vieh- und Wildverbiss zusätzlich kurz gehalten werden. 
Auf den bodenoffenen Standorten können sich weitere Pioniergehölze wie Quercus robur, 
Pinus sylvestris, Crataegus monogyna und C. laevigata, Rosa spec. oder Berberis vulgaris 
etablieren. Gleichzeitig bieten derartige durch Beweidung oder Erosion bodenoffene Stand-
orte auf Keupermergel ideale Voraussetzungen für die Besiedlung durch Juniperus commu-
nis. So lassen sich fast sämtliche heute in Luxemburg noch anzutreffenden Wacholder-
Formationen auf Standorten finden, die sich noch zu Beginn der 1950er Jahre durch großflä-
chige vegetationsfreie Flächen auszeichneten. 
  



103 

 

Abb. 6. a) Maschinelles und motormanuelles Entfernen von Gebüschen und Gehölzen (Foto: G. Moes, 
19.11.2016); b) Stark verbuschter Halbtrockenrasen mit Dominanzbeständen von Brachypodium pinna-
tum, Schlehen-Weißdorn-Gebüsch und Orchis purpurea (Foto: G. Moes, 20.05.2016); c) Intensiv mit 
Rindern beweideter Halbtrockenrasen in typischem Frühlingsaspekt mit Kreuzblümchen-Arten und 
Primula veris (Foto: G. Moes, 15.05.2017); d) Südexponierter, mit Rindern beweideter Hang mit vielen 
bodenoffenen Stellen und Wacholder, NSG „Amberkneppchen” bei Altlinster (Foto: G. Moes, 
08.03.2015). 

In der Tabelle 1 sind die Bestände mit Juniperus communis und dem sehr seltenen Linum 
tenuifolium auf Keuper von den Ausbildungen mit Pulsatilla vulgaris und Aster amellus auf 
Muschelkalk getrennt (Abb. 6d). 

2.2.3 Aufgedüngte ehemalige Halbtrockenrasen (Sp. 7) 

Die letzte Spalte der Tabelle 1 stellt Aufnahmen dar, die auf typischen Halbtrockenrasen-
Standorten, meist süd- bis westexponierten Hängen gemacht wurden. Ihr floristisches Gefü-
ge stellt sie aber deutlich außerhalb der hier vorgestellten Halbtrockenrasen, fehlen ihnen 
doch sämtliche Festuco Brometea-Arten. Selbst der Stamm an Molinio Arrhenatheretea-
Arten ist deutlich ausgedünnt. Convolvulus arvensis verweist auf die Nähe zu halbruderalen 
Halbtrockenrasen (Convolvulo-Agropyrion repentis Görs 66). Es handelt sich um recht  
artenarme trockene Grünlandbestände, die durch Aufdüngung aus ehemaligen Halbtrocken-
rasen bzw. ehemaligen Wiesen oder Weiden hervorgegangen sind. Die Bestände wurden 
aufgenommen, da sie sich innerhalb der Projektgebiete, teils im Kontakt zu Halbtrocken-
rasen befanden. Gleichzeitig soll geklärt werden, inwieweit eine Rückführung derartiger 
artenarmer Bestände in artenreichere Halbtrockenrasen möglich ist. 

a) 

c) d) 

b) 
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Die im Rahmen der Exkursion vorgestellten Gebiete liegen alle innerhalb der von LIFE-
Orchis betroffenen Natura 2000-Gebiete, sodass im Rahmen der Besichtigungen vor Ort 
einige Aspekte des Projektes im Detail vorgestellt werden können. Die vorgestellte Vegeta-
tionstabelle kann dabei hilfreich sein, die im Gelände zu sehenden Phänomene besser ein-
ordnen zu können. 

3. Die Exkursionsgebiete 
Im Folgenden werden die vier Exkursionsgebiete im Osten Luxemburgs (Abb. 1) im De-

tail vorgestellt. Alphabetische Artenlisten der in den einzelnen Gebieten nachgewiesenen 
Arten finden sich in den Tabellen 2 und 3. Die Nomenklatur der Blüten- und Farnpflanzen 
folgt LAMBINON & VERLOOVE (2015), die der Moose WERNER (2011). Die Nomenklatur der 
Schmetterlinge folgt MEYER (2000–2014), die der Heuschrecken PROESS (2004), die der 
Vögel LORGÉ et al. (2015). 

3.1 „Groeknapp” 

3.1.1 Naturräumliche Gegebenheiten  

Der „Groeknapp” (Abb. 7) ist eine Kuppe aus Steinmergelkeuper (MTP 2008), die un-
mittelbar am Rande des darüberliegenden Luxemburger Sandsteins liegt. Schon der Name 
„Groeknapp” – im Sinne von „Graue Kuppe” – verweist auf ein Phänomen, das sich an 
vielen Stellen in der Landschaft beobachten lässt. 

Die Steinmergel sind dichte, tonige, graue Mergel mit Dolomitlagen. Liegen sie frei, 
verwittern sie rasch und zerfallen zu scharfkantigem Grus, der von der Erosion leicht wegge-
tragen wird. Diese nährstoff- und humusarmen Böden aus buntem Mergel werden „Gritt” 
genannt. Bei sommerlicher Trockenheit reißen diese Böden leicht auf und es bilden sich z. T. 
tiefe Risse. Bei Regen fließt das Wasser entlang dieser Risse ab und es entstehen Erosions-
rinnen, die sich zu Erosionsgräben vereinigen können. Der Boden quillt jedoch auch schnell 
wieder auf, so dass das Wasser kaum tiefere Schichten erreicht und oberflächlich abfließt. 
Die Wasserspeicherkapazität der Böden und des unterliegenden Gesteins ist sehr gering. 
Besonders in Kuppenlagen oder an Hängen können sich aufgrund der hohen Erosionsanfäl-
ligkeit lange Lockersyroseme mit nur einer schwachen Bodenentwicklung halten. Die im 
Sommer stark austrocknenden Böden stellen für Pflanzen schwer zu besiedelnde Standorte 
dar. Über lange Zeiträume tragen sie artenarme Vegetationsbestände, die Anklänge an Fels-
grusgesellschaften (Sedo-Scleranthetea Br.-Bl. 1955 em. Th. Müller 1961) und auf südexpo-
nierten Flächen an Gesellschaften des Xerobromion (Br.-Bl. et Moor 1938) Moravec in 
Holub et al. 1967) haben können. Wie lange die Besiedlung offener Hänge im Steinmergel 
dauern kann, zeigen einige Straßenanschnitte – wie etwa hier am „Groeknapp” – wo Anfang 
der 1960er Jahre die Umgehungsstraße auf beiden Seiten etwa 10 m hohe Anschnitte entste-
hen ließ, die auch heute noch nach fast 60 Jahren in Teilen vegetationsfrei sind.  

Obwohl der „Groeknapp” standörtlich den Halbtrockenrasen des Natura 2000-Gebietes 
„Pelouses calcaires de Junglinster” (LU0001020) zuzurechnen ist, gehört er aufgrund seiner 
administrativen Lage zum Natura 2000-Gebiet der „Schwarzen Ernz” (LU0001011), das sich 
in erster Linie durch bodensaure Wälder und die Felsformationen des Luxemburger Sand-
steins auszeichnet. 
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Abb. 7. Das Exkursionsgebiet „Groeknapp”. 

3.1.2 Historisches 

Wie ein Vergleich historischer Luftbilder zeigt, war der „Groeknapp” bis Ende der 
1950er Jahre eine beweidete Kuppe am östlichen Ortsrand von Graulinster (ACT 2019). Die 
Flächen wurden zusammen mit den angrenzenden Flächen als Dauergrünland bewirtschaftet, 
wobei die Hangkanten und die steileren Hänge zahlreiche bodenoffene Stellen und Erosions-
rinnen aufwiesen. An zwei Stellen war bereits eine Aufforstung mit Schwarzkiefern erfolgt. 
Anfang der 1960er Jahre erkennt man bereits eine einsetzende Verbuschung; Robinien haben 
die südöstlichen steileren Hänge erobert (Abb. 8). Ansonsten blieben die Flächen aber auch 
noch weiterhin in landwirtschaftlicher Nutzung. Erst als durch die beginnende Bebauung 
entlang der westlich gelegenen Nationalstraße ab den 1970er Jahren der Zugang zu den 
Flächen erschwert wurde, fielen sie aus der landwirtschaftlichen Nutzung heraus und began-
nen zu verbuschen. Bereits Mitte der 1980er Jahre war der „Groeknapp” in weiten Teilen mit 
Gehölzen zugewachsen. 1986 konnte die Stiftung Hëllef fir d’Natur mehrere Parzellen am 
„Groeknapp” erwerben, um diese wertvollen Flächen mit ausgedehnten Halbtrockenrasen 
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Abb. 8. Die Luftbilder zeigen deutlich die zunehmende Bewaldung seit 1963. 

durch eine extensive Beweidung mit Rindern und Schafen offenzuhalten. Dies verhinderte 
aber nicht, dass einzelne steilere Bereiche im Laufe der Jahre dennoch weiter verbuschten. 
Im Rahmen des LIFE-Orchis-Projektes von natur&ëmwelt konnten 2016 weitere Flächen 
erworben werden, sodass im Projekt umfangreichere Entbuschungsmaßnahmen durchgeführt 
werden konnten. 

3.1.3 Wiederherstellung von Halbtrockenrasen 

Mit dem Ziel der Wiederherstellung artenreicher Orchideen-Halbtrockenrasen wurden 
im Rahmen des LIFE-Orchis-Projektes auf dem „Groeknapp” umfangreiche Maßnahmen 
umgesetzt. Die ca. 1 ha große Offenlandfläche konnte auf ca. 4 ha strukturreiches Offenland 
erweitert werden. Dazu wurden die Schwarzkiefernbestände reduziert und Robinien im 
Herbst 2016 weitgehend entfernt (Abb. 9a). Auf den flacheren Abschnitten wurden die flä-
chigen Schlehen-Weißdorngebüsche stark zurückgedrängt. Die Maßnahmen wurden weitge-
hend maschinell mit Bagger (Schnittgriffy) und Forstmulcher durchgeführt, wobei der Groß-
teil des Gehölzaufwuchses mit Rückezug von der Fläche entfernt, gehäckselt und abtrans-
portiert wurde. Anschließend wurde die Fläche mit Knotengeflecht eingezäunt, um sie mit 
Ziegen beweiden zu können. Auf Teilen der Fläche wurde Heu von Halbtrockenrasen ausge-
bracht, das im September im NSG „Aarnescht” gemäht worden war. 

Die Flächen wurden ab Juli 2017 mit Ziegen und Rindern beweidet. Um die aufkom-
menden Gehölze, allem voran Austriebe von Robinien zu reduzieren, wurden die Schöss-
linge im Januar und im August 2018 gemäht.  

Die nach der Umsetzung der Wiederherstellungsmaßnahmen einsetzende Vegetations-
entwicklung ist zwar noch recht jung, zeigt aber in Abhängigkeit von den Ausgangsbedin-
gungen einen charakteristischen Verlauf (Tab. 1). Nur zögerlich setzte die Vegetations-
besiedlung auf den steilen, südexponierten und vorher mit Robinien bestandenen Hängen 
ein. Der anstehende Steinmergelkeuper blieb sowohl im ersten wie auch im zweiten Jahr an 
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Abb. 9. a) Junger Gehölzaustrieb auf im Vorjahr gemulchten Flächen (Foto: T. Helminger, 
17.05.2017); b) Beginnender Neuaustrieb von Robinien in schütteren Pionierfluren im zweiten Jahr der 
Vegetationsentwicklung (Foto: N. Grotz, 16.05.2018); c) Blüte von Orchis mascula auf im Vorjahr 
gemulchten Flächen (Foto: G. Moes, 03.05.2017).  

vielen Stellen vegetationslos. Stellenweise haben sich lückige Ruderalfluren der Artemi-
sietea vulgaris Lohm., Prsg et Tx. in Tx. 50 mit Disteln (Cirsium vulgare und C. arvense), 
einjährigen und zweijährigen Arten gebildet. Nur in Erosionsrinnen oder Mulden, in denen 
sich mehr organisches Material und Feinboden sammeln konnte, breiteten sich dichte, deut-
lich eutrophierte Ruderalfluren aus. Neben der krautigen Vegetation entwickelte sich aber 
auch zügig eine üppige Gehölzvegetation (Abb. 9b). Besonders die Robinie bildete im ersten 
und zweiten Jahr trotz der Anwesenheit einer kleinen, acht Tiere zählenden Ziegenherde bis 
zu 2,50 m hohe Gebüsche. Erst nach der maschinellen Mahd im Sommer 2018 verloren 
diese deutlich an Vitalität. 

Erfreulicher zeigte sich die Vegetationsentwicklung auf den Flächen, die vorher von dich-
ten, bis 4 m hohen Schlehen-Weißdorn-Gebüschen bestanden waren (Abb. 9c). Bereits im 
ersten Frühjahr boten die Flächen durch die Blüte zahlreicher Orchideen (Orchis mascula, 
  

b) c) 

a) 
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O. purpurea, Himantoglossum hircinum, Platanthera bifolia und Listera ovata) ein spekta-
kuläres Bild. Die anschließend einsetzende Vegetationsentwicklung führte ebenfalls zu recht 
üppigen Ruderalfluren, in die sich schnell Arten des Grünlandes oder der Halbtrockenrasen 
einfanden. Schlehe und Weißdorne entwickelten Austriebe, die eine Höhe von 80 cm  
erreichten und im Zuge von Pflegemaßnahmen entfernt wurden. 

Deutlicher zeigte sich die positive Entwicklung auf Teilflächen, die noch Reste ehemali-
ger Halbtrockenrasen getragen hatten. Nach dem Entfernen der lückigen oft nur bis zu 1 m 
hohen Schlehengebüsche breiteten sich Arten der Halbtrockenrasen rasch aus, wobei die 
ehemals von Brachypodium pinnatum dominierten Bestände merklich artenreicher und bun-
ter wurden. Auch hier mussten die Gehölzaustriebe nach einiger Zeit nochmals entfernt 
werden. 

Insgesamt zeigen die bisherigen Beobachtungen deutlich, dass die Wiederherstellung 
von Halbtrockenrasen ausgehend von verbuschten Standorten recht zuverlässig möglich ist 
und umso rascher zu einem Ergebnis führt, je jünger die Verbuschungsstadien sind. Die 
wichtigste Maßnahme stellt dabei die Regulierung der aus Wurzelstöcken neu austreibenden 
Gehölze dar, wobei eine effektive Reduzierung der Vitalität der Gehölze nur durch einen 
Schnitt im Sommer zu erreichen ist. Auf dem „Groeknapp” wurde an einigen Stellen Mahd-
gut von artenreichen Halbtrockenrasen ausgebracht. Die bisherigen Beobachtungen ergeben 
allerdings noch kein klares Bild, inwieweit das ausgebrachte Material tatsächlich die Vegeta-
tionsentwicklung in die gewünschte Richtung beeinflusst hat. Dies hängt damit zusammen, 
dass das Material 2017 erst Anfang März ausgebracht wurde und durch die trockene Witte-
rung schlecht keimen konnte. Ein Ausbringen im Spätherbst dürfte hier deutlich bessere 
Ergebnisse bringen. Darüber hinaus muss man für die Wiederherstellung artenreicher Grün-
landvegetation durchaus Zeiträume von fünf bis zehn Jahren bei einem entsprechenden 
Management einkalkulieren (SCOTTON et al. 2012). 

Im Zuge der Entbuschungsmaßnahmen wurden auch drei Wacholdersträucher freige-
stellt. Diese standen in erster Linie auf den trocken lückigen Keuperrücken und waren zum 
Zeitpunkt der Wiederherstellungsmaßnahmen fast vollständig von Schlehengebüschen um-
wachsen. Diese wurden im Zuge der Wiederherstellungsmaßnahmen leider vollständig frei-
gestellt, sodass das weidende Vieh ungehinderten Zugang hatte und die Sträucher nun stär-
kerem Wind ausgesetzt waren. Dies führte dazu, dass die mehrstämmigen Sträucher an der 
Basis auseinanderbrachen, zumal die Wurzeln in den Lockergesteinen des Keupers nur we-
nig Halt finden. Da es nur noch wenige Vorkommen der Art in Luxemburg gibt, werden im 
Rahmen des Projektes Wacholder-Pflanzen aus autochthonem Ausgangsmaterial aufgezogen 
und an geeigneten Standorten wie hier im „Groeknapp” angesiedelt. Die durch Stecklings-
vermehrung in Kooperation mit der Landwirtschaftsschule (Lycée technique agricole) in 
Ettelbrück aufgezogenen Wacholder-Jungpflanzen wurden im Dezember 2018 ausgepflanzt. 
Geplant ist, mittelfristig auf dem Standort eine Population mit mehreren Hundert Individuen 
aufzubauen. 

3.1.4 Fauna 

Aufgrund der etwas isolierten Lage und der großflächigen Verbuschung existieren aus 
der Vergangenheit nur wenige faunistische Beobachtungen. Im Rahmen des LIFE-Orchis-
Projektes wurde ein Transekt zum Monitoring der Tagfalter im Gebiet angelegt, sodass hier 
erste Beobachtungen vorliegen (Abb. 10a). Aufgrund der noch überwiegend jungen Vegeta-
tionsbestände ist auch das Artenspektrum bei den Schmetterlingen noch recht eng und aus-
gewiesene Spezialisten fehlen. 
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Dennoch zeigte das Monitoring deutlich, wie sich die Schmetterlingsvorkommen im 
Laufe von zwei Jahren entwickeln konnten. Wurden 2017 nur sieben Arten erfasst, so waren 
es 2018 bereits 20, wobei neben weiter verbreiteten Arten bereits seltenere Arten wie Alexis-
Bläuling (Glaucopsyche alexis), Kurzschwänziger Bläuling (Cupido argiades) und der Ma-
gerrasen-Perlmutterfalter (Boloria dia) auftraten. Auch die mittlere Individuenzahl je 100 m 
Transekt stieg von 3 (2017) auf 49 (2018). Selbst, wenn das Monitoring der Tagfalter erst 
über längere Zeiträume verlässliche Daten liefert, zeigt sich doch ein eindeutiger Trend, der 
auch mit der beschriebenen Vegetationsentwicklung gut übereinstimmt. 

Der „Groeknapp” ist auch als Brutgebiet für den Raubwürger (Lanius excubitor) und den 
Neuntöter (Lanius collurio) von größter Bedeutung (Abb. 10b). Laut dem 2018 durchgeführ-
ten Monitoring der Zentralen Vogelwarte (COL 2018) ist der ca. 5 ha große Keupermergel-
Hügel eines der landesweit sechs verbliebenen Brutgebiete des stark bedrohten Raubwürgers. 

Abb. 10. a) Ein regelmäßiger Besucher: Schwalbenschwanz (Papilio machaon) auf Dipsacus fullonum 
(Foto: E. Granda Alonso, 18.07.2018); b) Raubwürger Lanius excubitor (Foto: R. Gloden 2019, 
09.02.2010). 

Tabelle 2. Liste der in den Exkursionsgebieten „Groeknapp”, „Aarnescht”, „Buerggruef/Kelsbaach” 
nachgewiesenen Arten. 
Datengrundlage: MNHNL 2000-, MOES et al. 2018. In Klammern angegeben ist der Rote Liste-Status 
der Gefäßpflanzen (COLLING 2005): R = Extremely rare, CR = Critically endangered, EN = Endange-
red, VU = Vulnerable, NT = Near threatened. Mit * gekennzeichnete Arten sind gesetzlich geschützt 
(MÉMORIAL 2010).  

Gefäßpflanzen „Groeknapp” „Aarnescht” „Buerggruef/ 
Kelsbaach” 

Acer campestre x x 
Acinos arvensis (VU)   x 
Achillea millefolium x x x 
Aesculus hippocastanum   x 
Agrimonia eupatoria x x x 
Agrostis capillaris x  x 
Agrostis stolonifera  x  Ajuga reptans x x 
Alliaria petiolata x  Allium oleraceum x 

a) b) 
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Gefäßpflanzen „Groeknapp” „Aarnescht” „Buerggruef/ 
Kelsbaach” 

Allium vineale x x x 
Alopecurus pratensis x x x 
Alopecurus myosuroides   x 
Amaranthus retroflexus   x 
Anacamptis pyramidalis (VU)*  x x 
Anagallis arvensis subsp. arvensis   x 
Anagallis arvensis subsp. foemina (VU)   x 
Angelica sylvestris   x 
Anthoxanthum odoratum x x x 
Anthyllis vulneraria x x x 
Arenaria serpyllifolia x  x 
Arrhenatherum elatius x x x 
Asplenium ruta-muraria   x 
Asplenium trichomanes   x 
Atriplex patula   x 
Avenula pubescens (NT) x x x 
Bellis perennis x x x 
Brachypodium pinnatum x x x 
Briza media x x x 
Bromus erectus x x x 
Bromus hordeaceus x x x 
Bromus sterilis   x 
Bunium bulbocastanum (VU) x   Bupleurum falcatum  x x 
Calystegia sepium   x 
Campanula persicifolia  x  Campanula rapunculoides x  x 
Campanula rapunculus x x x 
Campanula trachelium   x 
Carex caryophyllea x x x 
Carex flacca x x x 
Carex pallescens   x 
Carex sylvatica   x 
Carlina vulgaris x x x 
Carpinus betulus  x x 
Carum carvi x   Centaurea jacea x x x 
Centaurea scabiosa x x x 
Centaurium erythraea (VU)* x x  Centaurium pulchellum (VU)*  x  Cephalanthera damasonium (NT)* x x  Cerastium fontanum x x x 
Cerastium glomeratum x   Chenopodium album subsp. album   x 
Chenopodium album subsp. strictum   x 
Cirsium acaule (VU) x x x 
Cirsium arvense x x x 
Cirsium palustre  x x 
Cirsium vulgare x x x 
Clematis vitalba   x 
Colchicum autumnale (VU) x x x 
Convolvulus arvensis x x  Cornus sanguinea x x x 
Cornus mas   x 
Corylus avellana x x x 
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Gefäßpflanzen „Groeknapp” „Aarnescht” „Buerggruef/ 
Kelsbaach” 

Crataegus laevigata 
 

x 
 Crataegus monogyna x x x 

Crepis biennis x x x 
Crepis capillaris  x x 
Crepis tectorum x   Cynosurus cristatus x x  Dactylis glomerata x x x 
Dactylorhiza maculata (EN)*   x 
Daphne mezereum (NT)*  x  Daucus carota x x x 
Dipsacus fullonum   x 
Echinochloa crus-galli   x 
Epilobium tetragonum subsp. lamyi   x 
Epipactis helleborine *   x 
Equisetum arvense   x 
Eryngium campestre   x 
Euphorbia cyparissias x x x 
Euphorbia stricta x  x 
Euonymus europaea   x 
Fagus sylvatica  x  Festuca arundinacea x   Festuca lemanii (VU) x   Festuca ovina  x  Festuca pratensis  x x 
Festuca rubra x x x 
Fragaria vesca x  x 
Fragaria viridis   x 
Frangula alnus  x x 
Fraxinus excelsior   x 
Galium mollugo x x x 
Galium odoratum  x  Genista tinctoria x x x 
Gentianella ciliata (VU)  x x 
Gentianella germanica (CR)* x x  Geranium dissectum    x 
Geranium pusillum   x 
Geranium pyrenaicum   x 
Geranium rotundifolium*   x 
Geum urbanum   x 
Gymnadenia conopsea (VU)*  x  Helianthemum nummularium (NT) x x  Hemerocallis fulva   x 
Hieracium pilosella x x x 
Hieracium murorum   x 
Himantoglossum hircinum (EN)* x  x 
Hippocrepis comosa x x x 
Holcus lanatus  x x 
Hordelymus europaeus   x 
Hordeum murinum   x 
Hyacinthoides non-scripta  x  Hypericum hirsutum  x x 
Hypericum maculatum   x 
Hypericum perforatum x x  Inula salicina (NT)  x x 
Juncus conglomeratus  x  
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Gefäßpflanzen „Groeknapp” „Aarnescht” „Buerggruef/ 
Kelsbaach” 

Juncus inflexus 
 

x 
 Juniperus communis (EN)* x x  Knautia arvensis x x x 

Koeleria macrantha *  x  Koeleria pyramidata x x x 
Lactuca serriola   x 
Lathyrus aphaca   x 
Lathyrus pratensis x x x 
Lathyrus tuberosus  x x 
Leontodon hispidus x x x 
Leucanthemum vulgare x x x 
Ligustrum vulgare x x x 
Linum catharticum x x x 
Listera ovata *   x 
Lolium multiflorum   x 
Lolium perenne x x x 
Lotus corniculatus x x x 
Luzula campestris x  x 
Lychnis flos-cuculi  x x 
Malus sylvestris  x  Malva neglecta   x 
Medicago falcata   x 
Medicago lupulina x x x 
Medicago sativa   x 
Melampyrum cristatum *  x x 
Melilotus officinalis   x 
Molinia caerulea  x  Myosotis arvensis x   Myosotis sylvatica  x  Myosurus minimus (CR) *  x  Neottia ovata x x x 
Oenothera biennis   x 
Onobrychis viciifolia x x x 
Ononis repens x x x 
Ophioglossum vulgatum (EN) *  x  Ophrys apifera (EN) *  x  Ophrys holosericea (EN) *  x x 
Ophrys insectifera (EN) *  x  Orchis anthropophora (EN) *  x x 
Orchis mascula (VU) * x x x 
Orchis militaris (VU) *  x  Orchis purpurea (VU) * x x x 
Origanum vulgare x  x 
Papaver rhoeas (NT) x   Peucedanum cervaria (VU) *  x  Phleum pratense   x 
Picris hieracioides x  x 
Pimpinella saxifraga x x x 
Pinus nigra  x  Pinus sylvestris (CR)  x  Plantago lanceolata x x x 
Plantago major  x  Plantago media x x x 
Platanthera bifolia (VU) *  x x 
Platanthera chlorantha (VU) * x x x 
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Gefäßpflanzen „Groeknapp” „Aarnescht” „Buerggruef/ 
Kelsbaach” 

Poa compressa 
  

x 
Poa nemoralis   x 
Poa pratensis x  x 
Poa pratensis subsp. angustifolia x x x 
Poa pratensis subsp. pratensis x   Poa trivialis x x  Polygala amarella (CR) *  x  Polygala calcarea (VU) x x  Polygala comosa  x  Polygala vulgaris x x  Polygonum aviculare   x 
Polypodium vulgare   x 
Populus tremula  x x 
Potentilla neumanniana x x x 
Potentilla reptans x x x 
Potentilla sterilis  x  Primula veris (VU) x x x 
Prunella laciniata (EN) * x x  Prunella vulgaris x x x 
Prunus spinosa x x x 
Pyrus communis subsp. pyraster x  x 
Quercus petraea  x  Quercus robur x x x 
Ranunculus acris  x x 
Ranunculus bulbosus x x x 
Ranunculus repens   x 
Rhamnus cathartica x  x 
Rhinanthus minor (NT) x x  Robinia pseudoacacia x x  Rosa arvensis  x  Rosa canina x x x 
Rosa rubiginosa (VU) x x  Rubus caesius   x 
Rubus praecox   x 
Rumex acetosa x x x 
Sagittaria sagittifolia (EN) *   x 
Salix aurita  x  Salix caprea   x 
Salvia pratensis (EN) *  x  Sambucus nigra x   Sanguisorba minor x x x 
Saxifraga granulata x   Scabiosa columbaria x x  Sedum album   x 
Sedum forsterianum x   Senecio erucifolius x x x 
Senecio jacobaea x x x 
Senecio vulgaris   x 
Serratula tinctoria (CR) *  x  Setaria viridis   x 
Silaum silaus x x  Solidago virgaurea  x x 
Sonchus asper   x 
Sorbus aria   x 
Sorbus torminalis x x x 
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Gefäßpflanzen „Groeknapp” „Aarnescht” „Buerggruef/ 
Kelsbaach” 

Stachys officinalis 
 

x 
 Succisa pratensis (VU) 

 
x 

 Taraxacum officinale x x x 
Teucrium chamaedrys  x 

 Thlaspi perfoliatum x x 
 Thymus pulegioides x x x 

Tilia platyphyllos   
x 

Torilis japonica   
x 

Tragopogon pratensis subsp. orientalis (CR) 
 

x 
 Tragopogon pratensis subsp. minor x x x 

Trifolium dubium 
 

x x 
Trifolium dubium umbellatum x 

  Trifolium medium x x x 
Trifolium montanum (VU) * 

 
x 

 Trifolium ochroleucon (VU) * 
 

x 
 Trifolium pratense x x x 

Trifolium repens x x x 
Trisetum flavescens x x x 
Ulmus minor   

x 
Urtica dioica   

x 
Valerianella carinata x 

  Valerianella locusta x 
  Verbena officinalis   

x 
Veronica arvensis x x 

 Veronica chamaedrys x x x 
Veronica polita (EN) * 

  
x 

Viburnum lantana  x x 
Viburnum opulus  x x 
Vicia cracca 

 
x 

 Vicia hirsuta x x 
 Vicia sativa x 

  Vicia sativa subsp. nigra 
 

x x 
Vicia sepium 

 
x x 

Vicia tenuifolia 
 

x x 
Vicia tetrasperma   

x 
Viola hirta x x x 
Vulpia myuros *   

x 

3.2 „Aarnescht” 

Südöstlich der Schichtstufe des Luxemburger Sandsteins tritt die hügelige Landschaft 
der darunter liegenden älteren Schichten des Keupers zutage. Die nördlich von Oberanven 
und östlich von Rammeldange gelegene „Aarnescht” bildet eine 360 m hohe Erhebung im 
Gebiet des Steinmergelkeupers (Abb. 11, 12), die im Norden von den Schichten des Rhät 
und den Psilonoten-Schichten überlagert ist (OEKO-BUREAU 1999). 

Der durch die wärmebegünstigte Lage und die kalkreichen Böden bedingte außeror-
dentlich große floristische und faunistische Reichtum des Gebietes hat seit der Mitte des 
vorigen Jahrhunderts viele Naturkundler angezogen und zu einer Fülle von Beobachtungen 
vieler in Luxemburg seltener Arten geführt. Es gibt mehr als 9000 Beobachtungen zu insge-
samt 1830 Arten der „Aarnescht (MNHNL 2000-). 73 dieser Arten sind auf den Roten Listen 
als gefährdet (EN), stark gefährdet (CR) oder gar regional ausgestorben (RE) aufgeführt. 
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Abb. 11. Das Exkursionsgebiet „Aarnescht”. 

Der seit 1915 als ausgestorben geltende Kurzschwänzige Bläuling (Cupido argiades) konnte 
2010 unter anderem auf der „Aarnescht” wiedergefunden werden (MESDAGH et al. 2011). 
Auch der stark bedrohte Quendel-Ameisenbläuling (Phengaris arion) (CR) konnte in den 
1980er Jahren hier nachgewiesen werden (MNHNL 2000-). Eine erste pflanzensoziologische 
Erfassung der „Aarnescht” erfolgte 1965 im Rahmen einer Abschlussarbeit (WEGENER 
1965). In dieser Arbeit werden die Magerrasen des Untersuchungsgebietes dem Mesobro-
metum erecti Koch 1926 zugeordnet, teils in wechselfeuchten Ausbildungen und mit unter-
schiedlichen starken Einflüssen von Mahd, Beweidung oder früheren landwirtschaftlichen 
Kulturen.  

Die „Aarnescht” wurde schon 1988 als eines der ersten Naturschutzgebiete Luxemburgs 
ausgewiesen (MÉMORIAL 1988). Das Gebiet umfasst eine Kernfläche von 46,6 ha mit orchi-
deenreichen Kalkmagerrasen und Waldflächen mit Laubwald und Nadelforsten, sowie eine 
Pufferzone von 28,2 ha mit Streuobstwiesen, extensiven Mähwiesen und Weideland. 
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Abb. 12. Geologisches Profil der „Aarnescht” (Aus: OEKO-BUREAU 2003).  

3.2.1 Historische Nutzung 

Das heutige Erscheinungsbild der Landschaft ist durch die ehemalige land- und forst-
wirtschaftliche Nutzung geprägt. Die historische Hansen-Karte von 1907 zeigt, dass auf den 
wärmebegünstigten Südhängen der „Aarnescht” auf einer Fläche von etwa 2 ha Weinbau 
betrieben wurde (HANSEN 1907). Auf anderen Flächen wurde Hafer angebaut, was jedoch 
aufgrund der mangelhaften Erträge eingestellt wurde. Die „Aarnescht” wurde seit den 
1920er Jahren noch vornehmlich als Weideland genutzt, bis die landwirtschaftliche Nutzung 
Anfang der 1970er Jahre ganz aufhörte. Die angrenzenden Eichen-Hainbuchenwälder wur-
den als Mittelwald zur Brennholzgewinnung bewirtschaftet, wobei einzelne große Bäume als 
Hochstämme zur Bauholzgewinnung stehen gelassen wurden. Auf den angrenzenden Brach-
flächen wurden stellenweise Schwarzkiefern zur Nutzung als Grubenholz angepflanzt 
(OEKO-BUREAU 2003). 

3.2.2 Halbtrockenrasen 

Die offene Kernzone des Naturschutzgebietes besteht heute aus Halbtrockenrasen, die 
stellenweise mit Sträuchern, Einzelbäumen und Hecken durchsetzt sind. Die Magerrasen 
treten in unterschiedlichen Ausprägungen auf: teils mit geschlossener Grasnarbe und teils 
mit offenen Stellen und Erosionsrinnen (Abb. 13a, b). Die Flächen sind unterschiedlich stark 
verfilzt. Die vorhandenen Artengemeinschaften sind eng miteinander verzahnt und zeigen 
viele Übergänge zueinander. Die meisten gehören zum Verband des Bromion erecti 
W. Koch 1926, der nahezu flächendeckend vorkommt. An sehr flachgründigen und trocke-
neren Stellen ist die Vegetation nur sehr kurzrasig und teilweise lückig ausgeprägt und durch 
Arten wie Hippocrepis comosa, Helianthemum nummularia, Potentilla neumanniana oder 
Teucrium chamaedrys charakterisiert. In den abgeflachten Mulden der Erosionsrinnen haben 
sich auf stark wechselfrischen Standorten Bestände entwickelt, deren Artenrepertoire aus 
den Pfeifengraswiesen (Molinion caeruleae W. Koch 1926) stammt. Des Weiteren finden 
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Abb. 13. a) Halbtrockenrasen auf der „Aarnescht” mit vereinzelten Gehölzen. Im Hintergrund ein 
Pinus nigra-Forst (Foto: T. Helminger, 13.06.2018); b) Vor allem im Bereich der Erosionsrinnen 
befinden sich vielerorts offene, lückige Stellen (Foto: T. Helminger, 13.06.2018); c) Der vom Aus-
sterben bedrohte Decticus verrucivorus kommt auf Kalkmagerrasen vor (Foto: R. Proess, 14.08.2007); 
d) Wanderbeweidung mit Schafen auf der „Aarnescht” im August 2015 (Foto: G. Moes, 08.07.2015). 

sich in mehr oder weniger großer Anzahl viele Arten der thermophilen Säume. Sie zeigen 
Anklänge an die Gesellschaften Trifolio-Agrimonietum eupatoriae Th. Müller (1961) 1962 
und Geranio-Peucedanetum cervariae (Kuhn 1937) Th. Müller 1961 (STEINBACH et al. 
2009). 

Die durch Beweidung oder Mahd entstandenen Kalk-Magerrasen Luxemburgs können 
lediglich als Verbandsgesellschaft dem Bromion erecti W. Koch 1926 zugeordnet werden. 
Eine weitere Differenzierung in beweidete oder gemähte Halbtrockenrasen ist heutzutage 
nicht mehr möglich, da sich die Nutzungsform in den letzten Jahrzehnten grundlegend ver-
ändert hat. Nachdem die regelmäßige landwirtschaftliche Nutzung aufgegeben wurde, lagen 
viele Flächen mehr oder weniger lange brach. Sie werden heute im Wechsel von Mahd und 
Beweidung – oft in Form einer Wanderbeweidung mit Schafen – mit deutlich geringerer 
Intensität als bei der früheren Nutzung gepflegt. Als Kennarten des Bromion erecti in  
Luxemburg gelten Cirsium acaule, Carlina vulgaris, Polygala calcarea, Prunella laciniata, 
Gentianella germanica, G. ciliata sowie die Orchideenarten Anacamptis pyramidalis,  
Himantoglossum hircinum, Orchis militaris, O. anthropophora, Ophrys insectifera, O. fuci-
flora und O. apifera (SCHNEIDER 2011) (Abb. 14, 15a, b). 

Beweidungszeiger wie Cirsium acaule und beweidungsempfindliche Arten wie Bromus 
erectus kommen nebeneinander vor. Auch die beiden Enzianarten Gentianella ciliata und 
Gentianella germanica sowie Ononis repens und Carlina vulgaris werden durch die Bewei-
dung gefördert. Durch die hohe Anzahl an Individuen und deren Verbreitung über fast das 
ganze Gebiet, ist das Vorkommen von Gentianella germanica auf der „Aarnescht” von sehr 
  

a) b) 

c) d) 
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Abb. 14. Polygala calcarea (Foto: S. Schneider, 26.05.2008). 

großer Bedeutung für den Schutz dieser sehr seltenen Art, die in Luxemburg nur noch elf 
Vorkommen hat. Sie wurde jedoch nur an Stellen mit wenig dichtem Bewuchs gefunden, 
was die Wichtigkeit einer regelmäßigen Nutzung der Flächen durch Beweidung oder Mahd 
unterstreicht (STEINBACH et al. 2009). Den Orchideenreichtum der „Aarnescht” führen 
STEINBACH et al. (2009) dagegen auf das Fehlen jeglicher Nutzung während vieler Jahre 
zurück. Andererseits fördert die ausbleibende Nutzung die Verfilzung der Flächen insbeson-
dere durch Brachypodium pinnatum, was dann wiederum zu einem Rückgang der Artenviel-
falt und einer Abnahme der Orchideenzahl führt. So konnten fünf der 1988 bei der Auswei-
sung des Naturschutzgebietes nachgewiesenen 21 Orchideen-Arten der Halbtrockenrasen 
und Gebüschsäume im Jahr 2008 nicht mehr nachgewiesen werden. Es sind dies Cephalan-
thera rubra, Dactylorhiza maculata, D. majalis, Epipactis atrorubens und Himantoglossum 
hircinum. 

Auf den bei Trockenheit rissigen und bei Nässe quellenden Keupermergeln kommen  
einige Wechselfeuchte- und Tonbodenzeiger wie Carex flacca, Gymnadenia conopsea, 
Genista tinctoria und Platanthera chlorantha vor. An offenen warmen Stellen finden sich 
die Xerothermrasen-Arten Hieracium pilosella, Helianthemum nummularia und Euphorbia 
cyparissias (Abb. 13b). Das regelmäßige Vorkommen von Arten wie Daucus carota, Con-
volvulus arvensis, Cirsium vulgare und C. arvense zeigt die ruderale Beeinflussung der 
Flächen aufgrund der Unternutzung. Stellenweise bildet Inula salicina Dominanzbestände 
mit starker Deckung aus. Die Art kann sich dank ihrer Wurzelausläufer rasch ausbreiten. 
Eine ganze Reihe seltener Ackerwildkräuter wie Delphinium consolida, Lithospermum 
arvense, Ranunculus arvensis und die beiden mittlerweile landesweit ausgestorbenen Arten 
Adonis aestivalis und Galium tricornutum, die in den 1960er Jahren im Gebiet vorgefunden 
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Abb. 15. a) Prunella laciniata (Foto: T. Helminger, 13.06.2018); b) Ophrys insectifera (Foto: 
S. Schneider, 26.05.2008); c) Ophioglossum vulgatum (Foto: S. Schneider, 03.05.2008); d) Serratula 
tinctoria kommt erst Ende August zur Blüte (Foto: S. Schneider, 26.08.2008).  
  

d) c) 

b) a) 
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wurden, sind heute – so wie auch die entsprechend genutzten Flächen – nicht mehr vorhan-
den. Einzig die bedrohte Torilis arvensis wurde an zwei Stellen gefunden (WEGENER 1965, 
STEINBACH et al. 2009, SCHNEIDER 2011). 

3.2.3 Pfeifengraswiesen-Relikte 

Das Regenwasser nimmt beim Abfließen über den Keuper feine Tonteilchen mit, die sich 
am Ende der Erosionsrinnen in flachen Mulden ablagern und dort eine undurchlässige 
Schicht bilden, die das Versickern des Wassers behindert (OEKO-BUREAU 2003). An diesen 
Feuchtstellen findet man regelmäßig noch Molinia caerulea, auch wenn diese Teilflächen 
häufig mit Gebüschen zugewachsen oder von Brachypodium pinnatum verfilzt sind. Nur 
noch an einer Stelle treten auch weitere Arten der Pfeifengraswiesen (Molinion caeruleae 
W. Koch 1926) wie Succisa pratensis, Betonica officinalis oder Carex tomentosa auf. Dort 
wächst auch die in Luxemburg äußerst seltene Ophioglossum vulgatum (Abb. 15c). Die mit 
nur noch sieben rezenten (nach 2000) Vorkommen in Luxemburg ebenfalls sehr seltene 
Verbands-Charakterart Serratula tinctoria kommt auf dieser Fläche nicht vor, besiedelt 
jedoch zerstreut die benachbarte Fläche (Abb. 15d) (STEINBACH et al. 2009, MNHNL 2000-). 

3.2.4 Saumgesellschaften 

Der im Nordosten an die Offenland-Bereiche anschließende Laubwald wird nach Süden 
und Westen von einem mesophilen Waldrand begrenzt. Es kommen hier Arten des Trifolio-
Agrimonietum eupatoriae Th. Müller (1961) 1962 aus dem Verband Trifolion medii 
Th. Müller 1961 vor, die teilweise auch bis in die Halbtrockenrasen vordringen können. Die 
Kennart des Verbandes Trifolium medium ist in fast allen Flächen vorhanden (STEINBACH et 
al. 2009). 

Entlang des Waldes, aber auch in den Halbtrockenrasen, kommen zahlreiche Individuen 
von Peucedanum cervaria vor. Das Vorkommen der Hirschwurz auf der „Aarnescht” ist der 
nordwestlichste Fundpunkt der Art in Luxemburg, wo sie vor allem entlang des Moseltals an 
mehreren Stellen vorkommt (MNHNL 2000-). Es befindet sich somit an der Nordwestgrenze 
des Kern-Verbreitungsgebietes dieser Charakterart des Geranio-Peucedanum cervariae 
(Kuhn 1937) Th. Müller 1961. Weiter westlich gibt es nur noch wenige zerstreute Vorkom-
men der Hirschwurz in Frankreich und an der spanischen Grenze (GBIF SECRETARIAT 
2017). Wenn auch Geranium sanguineum, die in Luxemburg sehr seltene namensgebende 
Verbands-Charakterart des Geranion sanguinei Tüxen in Müller 1962 auf der „Aarnescht” 
nicht nachgewiesen werden konnte, sind aber andere charakteristische Arten des Geranio-
Peucedanum wie Brachypodium pinnatum, Bupleurum falcatum und Medicago falcata vor-
handen. Diese Arten, wie auch Melampyrum cristatum und Campanula persicifolia, können 
jedoch auch dem Trifolion medii oder dem Quercion pubescenti-petraeae Br.-Bl. 1932  
zugeordnet werden. Eine weitere Charakterart letzterer Gesellschaft ist Epipactis muelleri, 
die vereinzelt auftritt (STEINBACH et al. 2009). 

3.2.5 Fauna 

Die „Aarnescht” ist mit 23 nachgewiesenen Heuschreckenarten der artenreichste Heu-
schrecken-Lebensraum in Luxemburg. Sechs der nachgewiesenen Arten stehen auf der  
luxemburgischen Roten Liste der Heuschrecken. Der Warzenbeißer (Decticus verrucivorus, 
Abb. 13c) gilt als vom Aussterben bedroht und kommt in Luxemburg nur noch an fünf 
Standorten im Osten Luxemburgs vor. Omocestus rufipes (Buntbäuchiger Grashüpfer) ist als 



121 

 

stark gefährdet und Euthystira brachypetala (Kleine Goldschrecke) als sehr selten eingestuft. 

Das Weinhähnchen (Oecanthus pellucens) war Anfang der 1960er Jahre in Luxemburg 

ausschließlich von der „Aarnescht” bekannt. Nachdem es dort verschwunden war, galt es 

1988 als ausgestorben, wurde aber 1992 im ehemaligen Tagebaugebiet Haardt bei Düdelin-

gen wiederentdeckt und hat sich seitdem wieder stark ausgebreitet. Heute gibt es auf der 

„Aarnescht” wieder eine große Population (PROESS 2004, STEINBACH et al. 2009). 

40 Tagfalterarten wurden in den Jahren 2007–2008 auf der „Aarnescht” nachgewiesen. 

Hinzu kommen weitere 26 Arten aus der Museumsdatenbank (MNHNL 2000-). Euphydryas 
aurinia (Goldener Scheckenfalter), eine FFH-Anhang II-geschützte Art, konnte auf zwei 

wechselfeuchten Flächen nachgewiesen werden, auf denen sich auch die Hauptvorkommen 

von Succisa pratensis befinden, die als Futterpflanze für die Raupen von Euphydryas aurinia 

eine große Bedeutung hat (STEINBACH et al. 2009).  

3.2.6 Pflegemaßnahmen 

Wegen der ausbleibenden Nutzung in den letzten Jahrzehnten – seit der Aufgabe der 

Bewirtschaftung – sind die Flächen der „Aarnescht” zunehmend vergrast und verfilzt. Auf 

vielen Flächen hat Brachypodium pinnatum, das sich mit unterirdischen Ausläufern ausbrei-

tet, Überhand genommen und verhindert das Aufkommen anderer Arten, die auf lückige 

Bodenstellen angewiesen sind. Demnach sind viele seltene Arten auf die wenigen verblei-

benden offenen Bereiche beschränkt. Das vermehrte Aufkommen von Saumarten im Bereich 

der Halbtrockenrasen zeigt eine Verstaudung an, die auf die zunehmende Verbrachung hin-

weist und die Wiederbewaldung einleitet. Andererseits sind aber auch viele dieser Saumar-

ten selten und schützenswert, so dass hier ein Kompromiss nötig ist, um sowohl die offenen 

Halbtrockenrasen als auch die Saumgesellschaften zu erhalten. Ein weiteres Problem ist das 

Eindringen von Gehölzen, insbesondere Pinus nigra, die ja in verschiedenen Teilflächen 

angepflanzt wurde, sowie on Prunus spinosa, Cornus sanguinea und Populus tremula. 

Die Pfeifengraswiese ist vor allem durch Vergrasung und Verbuschung gefährdet. Da die 

jährliche späte Mahd ausblieb, hat Molinia caerulea immer größere Horste ausgebildet, 

zwischen denen sich kleinere lichtbedürftige Arten nicht mehr halten können.  

Seit 2010 sind die Halbtrockenrasen der „Aarnescht” in zwei Teilflächen aufgeteilt, die 

unterschiedlichen Pflegemaßnahmen unterliegen. Die südlichen Offenland-Flächen, in denen 

noch Arten vorkommen, die auf frühere Weidenutzung hindeuten, werden extensiv bewei-

det. Um den zunehmenden Gehölzaufwuchs zurückzuhalten, war im Pflegeplan eine ge-

mischte Beweidung mit Schafen und Ziegen vorgesehen. Die Ziegen vermögen Laub und 

Triebspitzen bis in 1,80 m Höhe abzubeißen und somit den Wuchs der Gehölze zu beein-

trächtigen. Außerdem können sie die Rinde abbeißen und die Saftzufuhr unterbrechen, so 

dass die Gehölze oberhalb der Verbissstelle absterben. Die derzeitige Herde hat allerdings 

keine Ziegen. Die Beweidung erfolgt parzellenweise in zeitlicher Abfolge, wobei sich die 

Reihenfolge der Beweidung von Jahr zu Jahr ändert (Abb. 13d). Auf dem südlichen Plateau 

wurde eine Fläche eingezäunt, die als stationäre Weide dient, von der aus die anderen Flä-

chen beweidet werden sowie als Nachtpferche genutzt wird. Der Zeitpunkt der Beweidung 

richtet sich nach der Orchideenblüte und dem Erscheinen der Enziane und sollte in etwa 

zwischen Mitte Juli und Mitte August liegen. Die Fläche mit Succisa pratensis wird von der 

Beweidung ausgenommen. Die zeitlich wechselnde mosaikartige Beweidung kommt auch 

den Heuschrecken- und Schmetterlingsarten zugute. 
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Die nördlichen Teilflächen mit den Pfeifengrasbeständen werden gemäht. Die hier vor-

kommenden Arten Serratula tinctoria und Succisa pratensis sind sehr empfindlich gegen-

über Beweidung. Die Pfeifengras-Bestände werden erst sehr spät – im Oktober – gemäht. 

Um die Beschattung der Flächen zu verringern, wurden im Umfeld auch Gehölze (Prunus 
spinosa und Populus tremula) entfernt. 

Die vorhandenen Altbäume von Pinus nigra haben ein starkes Vermehrungspotential 

und es erscheinen alljährlich viele Jungpflanzen. Diese wurden zwar vor einigen Jahren 

herausgerissen, verblieben aber auf der Fläche, was zu einer Versauerung der Böden führen 

kann. Deshalb wurden etwa zwei Drittel der Altbäume gefällt, Äste und Zweige entfernt und 

die Stämme als Totholz liegen gelassen. 

Die Gebüsche innerhalb der Magerrasen sollen nicht entfernt werden, jedoch an ihrer 

Ausbreitung gehindert werden. Jeglicher Aufwuchs von Robinia pseudacacia, Populus 
tremula und Prunus spinosa sollte entfernt werden, ebenso wie Cornus sanguinea an den 

Stellen, wo dieser Strauch sich massiv entwickelt. Um eine Wiederbewaldung zu verhindern, 

sollten auch zwei Drittel der aufkommenden Eichen entfernt werden. 

Die landwirtschaftlich genutzten Flächen der Pufferzone unterliegen größtenteils den 

Bedingungen des Vertragsnaturschutzes und werden extensiv genutzt. Damit soll ein Nähr-

stoffeintrag verhindert werden. 

3.3 „Buerggruef” und „Kelsbaach” 

Im Gegensatz zu den beiden vorherigen Exkursionsgebieten, die am westlichen und 

nördlichen Rand der Keuperlandschaft liegen, führt das Exkursionsgebiet bei Grevenmacher 

an den östlichen Rand dieser Formation. Kalkreiche Keuper-Mergel bedecken das Plateau, 

während die unterliegenden dolomitischen Gesteine des Oberen Muschelkalk eine steile 

Felskante zum Moseltal und zum Seitental des Kelsbach bilden (Abb. 16). Das 75,45 ha 

große Gebiet wurde 1998 als Naturschutzgebiet ausgewiesen (MÉMORIAL 1998) und ist Teil 

des Natura 2000-Gebietes „Machtum-Pellembierg / Froumbierg / Greivemaacherbierg” 

(LU0001024). 

Die „Longkaul” ist eine durch Rutschung entstandene Mulde, bei der stark zerklüftete 

Lagen des Oberen Muschelkalk auf den weichen Mergellagen des Mittleren Muschelkalk 

abrutschten. Auf diese Weise entstand oben eine Mulde, während sich unterhalb im Bereich 

des Mittleren Muschelkalk ein breiter Schuttkegel aufwölbt. Derartige Rutschungen sind 

regelmäßig im Moseltal zu beobachten; die letzte spektakuläre Rutschung fand im Dezember 

1964 an der Deysermühle unweit vom Exkursionsgebiet statt (REULAND 1982). 

Der Name „Buerggruef” rührt von einem über 740 m langen bogenförmigen Graben her, der 

das Plateau zum nördlichen und westlichen Vorland hin umrandet und an beiden Seiten an 

den steil abfallenden Felsen zum Moseltal hin endet. Lange Zeit war die genaue Herkunft 

und zeitliche Datierung dieser offensichtlich befestigten, etwa 8,5 ha umfassenden Anlage 

unklar. Neben römischen Funden konnten zahlreiche Keramikscherben auf dem Plateau 

geborgen werden, die eindeutig eine latènezeitliche Besiedlung aus dem 3. und 2. Jahrhun-

dert v. Chr. belegen (KRIER 2010). Der „Buergruef” wurde 1991 als Bodendenkmal ausge-

wiesen. Damit wurde die ehemalige Nutzung als Acker eingeschränkt, sodass sich ab Mitte 

der 1990er Jahren ein wiesenartiger Bestand entwickeln konnte (Abb. 17a). Der Bestand 

wurde jährlich spät im September gemäht und enthält deshalb viel Gehölzjungwuchs sowie 

Saumarten. Als besonders wertvolle Arten sind hier der in Luxemburg seltene Melampyrum 
cristatum zu nennen, der neben den bereits in den anderen Gebieten gesehenen Arten der 
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Abb. 16. Das Exkursionsgebiet „Buerggruef/Kelsbaach” bei Grevenmacher. 

Halbtrockenrasen hier wächst (Abb. 19a). Unmittelbar angrenzend befinden sich ausgedehn-
te Halbtrockenrasen, die durch regelmäßig durchgeführte Pflegemaßnahmen offengehalten 
werden. Seit nun zwei Jahren wird das Gelände im Sommer einmal durch die Wanderschäfe-
rei Weber beweidet. 

3.3.1 Kalkabbau in Grevenmacher 

Auf der Fläche fallen mehrere größere dolinenartige Einbruchtrichter auf. Diese sind das 
Ergebnis des Einbrechens von Bergwerksstollen, da der anstehende dolomitische Muschel-
kalk nicht nur in Steinbrüchen, sondern auch unter Tage abgebaut wurde. Auf der Luxem-
burger Seite wurde der Abbau in den 1940er Jahren eingestellt und auf die gegenüberliegen-
de Moselseite nach Wellen (Deutschland) verlegt, wo der Abbau bis heute stattfindet. Ende 
der 1960er Jahre wurde der Kalkabbau auf der Luxemburger Seite in der Nähe der Kelsbach 
für mehrere Jahre reaktiviert, um dann 1973 endgültig aufgegeben zu werden (HARY 1977, 
OTTELÉ 2019).  
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Nach einem kurzen steilen Abstieg erreichen wir einen der früheren Stolleneingänge, der 
für den Kalk-Abbau genutzt wurde. Gleichzeitig kann man an dieser Stelle einen ersten 
Eindruck der hier anstehenden Gesteine erhaschen. Bei dem stark zerklüfteten, hellbeigen 
Gestein fallen besonders die scharfkantigen Bruchflächen auf. Diese sind charakteristisch für 
Dolomitgesteine, da diese im Gegensatz zu reinen Kalkgesteinen spröder, härter und witte-
rungsbeständiger sind. Es handelt sich hier um meist dünnbankige Grenz- und Ceratiten-
schichten (Ceratiten sind frühmesozoische Ammoniten) des Oberen Muschelkalk. Weiter 
unterhalb gehen diese Gesteine dann in dickbankige Lagen der Trochitenkalke über, die 
durch das teils massenhafte Vorkommen von Stengelgliedern von Seelilien charakterisiert 
sind. Beide Gesteinslagen sind aufgrund ihrer Bildung im flachen Golf von Luxemburg stark 
dolomitisiert. Der hohe Magnesium- und Silikatanteil macht diese Gesteine zu einem  
begehrten Rohstoff sowohl für die Kalk- wie auch für die Zementherstellung. Neben dieser 
neuzeitlich industriellen Nutzung der Kalkgesteine wurde der Kalk schon seit römischer Zeit 
gebrannt und zur Mörtelherstellung verwendet (REBER 1865). Seit jeher wurden die Steine 
aber als wertvolles Baumaterial gebrochen und zum Haus- und Mauerbau sowie zur Herstel-
lung von Trockenmauern in den terrassierten Weinbergen genutzt (Abb. 19b). 

3.3.2 Thermophile Wälder und Schluchtwälder 

Der Abstieg führt weiter auf einem schmalen Pfad an den senkrecht abfallenden Kalk-
felsen vorbei ins Seitental der „Kelsbaach”. Obwohl die Felswände hier nach Südosten ori-
entiert sind, geben sie doch bereits eine Vorstellung der hier herrschenden trocken-warmen 
Standortbedingungen. Ebenfalls beeindruckend ist der Blick ins Moseltal, das sich an vielen 
Stellen dem Besucher beim Abstieg eröffnet (Abb. 17b). 

Der obere Rand der Felswand wird von bizarr geformten Krüppeleichen gesäumt, in  
derem lichten Unterwuchs regelmäßig thermophile Gehölze wie Acer campestre, Cornus 
mas, Ligustrum vulgare, Euonymus europaeus, Rhamnus cathartica, Sorbus aria, S. tormi-
nalis und Viburnum lantana oder Stauden wie Aquilegia vulgaris, Bupleurum falcatum, 
Campanula persicifolia, Cynoglossum officinale, Hieracium murorum, Peucedanum cerva-
ria, Lithospermum purpurocaeruleum, Stachys recta, Trifolium medium und Vincetoxicum 
hirundinaria vorkommen. Der nur wenige Kilometer entfernt gelegene „Pällembierg” ist 
bekannt durch seine ausgedehnten Gebüsche mit Buxus sempervirens (Abb 17c). Von diesen 
Standorten wurden in der Vergangenheit auch Beobachtungen von Quercus pubescens x 
robur gemeldet, die allerdings nicht mehr bestätigt werden konnten. 

Nach einer kurzen Strecke biegt der Weg nach Westen in das schluchtartig eingeschnit-
tene Tal der „Kelsbaach”. Das Bachbett der „Kelsbaach” kann im Sommer regelmäßig  
trockenfallen, wenn der Bach im tief zerklüfteten Gestein unterirdisch fließt. Bei Starkregen-
ereignissen kann der Bach dann aber innerhalb kurzer Zeit zu einem reißenden Gebirgsbach 
werden. Um das Bett zu stabilisieren, wurden in der Vergangenheit an vielen Stellen wasser-
bauliche Maßnahmen umgesetzt (Abb. 18). 

Nach der Querung des Baches führt der Weg auf den nordexponierten Hang der 
Schlucht, der an vielen Stellen kleinflächige Geröllhalden aufweist, in denen regelmäßig 
charakteristische Arten der Schluchtwälder wie Asplenium scolopendrium, Actaea spicata, 
Arum maculatum, Polypodium vulgare, Sanicula europaea oder Scilla bifolia zu finden sind. 
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Abb. 17. a) Plateau des „Buerggruef” mit auf den ersten Blick recht monotonem wiesenartigen Bestand 
(Foto: T. Helminger, 18.06.2018); b) Blick ins Moseltal. Moselschleife zwischen Machtum und Nittel 
(Foto: T. Helminger, 17.05.2018); c) Ausgedehnte Buxus sempervirens-Gebüsche am „Pällembierg” 
oberhalb von Ahn (Foto: G. Moes, 06.03.2019); d) Die maschinell bewirtschaftbaren Weinanlagen 
liegen am Mittelhang, während sich unmittelbar unterhalb der Felsen schmale, mit Trockenmauern 
terrassierte Weingärten befinden (Foto: G. Moes, 06.03.2019). 

3.3.3 Kalk-Pionierrasen auf Fels und Kalkschutthalden 

Zurück am Südhang führt der Weg weiter hinab bis an den Fuß der Felswände. Bei den 
für die Felswände kennzeichnenden Habitaten handelt es sich häufig um lineare, meist nur 
kleinflächig ausgebildete Lebensräume, die meist auch nur fragmentarisch ausgebildet sind. 
Wir beziehen die Angaben über das Vorkommen einzelner Arten deshalb nicht allein auf das 
engere Exkursionsgebiet, sondern berichten über das Vorkommen einzelner Arten innerhalb 
des Natura 2000-Gebietes, das moselaufwärts bis zum „Pällembierg” bei Ahn reicht (MOES 

et al. 2018, MNHNL 2000-). Hinzu kommt, dass die Lebensraumtypen zwar vorhanden, 
aufgrund ihrer schlechten Zugänglichkeit allerdings nur schwer zu kartieren sind. 

Die stark zerklüfteten Dolomitfelsen zeigen an vielen Stellen einen schütteren Bewuchs 
mit Felspaltengesellschaften (FFH 8210), wobei Farne wie Asplenium trichomanes, A. ruta-
muraria oder seltener Ceterach officinarum sowie zahlreiche Moose vorkommen. Auf 
schmalen Felsnasen oder auf herabgefallenen Blöcken können sich auf dünnen skelett-
reichen Felsgrusauflagen lückige Kalk-Pionierrasen (FFH 6110) entwickeln, die sich eben-
falls durch eine Vielzahl an seltenen Moosarten auszeichnen (Abb. 19c, d). So zählt WERNER 
(2003) das Gebiet der „Kelsbaach” mit den angrenzenden Felsformationen zu den bryologi-
schen Hotspots des Großherzogtums. Daneben charakterisieren Arten wie Alyssum alyssoides, 
  

c) d) 

b) a) 
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Abb. 18. Der Kelsbach bildet eine tief eingeschnittene Schlucht (Foto: G. Moes, 06.03.2019). 

Arenaria serpyllifolia, Cerastium brachypetalum, Dianthus carthusianorum, Erophila verna, 

Melica ciliata, Sedum acre, S. album, S. forsterianum, S. rupestre, S. sexangulare, Teucrium 
botrys und T. chamaedrys das Artgefüge dieser Pionierfluren. 

Am Fuße der Felswände finden sich gelegentlich kleinflächige Kalkschutthalden (FFH 

8160). Diese sind allerdings nur an wenigen Stellen gut ausgebildet, da die natürliche Nach-

lieferung von Geröll an den meist nur 25 m hohen Felswänden nicht ausreicht, um dauerhaft 

offene Schutthalden zu entwickeln. Diese werden meist schnell von Gehölzen überwachsen. 

Charakteristische Arten dieser Bestände sind Asplenium trichomanes, Chaenorrhinum mi-
nus, Galeopsis tetrahit, Geranium robertianum, Gymnocarpium robertianum, Hieracium 
murorum, Poa compressa, Sedum rupestre und Teucrium chamaedrys.  

Die hier beschriebenen Habitate kommen an ihren natürlichen Standorten nur kleinflä-

chig und unvollständig ausgebildet vor. Sie sind aber auch an vielen Sekundärstandorten wie 

den Trockenmauern der Weinberge anzutreffen. Unterhalb der Felswand, im Übergang zum 

Mittleren Muschelkalk zeugen noch zahlreiche Weinberge mit restaurierten Trockenmauern 

von der historisch hier verbreiteten kleinstparzellierten Struktur des Weinbaus. Der Abstieg 

zur Mosel führt durch moderne, maschinell bearbeitbare Weinbaulagen (Abb. 17d). Doch 

auch hier zeigt sich regelmäßig, dass der verbreitete Einsatz von Herbiziden zu einer starken 

Verarmung der Vegetationsbestände führt. Neben einigen annuellen Arten zeigen auch Se-
dum-Arten regelmäßig eine ausgeprägte Herbizidtoleranz. 
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Abb. 19. a) Neben zahlreichen Wiesenarten zeichnet sich die spät gemähte Wiese am „Buerggruef” 
durch eine große Population von Melampyrum cristatum aus (Foto: T. Helminger, 18.06.2018); 
b) Trockenmauer an Weinterrassen mit Asplenium trichomanes, A. ruta-muraria und Geranium rober-
tianum (Foto: T. Helminger, 18.06.2018); c) Ceterach officinarum bei Moersdorf (Foto: T. Helminger, 
27.10.2016); d) Zerklüftete Dolomitfelsen mit Felsspaltenvegetation und kleinflächigen Felsgrus-
Gesellschaften (Foto: G. Moes, 06.03.2019). 

3.3.4 Fledermäuse 

Die vom Kalkabbau hinterlassenen Stollen bilden ein kilometerlanges Netz unterirdi-
scher Gänge, die heute von zahlreichen Fledermausarten besiedelt werden. Das Natura 2000-
Gebiet „Machtum - Pellembierg / Froumbierg / Greivenmaacherbierg” wurde neben der 
reichen Ausstattung des Gebietes mit einer Reihe seltener Habitate hauptsächlich zum 
Schutz der hier lebenden Fledermauspopulationen ausgewiesen. Im Gebiet konnten insge-
samt 20 Fledermausarten nachgewiesen werden – und damit alle in Luxemburg vorkom-
menden Arten – , wobei die Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus), die Wimperfleder-
maus (Myotis emarginatus), die Große Hufeisennase (Rhinolophus ferrumequinum) und das 
Große Mausohr (Myotis myotis) die Stollen zur Überwinterung nutzen (GESSNER 2017). 

3.4  „Manternacher Fiels” 

Das zwischen Manternach und Mertert gelegene Schutzgebiet „Manternacher Fiels” um-
fasst die bewaldeten Talhänge der beiden Gewässer Syr und „Schlammbaach”, die südöst-
lich des „Scheedberg” zusammenfließen (Abb. 20). Der südliche Teil folgt dem gewundenen 
  

d) c) 

b) a) 
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Abb. 20. Das Exkursionsgebiet „Manternacher Fiels”. 

Lauf der von Westen nach Osten fließenden Syr zwischen der „Stéckemillen” und der 
„Fausermillen”. Der zweite nach Nordwesten gerichtete Teil entspricht dem unteren Tal des 
„Schlammbaach”, der auf der Höhe der „Fausermillen” in die Syr mündet.  

3.4.1 Naturräumliche Gegebenheiten 

Der geologische Untergrund wird von Dolomitschichten des Oberen Muschelkalk (Trias) 
gebildet. In den oberen Bereichen befindet sich Lettenkeuper mit Grenzdolomit und Bunten 
Mergeln, in den mittleren Hanglagen stehen Grenzschichten und Ceratitenschichten an, 
zuunterst dann Trochitenschichten und stellenweise Linguladolomit. Entlang der Bachläufe 
finden sich alluviale Talablagerungen (EFOR-ECAU 1993). 

Die vielen Spalten und Risse im Gestein führen zu einer starken Zerklüftung des  
Muschelkalks. So sind die beiden Täler tief in den Muschelkalk eingeschnitten und durch 
steile Hanglagen gekennzeichnet. Der Höhenunterschied zwischen der Talsohle und den 
landwirtschaftlich genutzten Flächen auf dem Plateau beträgt stellenweise mehr als 100 m. 
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Die Hänge sind schroff abfallend und stellenweise mit Hangschutt bedeckt, der sich in 

Blocks aus den Wänden des Muschelkalks gelöst hat. In seinem Oberlauf, dort wo er sich 

durch Schichten des Keuper zieht, ist das Tal des „Schlammbaach” weniger tief und sanfter 

geformt. Die Böden des Gebietes sind schwere, nährstoffreiche, steinig-lehmige Braunerden 

mit hoher biologischer Aktivität und rascher Umsetzung der Streu (EFOR-ECAU 1993). 

3.4.2 Vegetation 

85 % des Gebietes sind bewaldet, davon sind etwa 75 % von Fagus sylvatica und Quer-
cus robur dominierter Mischwald. Die Hälfte der Waldbestände, vor allem im Tal des 

„Schlammbaach” und im Oberlauf der Syr besteht aus kalkliebenden Buchenwäldern (Galio 
odorati-Fagetum Sougnez et Thill 1959). Eichenwald steht vor allem auf Höhe der  

„Michelslay” am Südhang des Syrtals auf den schwereren Alluvialböden (EFOR-ECAU 1993, 

NIEMEYER et al. 2010). 

Das Waldgebiet „Manternacher Fiels” ist seit dem Jahr 2000 als Naturschutzgebiet unter 

Schutz gestellt (MÉMORIAL 2000, 2012). Seit 2009 genießt es zusätzlichen Schutz als FFH-

Gebiet (LU0001021) (MÉMORIAL 2009). Der Wald wird als Waldschutzgebiet (Réserve 

forestière intégrale, RFI21) gepflegt, die forstliche Nutzung ist auf die Sicherung der Wege 

beschränkt; gefällte Bäume müssen vor Ort belassen werden. Der größte Teil dieses Gebiets 

ist Staatswald. Die Waldgesellschaften sind größtenteils in einem sehr naturnahen Zustand, 

was durch die insgesamt geringe forstwirtschaftliche Nutzung bedingt ist (THIEL 2005). Die 

Wälder wurden früher in großen Teilen als Plenterwald mit Umtriebszeiten von 140 bis 160 

Jahren und Naturverjüngung bewirtschaftet. Insbesondere die Eichenbestände sind gleichalt-

rige, etwa hundertfünfzigjährige Hochwälder. Die ebenso gleichaltrigen Nadelholzparzellen 

sind etwa 75 Jahre alt (EFOR-ECAU 1993).  

Das Herzstück des Schutzgebietes ist der oberhalb der „Fielsmillen” gelegene Schlucht-

wald (Fraxino Aceretum W. Koch ex Tx. 1937). Er bedeckt knapp 10 % der Waldfläche des 

Schutzgebietes, ist jedoch mit rund 57 ha Fläche der flächenmäßig größte Schluchtwald in 

Luxemburg und stellt ein Viertel der gesamten Schluchtwaldfläche dar. Typisch ausgeprägte 

Schluchtwälder kommen in Luxemburg nur kleinflächig in den Tälern der Schwarzen Ernz, 

der Syr, der Eisch, der Sauer, der Clerf und in den Seitentälern der Alzette vor (THIEL 2005, 

NIEMEYER et al. 2010). 

Im kühlen und feuchten Mikroklima am Nordhang des Syrtals dominieren auf dem nähr-

stoff- und basenreichen Boden die Edellaubhölzer Acer pseudoplatanus, Fraxinus excelsior, 
Tilia platyphyllos und T. cordata sowie Ulmus glabra. Nebenbaumarten sind Quercus robur, 
Q. petraea, Carpinus betulus, Acer platanoides, A. campestre sowie Prunus avium und an 

weniger typisch ausgeprägten Stellen auch Fagus sylvatica. In der Strauchschicht kommen 

Ribes alpinum, R. uva-crispa, Corylus avellana, Sambucus nigra, S. racemosa, Crataegus 
monogyna und C. laevigata vor. Die Krautschicht ist charakterisiert durch die üppigen Be-

stände von Asplenium scolopendrium sowie Polystichum aculeatum und Actaea spicata 
(Abb. 21). Außerdem gibt es reiche Vorkommen von Scilla bifolia (Abb. 22a) und Anemone 
ranunculoides, neben Dryopteris filix-mas, D. dilatata, D. carthusiana, Polypodium vulgare, 

Lamium galeobdolon und Mercurialis perennis. Auch die sehr seltene Viola mirabilis, die 

fast ausschließlich im Moselhinterland im Osten Luxemburgs vorkommt, wurde hier nach-

gewiesen (MOES et al. 2018, MNHNL 2000-). 
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Tabelle 3. Liste der im Exkursionsgebiet „Manternacher Fiels” nachgewiesenen Arten. 
Datengrundlage: MNHNL 2000-, MOES et al. 2018, eigene Aufnahmen F. Hans. In Klammern angege-
ben ist der Rote Liste-Status der Gefäßpflanzen nach COLLING (2005) und der Moose nach WERNER 
(2003): R = Extremely rare, CR = Critically endangered, EN = Endangered, VU = Vulnerable, NT = 
Near threatened. Mit * gekennzeichnete Arten sind gesetzlich geschützt (MÉMORIAL 2010). 

Gefäßpflanzen 

Acer campestre  Euonymus europaeus  Polygonatum multiflorum 
Acer platanoides  Euphorbia dulcis  Polypodium vulgare 
Acer pseudoplatanus  Fagus sylvatica  Polystichum aculeatum (NT)* 
Actaea spicata  Festuca gigantea  Populus nigra 
Adoxa moschatellina  Fragaria vesca  Popoulus tremula 
Aegopodium podagraria  Fraxinus excelsior  Primula elatior 
Ajuga reptans  Galeopsis tetrahit  Prunus avium 
Alliaria petiolata  Galium odoratum  Prunus spinosa 
Alnus glutinosa  Geranium robertianum  Pulmonaria obscura 
Anemone nemorosa  Geum urbanum  Quercus robur 
Anemone ranunculoides *  Glechoma hederacea  Ranunculus auricomus 
Anthriscus sylvestris  Hedera helix  Ranunculus ficaria 
Arum maculatum  Helianthemum nummularium (NT)  Ribes uva-crispa 
Asplenium scolopendrium (NT)*  Heracleum sphondylium  Rosa arvensis 
Asplenium trichomanes  Hieracium murorum  Rubus idaeus 
Barbarea vulgaris  Impatiens glandulifera  Rumex crispus 
Brachypodium sylvaticum  Lamium galeobdolon  Salix cinerea 
Bromus ramosus  Lamium maculatum  Sambucus nigra 
Campanula trachelium  Lapsana communis  Sanicula europaea 
Cardamine amara  Ligustrum vulgare  Scilla bifolia (VU)* 
Carex sylvatica  Lonicera xylosteum  Senecio ovatus 
Carpinus betulus  Lysimachia nummularia  Stachys sylvatica 
Chelidonium majus  Melica uniflora  Stellaria nemorum 
Circaea lutetiana  Mercurialis annua  Tilia cordata 
Clematis vitalba  Mercurialis perennis  Tilia platyphyllos 
Cornus mas  Milium effusum  Ulmus glabra 
Cornus sanguinea  Moehringia trinervia  Urtica dioica 
Corylus avellana  Mycelis muralis  Veronica montana 
Crataegus laevigata  Oxalis acetosella  Viburnum lantana 
Crataegus monogyna  Paris quadrifolia  Viburnum opulus 
Cystopteris fragilis  Petasites hybridus  Vicia sepium 
Daphne mezereum (NT)*  Phyteuma spicatum  Viola mirabilis (R)* 
Dryopteris carthusiana  Picea abies  Viola reichenbachiana 
Dryopteris filix-mas  Pinus sylvestris   
Epilobium tetragonum subsp. lamyi  Poa nemoralis   

Moose 

Amblystegium serpens  Cirriphyllum crassinervium  Fontinalis antipyretica 
Anomodon longifolius  Cirriphyllum piliferum  Frullania dilatata 
Anomodon viticulosus  Conocephalum conicum  Herzogiella seligeri 
Apometzgeria pubescens (CR)  Cryphaea heteromalla  Homalia trichomanoides 
Brachythecium glareosum  Ctenidium molluscum  Homalothecium sericeum 
Brachythecium rivulare  Dicranum scoparium  Hypnum cupressiforme 
Brachythecium rutabulum  Didymodon fallax  Isothecium alopecuroides 
Brachythecium tommasinii  Didymodon sinuosus  Isothecium myosuroides 
Bryum capillare  Eurhynchium striatum  Kindbergia praelonga 
Bryum moravicum  Fissidens gracilifolius  Leskea polycarpa 
Cinclidotus fontinaloides  Fissidens taxifolius  Leucodon sciuroides 
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Loeskobryum brevirostre  Oxyrrhynchium hians  Rhytidiadelphus triquetrus 
Lophocolea bidentata  Oxyrrhynchium schleicheri  Schistidium crassipilum 
Lophocolea heterophylla  Plagiochila asplenioides  Taxiphyllum wissgrillii 
Metzgeria conjugata  Plagiomnium undulatum  Thamnobryum alopecurum 
Metzgeria furcata  Plagiothecium denticulatum  Thuidium delicatulum 
Neckera complanata  Platygyrium repens  Thuidium tamariscinum 
Neckera crispa  Polytrichastrum formosum  Tortella tortuosa 
Neckera pumila  Porella platyphylla  Tortula muralis 
Nowellia curvifolia  Pylaisia polyantha  Ulota bruchii 
Orthotrichum affine  Radula complanata  Ulota crispula 
Orthotrichum diaphanum  Rhizomnium punctatum  Zygodon rupestris 
Orthotrichum pulchellum  Rhynchostegiella tenella   
Orthotrichum stramineum  Rhynchostegium murale   
 

Abb. 21. Üppige Vorkommen von Asplenium scolopendrium im Manternacher Schluchtwald (Foto: 
S. Schneider, 10.05.2008). 

Entlang der Gewässer finden sich noch sehr kleinflächig Reste eines gewässerbegleiten-
den Stellario nemorum-Alnetum glutinosae Lohmeyer 1957 als schmales Band entlang des 
Wasserlaufs mit Alnus glutinosa, Fraxinus excelsior, Quercus robur und Carpinus betulus 
(EFOR-ECAU 1993, NIEMEYER et al. 2010). 

3.4.3 Moosflora 

Die nordexponierte Kalk-Blockschutthalde weist einen überaus vitalen und sehr dichten 
Moosbewuchs auf. Die mit Abstand dominierende Art ist das Bäumchenmoos (Tham-
nobryum alopecurum). Weiterhin sehr häufige und bestandsbildende Arten sind Anomodon 
viticulosus, Eurhynchium striatum, Oxyrrhynchum hians, Loeskobryum brevirostre, Kind-
bergia praelonga und Thuidium tamariscinum. Mittelhäufige Arten sind Neckera complanata, 
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Abb. 22. a) Bereits ab Ende Februar (so 2019) blüht Scilla bifolia, der Zweiblättrige Blaustern (Foto: 

T. Helminger, 22.03.2018); b) Apometzgeria pubescens über Neckera crispa am Standort Manternacher 

Fiels (Foto: F. Hans, 09.03.2019). 

Neckera crispa, Homalia trichomanoides, Cirriphyllum piliferum, Metzgeria furcata und 

Ctenidium molluscum. Nur vereinzelt kommen Brachythecium glareosum, Rhynchostegiella 

tenella, Cirriphyllum crassinervium, Rhytidiadelphus triquetrus, Thuidium delicatulum und 

Isothecium alopecuroides vor. 

Die in Luxemburg als vom Aussterben bedroht eingestufte Apometzgeria pubescens 

konnte an vier Stellen gefunden werden (Abb. 22b). Meist wächst sie epiphyllisch auf  

Neckera crispa und in Gesellschaft mit der ebenfalls seltenen Metzgeria conjugata. Eben-

falls nur sehr vereinzelt und an wenigen Stellen kommen Anomodon longifolius, Bryum 

moravicum, Tortella tortuosa, Plagiochila asplenioides und das in Luxemburg seltene 

Brachythecium tommasinii vor. 

Der Anteil an morschen Stämmen aus abgängigen Nadelhölzbeständen ist in den Rand-

bereichen der Blockhalde sehr hoch. Auf morschem Holz wachsen u. a. Hypnum cupres-

siforme, Lophocolea heterophylla, Kindbergia praelonga, Isothecium myusuroides, Platygi-

um repens, Novellia curvifolia, Polytrichastrum formosum und Herzogiella seligeri. 

Der Epiphytenbewuchs der meist alten Eschen schließt sich an den Bewuchs der Blöcke 

mit den gleichen dominanten Arten an. So sind die Stämme bis in mehrere Meter mit dichten 

Überzügen von Neckera complanata, Anomodon viticulosus, Homalothecium sericeum, 

Neckera crispa, Homalia trichomanoides und Porella platyphylla überwachsen. Hier wächst 

auch an mehreren Bäumen Neckera pumila, eine Charakterart der luftfeuchten Schluchtwäl-

der. An schwarzem Holunder konnte das atlantische Orthotrichum pulchellum und die sub-

mediterrrane Cryphaea heteromalla jeweils einmal gefunden werden. 

In der Syr wachsen die in Luxemburg eher seltenen Cinclidotus fontinaloides und Fon-

tinalis antipyretica. Im Uferbereich kommen Fissidens taxifolius, Oxyrrhynchium schlei-

cheri, Brachythecium rivulare, Leskea polycarpa, Conocephalum conicum und Didymodon 

sinuosus vor. Als Pionierarten unter den Epipyhten wachsen u. a. Orthotrichum stramineum, 

Orthotrichum affine, Radula complanata, Frullania dilatata, Pylaisia polyantha, Ulota 

bruchii und Ulota crispula an Haselsträuchern. 

  

b) a) 
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